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Neue Mannheimer Seitun
Mannheimer General Anzeiger

Nuſſiſche Proteſtnote an England
Die Veſchwerde des ruſſiſchen Geſchäſtsträgers in London

Die Moskauer Stellungnahme
ſteht noch aus

Freder ruſſiſche Geſchäftsträger Roſengolz begab ſich am

reientad , vormittag 10 . 30 Uhr ins Foreign Ofſiee und über⸗
ichte Sir Auſten Chamberlain folgende Proleſtnote :

del, „Die Gebäude der Arcos und der ſowjetruſſiſchen Handels⸗
egation ſind durch bewaffuete Polizei beſetzt worden . Das

n Widerſpruch mit den Beſtimmungen des Haudels⸗
abkommens von 1921 , da der offizielle Handelsagent Sowjet⸗

Fußlands in Großbritannien , Herr Kinſchuk , diplomatiſche

genießt . Nach Artikel 5 des Handelsvertrages

Ver eßt Herr Kinſchuk ähnliche Nechte und Vorrechte offizieller
anderer ausländiſcher Mächte in Großbritannien .

Ofezes Recht iſt erſt kürzlich durch die Note des Foreign
ffice vom 16. Februar 1927 beſtätigt worden .

iſt Baährend der Unterſuchung , die zur Zeit noch andauert ,

ſich
er Angeſtellte der Handelsdelegation , Khudiakow , der

ich
geweigert hat , den Schlüſſel zu dem Safe , das die perſön⸗

0 050 Papiere und den Geheimcode des offiziellen Handels⸗
0 enthält , auszuliefern , von der Polizei miß⸗

abrmdelt worden . Die an den offiziellen Handelsagenten

eſſierte Poſt , die gerade durch die Kuriere ins Gebäude

ebracht wurde , iſt von der Polizei weggenommen worden .

Dieſes Vorgehen iſt ein ſlagranter Bruch des Artikels 5

del Handelsabkommens und muß den engliſch⸗ruſſiſchen Han⸗
reut ſädigen . Auzerdem muß ich darauf hinweiſen , daß wäh⸗

10
der Unterſuchung die elementarſten Garantien und For⸗

wonungen des allgemeinen Anſtandes verletzt
orden ſind .

n
Die Unterſuchung iſt begonnen worden , ohne daß der Po⸗

Zeibefehl vorgezeigt wurde . Dieſer iſt dem ſtellvertretenden

in
rektor Sorokin erſt eine Stunde nach Beginn der Durch⸗

chung zugeſtellt worden . Faſt in dem ganzen Gebände iſt

en Aterſuchung in Abweſenheit von Vertretern der betreffen⸗
* Inſtitute vorgenommen worden . Sämtliche Angeſtellte

reos und der Handelsdelegation , ſowohl Frauen wie

ſuch
u, ſind zurückgehalten und einer perſönlichen Unter⸗

ef
ung unterworfen worden . Unter den Zurückgehaltenen

ſich Frauen , die diplomatiſche Päſſe beſaßen , z. B . die
tin des ruſſiſchen Geſchäftsträgers , Frau Roſengolz ,

die Gattin des Finanz⸗Attachees des ruſſiſchen Botſchaf⸗

Frat
Frau Schanni . Die perſönliche Unterſuchung der

auen iſt von männlichen Polizeibeamten ausgeführt worden .
ch habe meine Regierung informiert , habe es jedoch für

Inſi Pflicht gehalten , während ich ihre Entſcheidungen und

5 ruktionen erwarte , ausdrücklich gegen die Verletzung der
n der britiſchen Regierung übernommenen Verpflichtungenzn

proteſtieren . “

dele die Durchſuchung des Gebäudes der ruſſiſchen Handels⸗
blieh gien wurde um Mitternacht fortgeſetzt . Das Gebäude

ſuchu
die ganze Nacht unter polizeilichem Schutz . Die Unter⸗

a ung wird weitergeführt und wahrſcheinlich noch einige
ge in Anſpruch nehmen .

Die Suche nach Geheimdokumenten
Ein London , 14. Mai . ( Von unſerem Londoner Vertreter . )

erk ! auffallend zurückhaltend abgefaßte Unterhaus⸗

egen
dung , die der Innenminkſter Johnſon Hicks

ſichen der Durchſuchung der Räume der Arcos und der rus⸗

bat Handelsdelegation im Sowjethaus in der City abgab ,

träg
benſo wenig wie die Proteſtnote des Sowjetgeſchäfts⸗

ergeh
ͤ Roſengoltz zur Klätung der ſich aus der Durchſuchung

Die enden diplomatiſchen und juriſtiſchen Fragen beigetragen .

ſigen Urchſuchung des Sowfethauſes , die geſtern von der hie⸗

letdok orgenpreſſe teilweiſe mit der Beſchlagnahme von Sow⸗
umenten durch Tſchang⸗tſo⸗Lin in Peking in Zuſammen⸗

Vield gebracht wurde , hat aber damit abſolut nichts zu tun .

doknebr handelt es ſich um wichtige geheime Staats⸗

Kr ieme nte , nach einer Lesart um die Dokumente des

des asminiſteriums , die in einem der geheimen Safes

im Sowjethauſes eingeſchloſſen ſein ſollen . Geſtern wurden

unzd aufe des Tages von der Polizei in mehreren Zimmern

ſchrä
n den Kellerräumen der Arcos eingebaute Geheim⸗

zu dake entdeckt . Da die Ruſſen ſich weigerten , die Schlüſſel

der an nach modernſten Methoden feſt eingebauten Schränken

ſündie minalpolizei auszuhändigen , wurde von dieſer ein drei⸗

g usddes Ultimatum geſtellt . Nach Ablauf dieſer Friſt um
abends machte ſich eine Gruppe Sachverſtändiger mit

Werk ſtarker Mauerbrecher und Spezialwerkzeugen ans
um die eingebauten Schränke zuerſt

heraus zu brechen und dann zu öffnen .

beenz glaubt , daß heute vormittag dieſe ſchwierigen Arbeiten

der
det

werden , ſo daß die Kriminalpolizei dann im Beſtz

9 90 ihr geſuchten Dokumente ſein wird . In engliſchen

eägliſchergskreiſen ſteht man auf dem Standpunkt , daß ſich die

Verzſde Regierung mit der Durchſuchung der Arcos keinerleirſ
mumnoßes gegen die Exterritorialitätsrechte hat zuſchulden

alg
ten laſſen . Man weiſt ferner darauf hin , daß die Arcos

Stodnaliſche Geſellſchaft eingetragen iſt und daß die im erſten

batlowerk des Sowjethauſes befindliche Sowjethandelsdele⸗
u ſich keineswegs abſoluter Immunität , wie der Sowjet⸗

botſchafter erfreut . Dem Leiter der Vertretung ſind zwar ge⸗

wiſſe Privilegien , wie die Verwendung eines eigenen Codes ,

geſtattet worden , die aber den Sowjetgeſchäftsträger nach eng⸗

liſcher Auffaſſung nicht berechtigen , eine Verletzung des Ar⸗

tikels 4 und 5 des ruſſiſchen Handelsvertrages geltend zu

machen , da es ſich dabei um rein perſönliche Privilegien han⸗

delt , die nicht für die Räume der Handelsdelegation ausge⸗

ſprochen werden können . Auf jeden Fall iſt es aber natürlich

auffallend , daß gerade in dem Augenblick , wo eine engliſch⸗

ruſſiſche Annäherung ſich bemerkbar machte , der Innenminiſter

den Befehl zu einem ſo folgenſchweren Schritt erteilen ließ .

In liberalen Kreiſen glaubt man , daß es ſich hierbei um einen

Verſuch der Dihards handelt , den Bruch der diploma⸗

tiſchen Beziehungen zu Sowjetrußland zu erzwingen ,

alſo eine neue Sinowjew⸗Affäre zu ſchaffen . Wenn es der

Polizei gelingen ſollte , wirklich wichtige engliſche Staatsdoku⸗

mente im Sowijethauſe zu entdecken , ſo dürfte es der engliſchen

Regierung nicht ſchwer fallen , die öffentliche Meinung für ſich

zu gewinnen . Wie immer in ſolchen Fällen , wird der Erfolg

auch hier entſcheiden .

Paris billigt das engliſche Vorgehen
V Paris , 14. Mai . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . )

Der Triumph eines Teiles der eugliſchen Blätter über das
ſcharfe Vorgehen der engliſchen Regierung gegen die ruſſiſche
Handelsagentur in London findet in der hieſigen Rechtspreſſe
einen ſtarken Widerhall . Die Stimmung gegen Sowjet⸗

rußland hat ſich hier in letzter Zeit ſehr verſchlechtert . Die

kommuniſtiſche Spionageaffäre und die unaufhörlichen Ver⸗

ſuche der kommuniſtiſchen Organiſation , die Armee zum Un⸗
gehörſam äufzureizen , ſowie die revplutionäre Propaganda
in den Kolonien haben zu einer Erbitterung geführt ,
die auch durch offizielle Perſönlichkeiten , nämlich durch den

Miniſterpräſidenten und den Innenminiſter ſelbſt mehrfach

zum Ausdruck gebracht wurde . So iſt es nicht ver . vunderlich,
wenn die Maßnahmen der engliſchen Regierung von einem

großen Teil der hieſigen Preſſe rückhaltlös gebilligt

werden . Man legt dem Kabinett nahe , das Beiſpiel Englands

zu beherzigen und eine ähnliche Haltung einzunehmen . Es

wird ſogar auf die Möglichkeit einer Verſchlechterung der eng

liſch⸗franzöſiſchen Beziehungen hingewieſen , wenn die fran⸗

zöſiſche Regierung ſich gegenüber Sowjetrußland zu nachſichtig

zeigen ſollte .

Der „ Matin “ , der an der Spitze dieſer zu entſchloſſenem

Handeln ratenden Blättern ſteht , bezeichnet den Kampf gegen
den revolutonären Bolſchewismus als eine Lebensfrage

für die Welt . Auch die Beteiligung Sowjetrußlands an

der Genfer Weltwirtſchaftskonferenz dürfe zu keinen Illuſ⸗

ſionen Anlaß geben , denn das einzige Ziel , das die Moskauer

Regierung in Genf verfolge ſei , Kredite zu erlangen , die ihr
die Fortſetzung ihrer Propaganda ermöglichen würden . Nach⸗
dem Rußland in China einen Mißerfolg zu verzeichnen habe ,
wolle es ſich wieder gegen Europa wenden und hier von

neuem ſeine revolutionären Pläne zu verwirklichen ſuchen .
Man werde jedoch in Weſteuropa einen Riegel vorzuſtoßen
wiſſen . Die Haltung des britiſchen Kabinetts zeige , daß Eng⸗
land in ſeiner Abwehr nötigenfalls bis zum logiſchen Schluß

gehen werde .

Aus dem Reichstag
JBerlin , 13 . Mal . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im

Reichstag erhob ganz nach kommuniſtiſchem Muſter der völ⸗

kiſche Abgeordnete Frick Proteſt gegen den „ Polizei⸗Terror “ ,
der die Nationalſozialiſten an weiteren Ausſchreitungen ver⸗

hindern will . Der Indianertanz ,den Herr Frick aufführte ,

erregte indeſſen nur Mitleid und Heiterkeit . Bei der Fort⸗
ſetzung der Beratung des Geſetzes zum Schutze der Jugend
bei Luſtbarkeiten nahm der Demokrat , Brodauf , Land⸗

gerichtsdirektor in Chemnitz , die Vorlage unter die Lupe . Er

hielt ſie für weit gefährlicher als das Schund⸗ und Schmutz⸗
geſetz und bezeichnete es als „ eines Kulturſtaates unwürdig “ .
Im Namen ſeiner Partei erklärte er die Vorlage ſchließlich
für unannehmbar .

An die allgemeine Ausſprache ſchloß ſich dann noch eine

längere eingehende Spezialdebatte , in der von den Vertretern
der einzelnen Fraktionen eine Reihe Aenderungen verlangt
wurden . So forderten die Sozialdemokraten die Herabſetzung
des Schutzalters von 18 auf 16 Jahre . Deutſchdemokraten
wollten wenigſtens künſtleriſche und wiſſenſchaftliche Veran⸗

ſtaltungen von der polizeilichen Zenſur ausgenommen wiſſen .
Alle Abänderungsanträge fielen jedoch unter den Tiſch . Die
Beſprechung der einzelnen Paragraphen wird auch morgen
noch fortgeführt werden .

Während der Verhandlungen im Plenarſaale erlebte man
draußen in den Gängen des Reichstags

ein Rüpelſpiel .

Kommuniſten der orthodoxen und der gemäßigten Richtung

hieben im Berlaufe eines Meinungsaustauſches mit den Fäu⸗
ſten aufeinander los und mußten durch Saaldiener getrennt
werden . Eine hübſche Illuſtration für die Zerfahrenheit , dis
unter den deutſchen Moskowitern herrſcht .
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Laßt uns endlich Taten ſehen !
Politik und Haſenjagd ſind zweierlei . Und doch hat der

holländiſche Erdölmagnat Colijn recht , der dieſer Tage in

Genf als Vorſitzender der Handelskommiſſion der Weltwirt⸗
ſchaftskonferenz als Mahnung zur klugen Selbſtbeſchränkung
der Konferenzteilnehmer den Ausſpruch tat : „ Wer auf viele

Haſen jagt , fängt keinen . “ Was aber hier von der Wirtſchaft
geſagt wird , gilt genau ſo gut für die weiten Gefilde der

Politik . Man darf nichts überſtürzen und nicht zu viele Ziele
gleichzeitig verfolgen . Unſer nächſtes Ziel muß auf die gedeih⸗

liche Entwicklung der weltwirtſchaftlichen Zuſammenarbeit ge⸗

richtet ſein und auf die Befreiung des noch immer von feind⸗

licher Soldateska beſetzten deutſchen Grund und Bodens . So

ſtark wie unſer Wille zum Leben , iſt unſer Verlangen nach

Freiheit . Mit dem ausgeprägten Sinn für Recht und Ge⸗
rechtigkeit , der uns Deutſche auszeichnet , iſt es uns auf die

Dauer abſolut unmöglich , die uns durch das Verſailler Diktat
aufgezwungene Entrechtung als etwas Unabänderliches ſtill⸗

ſchweigend zu ertragen .

Wonach wir nach Erreichung der oben genannten Ziele
vor allem ſtreben müſſen , iſt die Wiedergewinnung

deruns Wehrloſen geraubten Kolonien . Gerade

jetzt werden wir wieder beſonders ſchmerzlich daran erinnert .

Auf der Londoner Kolonialkonferenz iſt von dem früheren

Generalgouverneur von Südafrika eine Rede gehalten wor⸗

den , die uns aufs äußerſte empören muß , weil dieſer ehren⸗

werte Lord ſich nicht ſchämt , uns zum Schaden noch den

Spott zu fügen , indem er uns vorwirft , daß wir „ mit Intrigen
und hinterhältigen Methoden “ nach der Zurückerlangung un⸗

ſerer früheren Kolonien ſtrebten . Solche verleumderiſche Un⸗

terſtellungen weiſen wir mit aller Schärfe zurück . Nicht mit
den perfiden Methoden anderer Leute ſtreben wir darnach ,
unſere Kolonien wieder zu bekommen , ſondern mit der Offen⸗
heit und dem Stolz , den wir in dieſer Frage auf Grund

unſeres klaren Rechtsanſpruches haben . Die zuſtändigen
Miniſter des engliſchen Kabinetts haben ja zwar ſchon zu
wiederholten Malen erklärt , daß ſie nicht daran dächten , die

ihnen vom Völkerbund als Mandatsgebiete zugeteilten
deutſchen Kolonien wiederherauszugeben .Das kann und ſoll
uns aber keinen Augenblick abhalten , unſeren klaren Rechts⸗
anſpruch immer wieder und wieder zu erheben . Der Völker⸗
bund aber muß uns dabei helfen . Die Wiedererlangung
unſerer Kolonien iſt eine Lebensfrage für uns . Wir müſſen
unſeren Geburtenüberſchuß , den wir in Deutſchland nicht er⸗
nähren können , im Auslande unterbringen und zwar nicht
dort , wo wir nur mehr oder minder gnädig geduldet werden
oder durch ſtreng gehandhabte Einwanderungsgeſetze behindert
ſind , ſondern in einem deutſchen Kolonialland , auf das wir
ebenſo Anſpruch haben , wie alle anderen Länder auch . Man
kann und darf uns auf die Dauer nicht vorenthalten , was man
allen kleinen Staaten als ſelbſtverſtändliches Recht zubilligt .
Wir verlangen ein unſerer Größe und Bedeutung ent⸗
ſprechendes deutſches Kolonialgebiet . Die nichtswürdigen und

heuchleriſchen Vorwände , mit denen man uns lange Zeit hin⸗
durch die Fähigkeit zur Koloniſation abſprechen wollte , ſind ja
infolge ihrer Verlogenheit längſt zuſammengebrochen . Wir
wollen den Entſchließungen unſeres verantwortlichen Reichs⸗
außenminiſters gewiß nicht vorgreifen , aber wir ſind ſicher ,
daß es vom ganzen deutſchen Volke jubelnd begrüßt werden

würde , wenn eines Tages in Genf die Kolonialfrage von un⸗
ſerem Vertreter angeſchnitten werden würde .

Wie iſt denn die Rechtslage ? In den berüchtigten 14
Punkten Wilſons wurde uns die „ gerechte Regelung aller
kolonialen Anſprüche “ feierlich zugeſichert und in der Vor⸗
friedensvereinbarung vom 5. November 1918 als Punkt 5 von
allen Ententemächten noch einmal ausdrücklich beſtätigt . Doch
auch in dieſem Punkte wurden wir Waffenloſe aufs ſchmäh⸗
lichſte getäuſcht . Nachdem wir durch fremde und eigene Schuld
völlig ohnmächtig geworden waren , zwang man uns das Ver⸗
ſailler Diktat auf , in deſſem Artikel 19 es heißt , daß Deutſch⸗
land auf alle ſeine überſeeiſchen Beſitzungen „ zu Gunſten der
hauptſächlichen alliierten und aſſoziierten Mächte verzichtet . “
Unter dem fadenſcheinigen Deckmantel der ſogenannten Man⸗
datserteilung wurde dann der Raub unter die Sieger ver⸗
teilt . Das unerſättliche England heimſte dabet den Löwen⸗
anteil ein . Daß wir viele Jahre hindurch von dem Kampf
um das nackte Leben ſo in Anſpruch genommen waren , daß
wir gegen den Kolonialraub nichts unternehmen konnten , war
den Engländern höchſt angenehm . Unſere Rechtsanſprüche
ſind und bleiben aber unverjährbar . Wir ſtellen heute dieſes im
Kreiſe unſerer Beſten nie zur Ruhe gekommene Themaͤ wieder

in den Mittelpunkt der Diskuſſion und werfen vor allem
die höchſt intereſſants Frage auf , wem denn nun
eigentlich die uns geraubten deutſchen Kolonien gehören ? Iſt
der Völkerbund Eigentümer oder ſind es inzwiſchen ſtillſchwei⸗
gend die Mächte geworden, denen der Völkerbund ſeinerzeit
unſere Kolonien zur Mandatsverwaltung übergeben hat ? In
der Zeitſchrift des Deutſchen Kolonialvereins , in der dieſe
Frage von Profeſſor Dr . Hennig behandelt wird , kommt
dieſer zu dem Schluß , daß , wie immer die Antwort auf dieſe
Rechtsfrage auch ausfalle , ſich in jedem Falle für Deutſchland
Honig daraus ſaugen laſſe . Und das iſt auch durchaus zu⸗
treffend , denn die Dinge liegen doch folgendermaßen :

Entwe der ſind die „ hauptſächlichſten alliierten und aſſo⸗
ziierten Mächte “ die rechtmäßigen Eigentümer , wie es nach
Art . 119 wahrſcheinlich iſt . Dann iſt es unbegreiflich , wie der
Völkerbund „ Mandate “ über etwas , was ihm nicht gehörte ,
verleihen konnte . Dann ſind ferner unweigerlich die Ver⸗
einigten Staaten , Italten und andere wichtige „ aſſoziierte “
Mächte Mitbeſitzer aller ehemals deutſchen Kolonien und
haben ſomit ein Recht , über die eſitzverwaltung jederzeit ein
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Samstag , den 14 . Mat
Wort mitzuſprechen . Dann ergibt ſich vor allem die für
Deutſchland beſonders wichtige Folge , daß wir noch jetzt ein
Recht haben , den Wert der Kolonien auf unſere Re⸗

parationszahlungen angerrechnet zu erhalten ,
womit ſich automatiſch der Fortfall aller weiteren Pflichten
aus dem Dawes⸗Abkommen ergibt , da der Wert der Kolonien

mindeſtens 50 Dawes⸗Tribut⸗Jahreszahlungen gleichkommt .
Rein rechtlich ſcheinen dieſe Folgerungen unangreifbar zu ſein .

Oder aber der Völkerbund iſt als Erteiler der Man⸗

date auch Eigentümer unſerer Kolonien . Dann iſt nicht
der leiſeſte Grund einzuſehen , warum in dieſem einzigen Fall
das Verhältnis zwiſchen Mandant und Mandatar ein voll⸗

kommen anderes ſein ſoll als ſonſt überall in der Welt . Gibt
es denn neben dem internationalen noch ein beſonderes Genfer

Völkerbundsrecht ? Dann kann ganz ſelbſtverſtändlich ein

Mandat , zumals wenn es unwürdig verwaltet wird , zurück⸗
gefordert und anderweitig vergeben , und es muß vor allem

ſederzeit auf Verlangen darüber Rechenſchaft abgelegt werden .
Daß einem Mandanten grundſätzlich jeder Einblick in die Man⸗

datsverwaltung für alle Zeit verweigert wird lauf welchen
Standpunkt ſich die Engländer hinſichtlich ihrer Kolonjalman⸗
date ſtellen ) , wäre ja doch nicht mehr und nicht weniger als
eine rechtliche Monſtroſität ! Iſt der Völkerbund der recht⸗
mäßige Eigentümer der deutſchen Kolonien , ſo hindert nichts ,
daß wir unſeren Anſpruch auf beſchleunigte Zuerteilung wirk⸗

lich wertyoller Kolonialmandate ſofort in Genf mit allem Nach⸗
druck geltend machen . Der jetzige Zuſtand der Unklarheit ,
wer Eigentümer unſerer Kolonien iſt bedeutet
eine fortgeſetzte Uebervorteilung Deutſchlands . Wir können
durch energiſches Drängen und diplomatiſche Schritte eine
Klärung erzwingen , die in jedem Falle für uns nur Gutes
bringen kann — entweder die Anrechnung des Wertes der Ko⸗

lonien , die gleichzeitig einen Fortfall der Daweslaſten nach ſich
ziehen muß , oder aber die Anerkennung unſeres Anſpruchs auf
raſche Wiederzuerteilung von Kolonialland .

Die Engländer ſcheinen als kluge und vorausſchauende
Leute eine Witterung für ſolche für ſie ſo heikle Rechtsfragen
zu haben . Sie bemühen ſich bereits mit einer Scheinheiligkeit ,
über die man nur lachen kann , die Sache auf ein anderes Ge⸗
leis zu ſchieben , indem ſie uns einreden wollen , daß wir aus
unſeren Kolonien ja doch keinen Nutzen haben würden . Die

Vorkriegszeit habe ja gezeigt , daß wir mit unſeren Kolonten
mehr Verdruß und Koſten , als Freude und Gewinn gehabt
hätten . Mit einer ſolchen Milchmädchenrechnung , die gleichzei⸗
tig eine perfide Spekulation guf die kurzſichtige und partei⸗
politiſche Einſtellung gewiſſer deutſcher Kreiſe iſt , werden die
Engländer jedoch bei uns kein Glück haben . Nach einer Feſt⸗
ſtellung des Gouverneurs Dr . Schnee würden wir ohne die
Wegnahme unſerer Kolonien bereits jetzt einen beträchtlichen
Teil des deutſchen Bebarfs an kolonialen Produkten , wie Fette
und Oele , Phosphate , Kakao , Hanf aus ihnen decken können
und für andere Produkte , wſe Kautſchuck , Baumwolle und
Kaffee , in der Gewinnung von Diamanten und Mineralien , in
der Entwicklung der Farm⸗ und Viehwirtſchaft weitere Aktiva

aufzuweiſen haben . Beſonders intereſſant iſt auch die Mittei⸗
lung von unterrichteter Seite , daß die uns gehörende kleine
Südſeeinſel Nauru Phosphatlager im Werte von min⸗
deſtenns 30 Milliarden Mark in ſich birgt .

Doch wie dem auch ſei , ſolange die Engländer Intereſſe an
ihren Kolonien haben ( und ſie werden es ewig haben ) , haben
wir es auch . Wir werden nicht ruhen noch raſten , bis wir die
uns unter heuchleriſchen Vorwänden geraußten Kolonien wie⸗

der zuerteilt bekommen haben . Gewiß wird die Erreichung
dieſes Zieles ſich nicht von heute auf morgen erreichen laſſen
und ein ſchweres Stück Arbeit ſein , aber für uns zukunfts⸗
gläubige Deutſche ſind Schwierigkeiten dafür da , um überwun⸗
den zu werden . Unſeren Feinden aus dem Weltkriege aber ,
die jetzt unſere Vertragspartner und Kollegen im Völkerbunde
ſind , müſſen wir immer und immer wieder zu verſtehen geben ,
daß wir zu einer für alle erſprießlichen Verſtändigung und zu
einer wahren Befriedung der Welt niemals durch ſchöne
Worte , ſondern nur durch Taten kommen können , durch
Taten des Rechts und der Gerechtigkeit .

H. A. Meißner .

Die Verlängerung
des Republikſchutzgeſetzes

Berlin , 13. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der
Initiativ⸗Antrag der Regierungsparteien zu .
Verlängerung des Republik⸗Schutzgeſetzes iſt jetzt im Reichstag
eingebracht worden . Er hat folgenden Wortlaut :

Paragraph 1. Die Geltungsdauer des Geſetzes zum
Schutze der Republik vom 21 . Juli 1922 in der Faſſung des Ab⸗

änderungsgeſetzes vom 31 . März 1926 und 8. Juli 1926 wird
um zwei Jahre verlängert . Die noch beſtehenden Zuſtändig⸗
keiten des Staatsgerichtshofes zum Schutze der Re⸗
publik gehen auf das Reichsverwaltungsgericht und
bis zu deſſen Errichtung auf einen Senat des Reichsgerichts
über , der durch den Geſchäftsverteilungsplan beſtimmt wird .

N
ragraph 2. Dieſes Geſetz tritt am 28 . Juli 1927 in

raft .
Ferner beantragen die Regterungsparteien die Entſchlie⸗

gung , die Reichsregierung zu erſuchen , in Erwägung darüber
einzutreten . für welche Vorſchriften des Geſetzes zum Schutze
der Republik ein Bedürfnis der Beibehaltung beſteht .

Der Initiativ⸗Antrag iſt unterzeichnet von Graf Weſtary
[ Dutl . ) und Fraktion . von Guerard ( Zentr . ) und Fraktion ,
Scholz ( D. Vp . ) und Fraktion , Leicht ( Bayr . Vp . ) und Fraktion .

Mit dem Initiativ⸗Antrag der Regierungsparteien iſt die
Frage der Verlängerung des Republik⸗Schutzgeſetzes nunmehr

Leif für die Beratung im Reichstagsplenum geworden .
Da für die Annahme des Geſetzes in der Schlußabſtimmung
eine Zweidrittelmehrheit erforderlich iſt , hat der Kanzler be⸗
reits mit den Deutſchdemokraten und Sozialdemokraten Füß⸗

lung genommen . In der Ausſprache , die im Laufe des Abends
ſtattfand , legte der Kanzler beſonderes Gewicht darauf , daß der
Geſetzentwurf wenn irgend möglich verabſchiedet wird , ohne
vorher noch an den Ausſchuß verwieſen zu werden . Die

Deutſchdemokraten haben ſich geneigt gezeigt , dieſem Wunſch
des Kanzlers zu willfahren , dem ſich wohl auch die Sozial⸗
demokraten ſchließlich nicht widerſetzen werden . Die Vertreter
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Fraktionen behielten ſich jedoch die endgül . ige Entſchei⸗

ung vor .
Der Reichsregierung liegt daran . daß der Antraag bereits

am Montag zur erſten Leſung geſtellt wird . Vermutlich wird
der Aelteſtenrat morgen in dieſem Sinne ſchlüſſig werden .
Noch nicht völlig geklärt iſt die Haltung . die die Oppoſition zur
Frage der Beſeitiaung des Stagtsgerichtsßofes einnehran
wird . Es könnte denkbar ſein , daß bie Sozialdemokraten für
die Erßaltung des Staatsgerichtshofes eintreten und dabei die
Unterſtützung der Deutſchdemokraten finden werden .

Die Reſolution der Regierungsparteien . die gevrüft wiſſen

will , welche Beſtimmungen des Geſetzes beibehalten werden

ſollen , bezieht ſich , wie wir hören , auf die Vorſchriften über den

Schutz von Verſammlungen und der Flagge .

Die Sitzung der deutſch ationalen Fraktion ,
in der die Zuſtimmung zu dem Kompromiß über das Re⸗

publikſchutzgeſetz erfolgte , ſoll einen recht ſtürmiſchen Verlauf

genommen haben . Die deutſchnationale Preſſe iſt beſtrebt , das

Die Genfer Zolldebalte
Zuſammenhänge zwiſchen Jollabbau und Abrüſtung

Aus der Freilag ⸗Nachmittagsſitzung
= Genf , 13. Mai . ( Von unſerem Sonderberichterſtatter . )

Die Stille in der Halle des Völkerbundspalaſtes heute nach⸗

mittag ſtand in Gegenſatz zu den lebhaften Auseinander⸗

ſetzungen , die im Redaktionskomitee für die Feſtlegung

zollpolitiſcher Richtlinien ſtattfanden . Die langen

Beratungen dieſes Komitees waren danach angetan , die Neu⸗

gier der Journaliſten zu erregen . Obwohl von den zeitweilig
den Sitzungsſaal verlaſſenden Delegierten verſichert wurde ,

daß man bald mit der erlöſenden Formel fertig ſein werde ,
dauerten die Beratungen fort . Erſt gegen 7 Uhr abends ver⸗

ließen die Herren den Raum , in dem dicke Rauchſchwaden hin⸗

gen und deſſen Tiſche mit Papiermaſſen bedeckt waren .
Man erzählte mir , daß ſich , als die Hauptkämpfer für und

gegen das Prinzip der Zollſenkung Layton ( England ) , Caſ⸗

ſel ( Schweden ) und Schüller ( Deutſch⸗Oeſterreich ) beteilig⸗
ten . Der Engländer ſtritt um die Freihandelstheſe , während

Sthüller immer wieder zu vermitteln ſuchte . Weder Tren⸗

delenburg noch der italieniſche Delegierte griffen in die

Debatte ein . Man erklärte , daß die deutſche Taktik durchaus

gebilligt und als die einzig richtige beurteilt wird . Damit iſt

freilich nicht geſagt , daß in der morgen vormittag ſtattfindenden

Schlußſitzung des Redaktionskomitees Trendelenburg nicht

noch eingreifen werde . Der deutſche Standpunkt wird wahr⸗

ſcheinlich in wichtigen Punkten eine entſprechende Berückſich⸗

tigung finden .
Während der bewegten Ausſprache geriet Serruys

( Frankreich ) ſehr oft in Verlegenheit , da man ihm den neuen

franzöſiſchen Zolltarif in Erinnerung brachte . Serruys , der

heute vormittag noch einmal die Vorbehalte bezüglich des

Zollſchutzes für Induſtrien der nationalen Sicherheit anbrin⸗

gen wollte , ſah ſich gezwungen , heute abend dieſen Paſſus
preiszugeben . Es wurde ihm aber ein anderes , nicht
unwichtiges Zugeſtändnis gemacht . In der erzielten Einigungs⸗
formel iſt eine Stelle enthalten dahin lautend , daß trotz der

grundſätzlichen Annahme des Zollabbaus noch auf die Ergeb⸗
niſſe der Abrüſtung Rückſicht genommen werden

müſſe .
Hinter dieſem Vorbehalt können ſich die Franzoſen bis auf

weiteres verſchanzen . Morgen vormittag dürfte hierüber noch
einmal eine Debatte entſtehen . Vom deutſchen Standpunkt aus
hält man es gleichwohl für eine gutes Reſultat , daß in dem

Entſchließungsantrag die Vereinheitlichung der Zollnomen⸗
klatur an der Spitze ſteht . Serruys wird morgen nach Paris
reiſen , um Handelsminiſter Bokanowski die Reſolution zu
bringen und dann am Montag und Dienstag im Zollausſchuß
der Deputiertenkammer verhandeln . Auf franzöſiſcher Seite
erklärt man , Serruys werde beſtrebt ſein , die Zollabänderun⸗
gen in Einklang mit der Genfer Reſolution zu bringen .

In dem Redaktionskomitee , das ſich mit der Abfaſſung der
Kartellreſolution befaßt , ſtand heute nachmittag die
Forderung der Publizität , das heißt die öffentliche Beaufſich⸗

Verhalten der Fraktion zu entſchuldigen und ihrer Leſerſchaft
klar zu machen , daß es ſich um eine im Grunde nicht gar zu
bedeutende Angelegenheit handelt , und daß zudem die Löſung
nur eine proviſoriſche ſei . Ob , wie die „ D. A. . “ be⸗
haupte , die deutſchnationale Fraktion tatſächlich geſchloſſen für
die Vorlage ſtimmen wird , möchten wir vorderhand bezweifeln .
Die Monarchiſten vom reinſten Waſſer , wie etwa Herr Ever⸗
ling , werden zum mindeſten eine poſitive Stellungnahme im
Plenum vermeiden , wenn ſie nicht überhaupt gegen das Geſetz
ſtimmen . Natürlich wäre die Abſplitterung dieſer kleinen
Gruppe für das Ergebnis der Geſamtabſtimmung belanglos .
Der mehr oder minder verhaltene Groll der deutſchnationalen
Blätter richtet ſich vornehmlich gegen das Zentrum , das
guf der unveränderten Beibehaltung des Kaiſer⸗Paragraphen
beſtanden hat . Die „ Kreuzzeitung “ wirft die Frage auf , ob es
das Zentrum , wenn es hart auf hart gegangen wäre , wirklich
zum Bruch hätte kommen laſſen . „ Wir trauen, “ meint das
Blatt , „ dem Zentrum ſoviel Staatsempfinden zu , daß es ein
Drunter und Drüber im Reich nicht gewollt hätte ; denn ſelbſt
nach einem Zerfall der Koalition wäre zu der für die Ver⸗
längerung des Republikſchutzgeſetzes notwendigen Zweidrittel⸗
mehrheit die Zuſtimmung der deutſchnationalen Volkspartei
unbedingt nötig geweſen .

Die Kriſenfürſorge
Berlin , 14. Mat . ( Von unſerem Berliner Büxv. ) Die

Ablebnung der Verorbnung hes Reichsarbeitsminiſteriums
über die Einſchränkung der Kriſenfürſorge durch den Reichs⸗
rat hat in parlamentariſchen und in Regierungskreiſen Ueber⸗
raſchung und Befremden erregt . Die Haltung Preußens iſt ja
einigermaßen verſtändlich : Herr Braun führt ſeinen Kampf
gegen das Reich auf der ganzen Linie . Bei dem einen und an⸗
deren der übrigen Länder mag wohl die Befürchtung mit⸗
geſpielt haben , die Einſchränkung der Kriſenfürſorge möchte
die Gemeinden aufs neue belaſten und ſo den Finanzausgleich
ſtören . Im allgemeinen ſind es nur e inige 14000 Erwerbs⸗
loſe , die ſo aus der Kriſenfürſorge herausgenommen werden
ſollten . Bei den Berufen , die z. Zt . proſperieren , und in denen
man die Erwerhsloſenfürſorge auf 26 Wochen herabſetzte ,
kommt die Kriſenfürſorge überhaupt nicht in Betracht . Ir⸗
gendwie und irgendwo wird man freilich mit dem Abhau der
Erwerbsloſen⸗ und Kriſenfürſorge beginnen müſſen , wenn
unſere Wirtſchaft nach und nach wieder in normale Bahnen ge⸗
lenkt werden ſoll .

Kirchenſteuerfragen vor der Generalſynode
Die Schlußſitzung der Generalſynode brachte u. a . eine

bemerkenswerte Beſchlußfaſſung über Fragen der kirchlichen
Finangpolitik und insbeſondere des Kirchenſteuerweſens . Die
Beſchlüſſe der Finanzkommiſſion wurden einſtimmig anbe⸗
nommen . Die Generalſynode weiſt dabei den Vorwurf , daß die

Kirche durch ihre Finanzwirtſchaft zu der allgemeinen Steuer⸗
überlaſtung unnötig beitrage , als unbegründet zurück . Sie
bedauert lebhaft , daß die Kirche noch immer auf die Klärung
des reichs⸗ und landesrechtlichen Steuerweſens als einer Vor⸗
bedingung für die endgültige Neuregelung ihrer eigenen Fi⸗
nanzwirtſchaft warten muß . Die preußiſche Staatsregierung
wird gebeten , angeſichts dieſes Schwebezuſtandes für die Mit⸗
dotierung neuer Pfarrſtellen , insbeſondere in den Siedlungs⸗ ,
Induſtrie⸗ und Grenzgebieten , ein größeres Entgegenkommen
zu zeigen . Eine grundlegende Aenderung des Kirchenſteuer⸗
rechtes erklärt die Generalſynode als unabweisbar . Voraus⸗
ſetzung dafür ſei eine Neuregelung des Finanzausgleiches .

* Der neue ſpaniſche Botſchafter in Berlin . Der neue
Botſchafter in Berlin , Eſpinoſa de los Monteros , iſt , wie aus
Madrid gemeldet wird , auf ſeinen Poſten abgereiſt .

Knoten zu löſen .

im
tigung der Kartelle durch die Preſſe und die Konſumench e
Vordergrund . Von Kontrollmöglichkeiten in aubere

ele
mußte man Abſtand nehmen , da eine Einigung nicht zu

War .

Das Mühen um den gordiſchen Knolen
= Genf , 13. Mai . ( Von unſerem Sonderberichterſt

Von einem Mitglied der franzöſiſchen Delegation wiſchen den
eine Reihe ſchwieriger Auseinanderſetzungen , die a enblick
Hauptvertretern der Weltwirtſchaftskonferenz im ſung
ſtattfinden , folgende Mitteilung gemacht : Die Berknüß ptdiffe⸗
verſchiedenen Entſchließungsanträge verurſacht die 1

renzen . Es iſt die Aufgabe der Koordinationskemmiſ 1 en
logiſche Verbindung zwiſchen den Anregungen der 855 1 Mög⸗
Hauptkommiſſionen herzuſtellen und nach Maßgabe her⸗
lichkeiten eine übereinſtimmende Doktrine der Konfere

uf auf⸗
auszuarbeiten . Man muß aber die Veifentlichkeit dar

dels ,
merkſam machen , daß die drei Kommiſſionen des Hzeſmander⸗
der Induſtrie und des Acker baus , die oft ause

ten, die
laufenden , wenn nicht gegenſätzlichen Intereſſen vertre zurch
jede für ſich allein bisher gearbeitet haben , als ob 5 Aus⸗
Mauern voreinander getrennt wären . Der vorbereiten nicht
ſchuß der Weltwirtſchaftskonferenz behandelte dieſe Arge ühke
mit der gebührenden Aufmerkſamkeit . Loucheur bempiel
ſich , das Verſäumnis gutzumachen . Es bleibt immer ſelſeitige
zu tun , um die vorliegenden Intereſſen in wechſe

er be⸗
Uebereinſtimmung zu bringen . Es bedarf wohl eveie ie
ſonderen Ueberlegung , um zu begreifen , daß beiſpielswenenſatz
Tarif⸗ und Agrarfragen nationale Intereſſen in Gee

e
bringen , während die Frage induſtrieller Kommiſſtonen wan
den beteiligten Regierungen Gegenſätze verurſachen . i⸗
erſten Fall macht England dem Tarif Schwierigkeiten , im

ten ( [ Kartell ) ſind es Unternehmer , Arbeiter und Verhra
deren Verſtändigung noch nicht zuſtande gekommen iſt .

9
wendig erſcheint es , innere Gegenſätze zu vermeiden . D

Neſalu⸗
ferenz kann nicht damit abſchließen , daß ſie in den
tionen gegenſätzliche Maßnahmen und miteinander unv

bare Theſen empfiehlt . *

Die Oeffentlichkeit würde nicht begreiſen ,
de

welcher Fortſchritt realiſtert wäre , wenn die Kaufleute er
Senkung der Zollſchranken und den freien Wettbewerb aer
gegen alle , alſo ſchließlich die allgemeine Vermindernuſtriel⸗Saläre und der Kaufkraft empfehlen , während die Induſteng⸗
len und die Arbeiter im Gegenteil darauf abzielen , dic ag⸗duktion zu kanaliſieren , die Verteilung der Arbeit und ie
märkte zu organiſieren und die Saläre zu erhöhen , — an,
Kaufkraft der Völker zu ſteigern . Jetzt kommt es darauf
den richtigew Mittelweg zu finden . “ Ber⸗

Soweit der franzöſiſche Delegierte . Die deutſchen ric⸗
treter bemühten ſich von Anfang an , dieſe inneren Schmuſſle ,keiten aus dem Wege zu räumen , dagegen ſind die ungſiiſche
lichen Verſuche der franzöſiſchen Delegierten , ſchutzzollpol rung
Maßnahmen durchzudrücken , an der herrſchenden Verwir er⸗
ſchuld , die es notwendig macht , daß endlich die fübrende. z iſchenſönlichkeiten der Konferenz ſich einigen , um den gord

Kraſſes Veiſpiel franzöſiſcher Pietät
V Paris , 14. Mai .

Unter der Bevölkerung der ſogen . „ Roten Zone “ im ger⸗
maligen Kriegsgebiet iſt in der letzten Zeit eine maßloſe

0
regung entſtanden , weil die Militärbehörden die Anhöhe 1050
Tahure der franzböſiſchen Artillerie als Schießplat 0
Verfügung geſtellt haben . In dieſem Gebiet befinden 1
Tauſende von Soldatengräbern , von denen 1
jeden Tag einige durch die Schüſſe bloßgelegt werden . 7
würden die Skelette der Toten oft zerriſſen n

zerſtreut werden . Der Penſionsminiſter erließ ein

munique , in dem es hieß , die gefundenen Skelette ſeien

Regengüſſe aus der Erde herausgeſchwemmt worden .
rere Zeugen aus der Umgegend verſichern jedoch auf d

it
ſtimmteſte , daß das Kommuniquee nicht der Wabrhe
entſpricht , da faſt nach jeder Schießübung in den nen

Granatlöchern Ueberreſte der Soldaten aufzufinden ſeien .

Vabiſche Politil
Die Frage des Einheitsſtaates vor dem

Haushaltsaus ſchuß
Der Haushaltausſchuß des Landtages ſetzte Freitas ne ,

mittag ſeine Beratungen über die vergleichende Suſalne
ſtellung der Staatseinnahmen und ⸗Ausgaben von 1015

e
1925 fort . Auf verſchiedene Fragen erwiderte der In; des
mintſter , daß die Zahl der Beamten ſich ſchon währent die
Krieges vermehrt habe . Die weitere Erhöhung ſei durt ) die
Erweiterung des Aufgabenkreiſes und vor allem 1den
enorme Geſetzesproduktion des Reiches notwendig gemef ch
die eine ſtärkere Belaſtung der Länderverwaltungen m 115
gebracht habe . Ein Abbau der Landeskommiſſare ſei nicht ful⸗
lich , da ſie verſchiedentlich auch als Beſchwerdeinſtand ſher
gleren. Auf eine Aufſſcht über die Städte könnh int⸗Staat in weiteren Fragen nicht ver zichten. Der mah,
ſter verweiſt auf die Beſtimmung des Reiches , durch Gien 51
vung von Subventionen erhöhten Einfluß auf die Landantze⸗
gewinnen . Die badiſche Regterung iſt dauern

11
8 Dezemdet

liſation der Arbeit tätig . Auch die Frage der Uwälzugghork⸗
55 der höheren Beamten auf niedere Beamte wird
geführt . 0

Ein Vertreter der Deutſchen Volkspartet ſchen
ſich den Ausführungen des Miniſters an und bat um Aneren
wie hoch die Verwaltungskoſten der weſentlich grh
preußiſchen Propinz gegenüber denen der einzelnen ſicheneien . Man könne hei aller Anerkennung bes geſchicht acher

erdens und der beſonders kulturellen Aufgaben der heit⸗an der Notwenbigkeſt einer Vereinfachung und Verein
lichung nicht vorübergehen . Aul⸗Der Finanzminiſter teilt mit , daß die perſönlichen itenwendungen in dem gegenüber Baden 16mal größeren Prergter500 Meilltonen Mark ( 129 Miuionen ) betragen . Die Vertgen,der übrigen Parteien ſchloſſen ſich mit Ausnahme des Zer⸗
trumsrebners , der in einer Wirtſchaftskonzentration in

Red⸗lin 11 Unglück ſieht , der Anſicht des volksparteilichen
ners an

4
Zum Schluſſe der Sitzung berichtet noch Abg , Glockng

( Dem . ) über den Etat des deg iman eraie und Abg . S 29
zert ( . ) über den Etat des Finanzminiſteriums .

( Von unſerem Pariſer Bertreg

durc
Mel⸗
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Rrt den Nachbarn auf das Genaueſte über Dinge infor⸗

Enntag . den 14 . Mal 1927 Neue Maunheimer Zeitung ( Mittag⸗Ausgabe ) 3. Seite . Nr . 222

Mirkſchaftliches · Soziales
Proteſt gegen die Erhöhung der Poſtgebühren

er „ Verband der Vereine Creditreform
pöig “ hat ſich in einer Eingabe an die maßgeben⸗

ühren ausgeſprochen . Nach dem Vermögenszuwachs
em Betriebsüberſchuß des Vorfahres und dem im lau⸗

1
eſchäftsjahr geſteigerten Verkehr zu urteilen , erſcheint

nzielle Lage der Deutſchen Reichspoſt nicht derart ge⸗

Ta Außerdem bedeutet die Aufrollung der Frage einer

.

elſerhöhung ſeitens eines Reichsbetriebs den Beginn
0

due Die Poſtgebührenerhöhung müßte unzweifelhaft
erteuerung aller Warenpreiſe nach ſich

wirtſchg
den kaum bemerkbar gewordenen Anlauf zu einer

deriſce gacen Aufwärtsenwicklung hemmen würde . Das

un

5 Unterſtützung aller Reichsinſtanzen . Die ſichtbare

10
ng der allgemeinen Wirtſchaftslage bietet zudem Aus⸗

keiner eichspoſt an ſich erhöhte Einnahmen ſichert . Namens
von ihm vertretenen 80 000 Mitglieder warnt daher der

bder beplanten Maßnahme .

Stäotiſche Nachrichten

9
Schenkung für das Schloßmuſeum .

Eroratmann K. Baer hat aus Anlaß des 1. Jahrestages

A

vol ung in der Sammlung Baer eine außerordentlich wert⸗
Bronceuhr mit Frankenthaler Porzellanfiguren und

berzlichem Dank an .

Die Beratung des Haushaltplanes 1927

8
Gaspreiſe .

wird debehaltlich der Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes

des 8
Der lediglich aus finanziellen Gründen ( Abgleichung

heit genanſelages) geſtellte Antrag wird bei Stimmengleich⸗

Aubikrach dieſer Erhöhung ( Gaspreis alsdann 18 Pfg . für den
meter ) eine der Städte mit niedrigſtem Gaspreis .

Bürder Stadtrat erläßt vorbehaltlich der Zuſtimmung des

Bierteausſchuſſes eine am 1. Juli 1027 in Kraft tretende

euerverordnung .
Beſtattungsweſen in Waldhof .

friedhn in Zukunft ohne Sondergebühr entweder im Haupt⸗

krbigte Mannheim oder im Vorſtadtfriedhof Käfertal be⸗

en grundſätzlich gegen eine derzeitige Erhöhung der

enden G

15
915

Ugtent, daß ſich eine Erhöhung der Gebühren rechtfertigen

W
ütſchaftlicher Kämpfe mit unüberſehbaren

Nehen, was

irtſchaftsleben bedarf noch dringend der Schonung

Beſſer
uf eine gegen das Vorfjahr erhöhte Verkehrsſteigerung ,

band der Vereine Crebireform vor einer Durchführung

Aus der Stadtratsſitung bom 12 . Mal 1927

der
ſfnung des Schloßmuſeums ( 15. Mai ) dem Muſeum zur

8 lnmen geſchenkt . Der Stadtrat nimmmt bieſe Schenkung mit

1i̟n Bargerausſchuß beginnt am 30 . Mal .

böht
er Gaspreis um 2 Pfg . für den Kubikmeter er⸗

auch
emäß § 48 Abſ . 5 . ⸗O. angenommen . Mannheim bleibt

Gemeinde⸗Bierſtener .

erf

kndewohner des Stadttetles Waldhof einſchlleßlich guzenberg

werden .
1*

De
er r Schiedsſpruch zum Mannheimer Generaltarif an⸗

batna, Die Angeſtellten⸗Verbände und das Arbeiter⸗Kartell

Schleb
den am 3. Mai von der Tarifſchiedsſtelle gefällten

kuntedsſpruch , der eine Erhöhung der Gehälter mit Wir⸗

Der Konflikt der Ingenieurſchule
Unter Bezugnahme auf die geſtrigen Mitteilungen über

den Ausſtand der Studierenden der Ingenieurſchule geht uns
folgende Zuſchrift zu :

„ Unſere Ingenieurſchule iſt in Gefahr ! Seit Mittwoch vor⸗

mittag bleiben ſämtliche 500 Studierende den Vorleſungen
fern . Welche Gründe haben hierzu geführt ? „ Das Vertrauen
der Studierenden zur Leitung iſt dahin ! Nicht die Ingenieur⸗
wiſſenſchaften und Erleusetung der Gehirne iſt ihr Panier ! “
So ſagt die Studentenſchaft . „ Die Ingenieurſchülex ſtreiken “ ,
ſo hieß es im Stadtrat . „ Iſt die Sache dringlich ? Ich glaube :
Nein ! Es wird einmal ein erweiterter Aufſichtsrat gegründet ,
dann wird es ſchon beſſer gehen ! “ ſo ſagte der Oberbürger⸗
meiſter . Damit war die Angelegenheit erledigt . Der Verein
Deutſcher Ingenieure , der noch im Mai in Mannheim tagt ,
wird ſich ganz beſonders wundern über das geſteigerte In⸗
tereſſe von ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden für die Ver⸗
breitung techniſchen Wiſſens . „ Morgen ſind wir vielleicht brot⸗

los , denn wir werden alt und müſſen höher bezahlt werden als

junge Kräfte ! “ So ſagen die im Dienſt ergrauten Dozenten !

„ Wenn wir mehrere Semeſter hier geweſen ſind und wie⸗
der in die Praxis wollen , ſo nimmt uns niemand mehr , alſo
ſchnell fort , denn die Klagen der älteren Kollegen raten zu
ſchleuniger Flucht ! “ ſo ſagen die jüngeren Dozenten . „ Unſer
Wiſſen iſt Stückwerk und immer neue Dozenten können wir

nicht verdauen ! “ klagen die Studenten . „ Kommet her zu mir

Techniker , die die Handelsſtadt Mannheim vernachläſſigt . ich
bin Induſtrieſtadt und kann euch brauchen ! “ ſo ſagt die Nach⸗
barſtadt . „ Ich hoffe , daß Sie bald zur Stadt Mannheim ge⸗
hören ! “ ſo ſagte Oberbürgermeiſter Beck , als er die von Zwei⸗
brücken nach Mannheim übergeſiedelte Ingenieurſchule in
Mannheim begrüßte . „ Es war einmal eine Ingenienrſchule in

Mannheim , die Hunderte von Ingenteuxen ausgebildet hat ,
die aber an der Kurzſichtigkeit der ſtädtiſchen Behörden zu

1 ging ! “ ſo wird die Geſchichte der Stadt Mannheim

ehren .

Bürger und Bürgerinnen . ſorgt dafür , daß dieſe Geſchichte

nicht wahr wird ! Sorgt für die Erhaltung der Mannheimer

Ingenieurſchule . denn ſie iſt ein nicht zu unterſchätzender volks⸗
wirtſchaftlicher Faktor , an deſſen Fortbeſtehen nicht allein die

Stabt und die Induſtrie , ſondern por allem die Eltern der

Studierenden intereſſiert ſind . “

Einer Zuſchrift der Studentenſchaft , die das be⸗

ſtätigt , was von uns geſtern veröffentlicht wurde , entnehmen
wir folgende Einzelheiten :

„ Schon vor einem Jahre hat der Verband früherer
Studierender an der Ingentenrſchule ( Ab⸗
ſolventen⸗Verband ) in einer Denkſchrift auf die
Unzulänglichkeiten an der Schule hingewieſen . Die Denkſchrift
wurde ſämtlichen Stadträten , ſämtlichen Mintſterien , Land⸗

tagsabgeordneten und der Handelskammer Mannheim vor⸗
gelegt . Der Erfolg war eine Reviſion der Lehrtätig⸗
keit der Dozenten und der Einrichtungen der .

Schule . Das Kultusminiſterium ſprach ſich über erſtere

günſtig aus , während die Einrichtungen als unzu⸗

reichend befunden wurden . Ueber die Verwaltung durch
die Direktion ſagt das Gutachten nippts . Man hätte annehmen
müſſen , daß dieſe Reviſion die Direktion veranlaßt hätte ,
wenigſtens mit den notwendigſten Verbeſſerungen unverzüg⸗
lich zu beginnen , jedoch iſt trotz mehrſacher Verhandlungen
der Studentenſchaft mit der Direktion nichts geſchehen , außer
daß eine Erhöhung des Schulgeldes in Ausſicht ge⸗
ſtellt wurde .

Da bis jetzt alle Bemühungen der geſamten Studenten⸗
ſchaft und des Abſolventen⸗Verbandes nicht das geringſte Er⸗

gebnis hatten ſahen wir uns zu unſerem Bedauern genötigt ,
zum letzten Mittel — Streik und Flucht in die Oef⸗
fentlichkeit — zu ergreifen . Wir hoffen zwar bis zum
letzten Augenblick , ohne dieſes ſchärfſte Mittel auszukommen ,

gent wum 1. April ab um 6 Prozent und um weitere 3 Pro⸗

beiter⸗ein 1. Januar 1928 ab vorſteht , angenommen . Das Ar⸗
teilt Kartell hat feine Zuſtimmung unter dem Vorbehalt er⸗

mwertenn die Arbeitnehmerſeite einmütig den Schiedsſpruch

ſehe Beflaggung des Bahnhofsvorplatzes . Zur Wieder⸗
11

nsfeier der 5. Bayer . Erfatz⸗Infanterie⸗
eoo Fade werden in den Tagen vom 14. bis 16. Mai etwa

laß wird wärtige Gäſte in Mannheim weilen . Aus dieſem An⸗
rd der Bahnhofsvorplatz beflaggt .

die die Eisheiligen , die uns nunmehr verlaſſen — nur noch
ab Talte Sopßhie “ ſtattet am morgigen Sonntag ihre Viſite

Leſre baben glücklicherweiſe die Temperatur nicht unter den
ervunkt geſenkt . In der vergangenen Nacht ging das

Fideckſilser bis auf 5,4 Gr . C. zurück . Heute früh wurden

niehrfe G. keſtgenellt . Sie Höchſttemperatur war mit 118 Gr . C.

ſs Mir als vorgeſtern mit 16 Gr .

ch
gen. 1

C. Nach einer Meldung
ünchen hat es dort geſtern vormittag ſo heftig ge⸗
t , daß alle Straßen und Anlagen ein Winterkleid tru⸗

6„ Davon ſpricht man nicht
Von Lydia Borngat

giöt im Grunde genommen nur gand wenige und

überhaupt gar keine Themen , die zu berühren einem
t grundſätzlich verbieten müßte . Es kommt nur

genh, auf die Art an , wie man über ſie ſpricht , und die Ge⸗

u bezeit, bei welcher man ſie berührt . Aber es gibt Lagen ,
Es giden faſt jedes Themg nicht am Platze und kaktlos iſt .

Feä e
t eine ganze Reihe ſolcher im Grunde zu verbietender

Der was aber freilich in der Praxis oft nicht beachtet wird .

bwrech
akt aber ſollte den Frauen ſagen , daß ſie niemals

7 ſollten :
Park Ueber „ pädagogiſche Sünden “ des Vaters in Gegen⸗
kumt der inder . Gewiß wird es faſt in jeder Ehe vor⸗

doneing⸗ daß Vater und Mutter über Fragen der Erziehung

oſt fmander abweichende Anſichten haben und auch praktiſch

breifeneimer Weiſe in das Tun und Laſſen des Kindes ein⸗
„ die dem anderen Teil nicht paßt .

Mae iſt dann ſelbſtverſtändlich das Recht der Frau , ihrem

diemaf die Meinung darüber zu ſagen lund umgekehrt ) . Aber

lang S ſollten dieſe Streitigkeiten ausgetragen werden , ſo

vornhe
ie Kinder im Zimmer ſind , denn das untergräbt von

rein ſede Elternautorität in ihnen .

eſpaulleber häuslichen Aerger , wenn der Mann abends ab⸗

geſſenunt nach Hauſe kommt . Die Frauen ſollten nicht ver⸗

er ge aß der Mann im Geſchäft vielleicht auch ſeinen Aer⸗

Atugabt hat , daß er all der Mühe und der Sorgen des

ſchönds müde iſt und ſich danach ſehnt , nun ein paar Stunden
Auch der Frau wird es gutun, en Jeierahend zu haben .

ſür kuenn ſie daran teilnimmt und das Getriehe des Tages
er Bere Zeſt vergißt . Eine taktvolle Jurhrhaltung in dle⸗

degenfe abung hat nichts damit zu tun . daß Mann und Frau
eitig an ihrem Leben und Erleben teiknehmen ſollen .

Iher“ Neder eheliche Zwiſttaketten den Dienſtboten gegen⸗

felbſtoe elder wird dieſes Gebot , das jeder taktnollen Frau

meinen ſtändlich ſein ſollte , oſt nicht beachtet : die Frauen

egenüß ucht anders zu können , als ührem Hausverſonal
n

ſie
en ihr Herz auszuſchütten . Wenn ſie dies tun , ſoll⸗

deit Anlich wenigſtens nicht wundern , wenn dieſes mit der

Ale finmer intimer mit der Herrſchaft wird und wenn bald

nd , die im Grunde doch nur die unmittelbar Betei⸗
twas angehen .

Naten

doch zwingt uns die Starrköpfigkeit der Direktion , unſere
Forderungen der Oeffentlichkeit vorzulegen . Unaus⸗

geſetzter Dozentenwechſel ſtört den ordnungs⸗
mäßigen Lehrbetrieb empfindlich , denn es iſt nicht von der

Hand zu weiſen . en nicht gut eingearbeitete Lehrkräfte uns

nicht das zu bieten vermögen , was wir füglich verlangen
können . Wir nehmen wohl mit Recht an , daß es Jahre währt ,
bis bei der Schwierigkeit des techniſchen Unterrichtsſtoffes die
Vorträge ſo ausgearbeitet ſind , daß ſie allen Anforderungen
gerecht werden , umſomehr als techniſche Neuerungen zu be⸗
rückſichtigen ſind und außerdem die Ueberlaſtung der Do⸗

zenten dieſe Arbeit erſchwert . Trotzdem hat die Direktion
ſich nicht geſcheut , dieſen ſeit Jahren beſtehenden Miſten
fortdauern zu laſſen . Nur die Ausſicht auf eine geſicherte und
auskömmliche Lebensſtellung kann jüngere Dozenten veran⸗
laſſen der Schule ihre Kraft dauernd zu widmen . Die Ge⸗
hälter der älteren Herren erreichen bei weitem nicht die ihrer
Vorbildung und Leiſtung entſprechende Höhe , vielmehr ſind
ſie bisher nur mit Verſprechungen abgeſpeiſt worden . Unter
dieſen Verſprechungen hat die Ausſicht auf Uebernahme der
Schule durch die Stadt eine große Rolle geſpielt .

4. Ueber die tauſend Arbeiten , die noch
in Briefen . Auch das iſt vielfach üblich . Man will ſich da⸗
mit entſchuldigen , daß man ſo lange auf einen Brief hat
warten laſſen und ſich vielleicht auch wenig ins gute Licht

ſetzen , daß man „ trotz allem “ ſich nun doch zum ſchreiben ent⸗

ſchließt . Nur daß ſolche Briefe nur ſelten zu einem Genuß
für den Empfänger werden , weil ihnen das Wichtigſte fehlt ,
was ein echter , rechter Brief haben ſollte : die Muße , die es
erſt zu einem richtigen Kontakt zwiſchen Schreiber und
Empfänger kommen läßt .

5. Von dem Ideal der ſchlanken Linie in Gegenwart
einer Dame , der man es auf den erſten Blick anſieht , daß ſie
von dieſem Ideal recht weit entfernt iſt . Man ſollte es ſich
doch gegenwärtig halten , daß man da ſeine lieben Geſchlechts⸗
genoſſinnen meiſt an einer ſehr empfindlichen Stelle trifft ;
denn welche Evastochter , die mit einer übermäßigen Fülle
geſegnet iſt . ſeufzt nicht heute unter dieſer Laſt , die den Ge⸗
boten der Frau Mode ſo ſtark zuwiderläuft ? Ach , und viel⸗
leicht hat ſie ſich auch ſchon ſehr kaſteit mit Eſſen und Trinken ,
ohne Erfolg . Da hört man natürlich nicht gerne von glück⸗
licheren Konkurrentinnen .

6. Von dem neuen Hut , den man ſich geſtern gekauft und
der neuen Geſellſchaftstoilette , die man morgen erſtehen will ,
einer Freundin gegenüber , von der man weiß , daß für ſie
derartige Dinge ſaure Trauben ſind , weil ihr Geldͤbeutel ihr
nie geſtatten wird , ſich in ihren Beſitz zu ſetzen .

7. Von Politik im Geſellſchaftszimmer . Wenn mehr

Menſchen beiſammen ſind , kommt es beinahe unvermeidbar

vor , daß die partetpolitiſchen Anſchauungen bei einigen von

ihnen auseinandergehen . Werden nun kritiſchen Fra⸗
gen berührt , dann fühlt ſich leicht der in der „ Minderheit “ be⸗

findliche Teil gekränkt und gar leicht nimmt die ſich ent⸗
ſpinnende Debatte

Nanedts
und nunerqguickliche Formen an .

Denn das iſt jſa bekannt , daß die Meinungen niemals ſo
heftig aufeinanderplatzen , als wenn es um Politik geht . Bel

geſelligen Veranſtaltungen ſollen aber die Woſſer des Ge⸗

ſagee nur immer lieblich plätſchern und nie Sturmeswogen
agen .

8. Von Krankheiten , wenn man einen Kranken beſucht .
Auch das iſt ſehr beliebt , aber wenig angebracht . Man ver⸗
fällt ja ſehr leicht darein ; denn die Leidensgeſchichte , die man
da vor ſich ſieht , lenkt die Gedanken unwillkürlich auf ähn⸗
liche , deren man früßher ſchon Zeuge geweſen iſt . Man glaubt
vielleicht dem Kranken auch einen Gefallen damit zu er⸗
weiſen , und ſein Intereſſe beſonders zu bekunden , indem
man von Dingen üm erzählt , die ihm doch beſonders nahe

auf einen warten ,

nis nicht mehr vorhanden iſt .

Die Laboratorien , für die ſeit Jahren keine nen⸗
nenswerten Aufwendungen gemacht worden ſind , trotzdem die

Stadt erfreulicherweiſe jährlich 4000 Mk . zur Verfügung ſtellt ,

ſind zum großen Teil vorſintflutlich ( Elektro⸗Labora⸗

torien ) , zum Teil überhaupt nicht vorhanden ( Ma⸗

ſchinen⸗Laboratorien ) . Maſchinen , Anlagen und Inſtrumente
ſtammen zum größten Teil aus der Erſtlingszeit der Schule ,
aus der Zeit der Jahrhundertwende . Die Bücherei entſpricht

ebenfalls nicht im geringſten den beſcheiden geſtellten For⸗
derungen . Sie enthält alte und älteſte Werke , Neuanſchaf⸗
fungen ſind in nur geringem Ausmaß erfolgt . Wir ſehen
durchaus ein , daß gerade in der heutigen Zeit techniſche
Bücher raſch veralten , wir ſind aber trotzdem der Anſicht , daß ,
wenn fortlaufend im notwendigen Umfang Bücher angeſchafft
worden wären , die Bücherei heute auf der Höhe wäre . Dazu

kommt der Mangel an Zeitſchriften . Aus Sparſam⸗
keitsrückſſchten hat die Direktion ſchon ſeit längerer Zeit ſelbſt

notwendigſte Fachblätter abbeſtellt und wir ſind deshalb ge⸗

zwungen , ſie aus eigenen Mitteln zu halten .

Der Ton , in dem die Direktion mit uns zu verkehren
beliebt , gehört nicht in eine höhere Lehranſtalt . Die Direk⸗

tion glaubt die Difziplin am beſten mit diktatoriſchen Mitteln

aufrecht zu erhalten . Der von anderer Seite in der Oeffent⸗

lichkeit erhobene ſchwere Vorwurf der Steuerhinterziehung
iſt von der Direktion bisher in keiner Weiſe entkräftet wor⸗
den , obwohl ſie uns gegenüber behauptete , ſie habe in dieſer
Sache bereits Schritte getan . Man kann es uns daher nicht

verargen , wenn wir jegliches Vertrauen verloren haben und
es kategoriſch ablehnen , unter der Leitung der jetzigen Di⸗

rextinn weiterßin zu ſtudieren . Die Schule zählt heute etwa
die doppelte Studierendenzahl im Vergleich zur Vorkrieas⸗

zeit . Die Semeſtergelder ſind von 120 auf 170 Mk .

erhöht worden . Die Dozentengehälter haben ſich jedoch
nur unweſentlich erhöht .

Wenn daher das Schalunternehmen ſich ſchon vor dem

Krieg rentiert hat , ſo muß es heute eine Geldgrube ſein . Man

überprüfe folgende Rechnung : Einnahmen : 500 Studie⸗
rende zaßlen im Jahre 2 mal 170 mal 500 = 170 000 Mk. ,
Zuſchuß der Stadt 4000 Mk. , zuſammen 174000 Mk . Das
Gehäude ſtellt die Stadt koſtenſos zur Verfügung . Aus⸗
gaben : 11 Do⸗enten etwa 50 000 Mk. , andermeitiges Per⸗
ſonal einſchl . Putzfrauen uſm . etwa 10 000 Mk. , Betriehskoſten
etwa 4000 Mk . ; von den Efnnahmen wären zu zahlen au
Steuern — etwa — 20000 Mk . zuſammen 81000 Mk . UMeher⸗

ſchum alſo mindeſtens 90 000 Mk . Da eine Schule nicht hloß
Geſchäft . ſondern in erſter Linie Kulturſtätte ſein ſoll , lehnen
wir dieſe Direktion ab . “

Wir geben die vorſteßenden Zuſchriften wieder , um zu zei⸗

gen , bis zut weſchem Grade ſich die Mißſtimmung über die Miß⸗
ſtände an der Ingenieurſchule geſteigert hat .

*

* Zur Reichswohnungszählung . Die vom Reich angeord⸗

nete Wohnungszählung und Feſtſtellung der Wohnung⸗
ſuchenden findet am 16. Mai ſtatt . Die Wohnungszäh⸗
lung hat den Zweck , eine möglichſt vollſtändige Aufklärung
über die Wohnungsverhältniſſe der Bevölkerung zu gewinnen .
Durch die damit verbundene Feſtſtellung der Woh⸗

nungſuchenden ſoll der jetzt vorhandene Wohnungsbe⸗

darf ermittelt werden . Wohnungſuchende , die ſich nicht melden ,
werden in der Liſte des Wohnungsamtes geſtrichen , da ange⸗
nommen wird , daß das früher angemeldete Wohnungsbedürf⸗

Wegen der Einzelheiten der

Durchführung der Zählung und Feſtſtellung wird auf die Be⸗

kanntmachung im Anzeigenteil hingewieſen .

* Der Sommerfahrplan der OcsG . , mit dem die Einfüh⸗

rung der 24 Stundenzählung verbunden wird , tritt am mor⸗
gigen Sonntag in Kraft .

* Frühvorſtellung . Heute morgen um 8 Uhr konnte

man in der Anlage vor U1 einen jungen Mann , der ſich an⸗
ſcheinend auf der Wanderſchaft befindet , beobachten , der hemds⸗
ärmelig exerzierte und auſchließend mit ſeinem Spazierſtock
Kunſtſtückchen machte , daß man glaubte , der Mann ſei krank .
Ein Schutzmann verlangte von ihm Ausweispapiere und for⸗
derte ihn zum Wetitergehen auf , was er auch ſofort befolgte ,
indem er ſeine Habſelfckeiten zuſammenpackte und in großen
Sprüngen ſeinen Weg über die Friedrichsbrücke nahm . Durch
dieſes Ereignis hatten ſich ziemlich Leute angeſammelt .

* Zimmerbrand . Durch Ueberhitzen eines von unten in

einen Kamin eingeführten gußeiſernen Ofenrohres gerieten
geſtern abend Decke und Fußboden im Hauſe C 1, 8 in Brand .
Das Feuer wurde durch die um . 51 Uhr alarmierte Berufs⸗
ſeuerwehr in einſtündiger Tätigkeit gelöſcht . Der Schaden be⸗

trägt etwa 200 Mark .
————————————— — — — —— —
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Sommersprossen 15
merſproſſen ,
Leberflecke ,

eeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeee geibe Flecke
im cbeſicht und an den Händen zu beſeitigen durch Bleichen mit
Klorokrem und laroſeiſe . Unſchädlich und ſeit Jahren bewährt .
Mit genauer Anweiſung in allen Chlorodont⸗Verkaufsſtellen zu haben .

der Fall: der
Kranke hört nicht gerne und es bekommt ihm dies meiſt auch
ſchlecht , weder von der eigenen Krankheit noch erſt recht von

liegen müßten. Aber meiſt iſt das Gegenteil

den Krankheiten anderer . Es müſſen lichtere und freund⸗
lichere Töne ſein , die hier angeſchlagen werden .

9. Von Glück , wenn man Menſchen tröſten will . Dem⸗

gegenüber werden viele , die noch nicht viel Erfahrung im
Tröſten Schwerbedrückter haben , zu Widerſpruch geneigt ſein ,
Nicht vom Glück reden ? Nicht den trauernden Menſchen die

Augen dafür öffnen , daß das , was ſie verloren haben , doch
ſchließlich nicht alles iſt , was ſie beſitzen , daß ihnen noch viel
bleibt und das Leben trotzdem noch manche lichten Seiten be⸗
halten hat ? Wie richtig dies in den meiſten Fällen auch ſein
mag , man tut mit dieſer Feſtſtellung eben doch nur weß , ſtatt
zu helfen ; denn das , wonach der trauernde und leidende

Menſch ſich ſehnt , iſt doch zunächſt , daß er ein Mitfühlen und
Mitleiden in einem anderen Menſchen verſpütrt .

10. Schließlich und letztlich aber ſollte man auch ein

offenes Auge dafür haben , wann es überhaupt nicht ange⸗
bracht iſt zu reden , ſondern wo man ſchweigen ſollte , und ſein
Ich ganz zurücktreten laſſen , weil da vielleicht ein anderer
Menſch iſt , der ſich danach ſehnt , ſich einem mitzuteilen und
ſein Herz uns auszuſchütten .

Kunſt und Wiſſenſchaft
e Von der Univerſität Heidelberg . Den Privatdozenten

der Medizin Dr . Richard Groß , Dr . Hauns von Oettin⸗
gen und Dr . Karl Kleinſchmidt wurde für die Dauer
ihres Wirkens an der Univerſität Heidelberg die Dienſtbezeich⸗
nung außerordentlicher Profeſſor durch das hadiſche Unter⸗
richtsminiſterium verliehen . — Am morgigen Sonntag wird
das im Palais Wei nar untergebrachte Inſtitut für Sozial⸗
und Staatswiſſenſchaften die Eröffnung ſeiner neuen
Räume mit einer Feier begeben .

OEachverſtändigenkammer für die bildenden Küuſte .
Oberbaurat Dr . ing . h. c. Ludwig Ekſenlohr in Stuttgart

wurde von der Verrichtung als Vorſitzender der Sachverſtän⸗
digenkammer für Werke der bildenden Künſte für Wütrrttem⸗
begr , Baden , Heſſen ſeinem Anſuchen gemäß enthoben . Prof .
Pankok , Direktor der Kunſtgewerbeſchule in Stuttgart ,
murde zum Vorſitzenbden und Profeſſorx Dr . ing , Panl Bonatz
an der Techniſchen Hochſchule in Stuttgart zum ordentlichen
Mitalied und zugleich ſtellvertretenden Vorſitzenden der ge⸗
nannten Sachverſtändigen⸗Kammer ernannt .
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Schenkung des Herrn Carl Vaer für das
Schloßmuſeum

Die im Stadtratsbericht erwähnte Bronzeuhr iſt eine

überaus wertvolle Bereicherung des Schloßmuſeums . Herr

Carl Baer hat ſie durch Vermittlung eines deutſchen Kunſt⸗
händlers aus engliſchem Beſitz erworben . Frankenthaler Por⸗

zellan⸗Figuren mit Bronzemontierung gehören zu den größten

Seltenheiten ; eine mit Frankenthaler Plaſtik geſchmückte

Bronzeuhr war bisher noch nicht bekannt . Aus dem durchbro⸗

chenen Rocailleſockel von vergoldeter Bronze wächſt ein ſich

gabelnder Bronzezweig hervor , an dem das runde Uhrgehäuſe

befeſtigt iſt . Laut Aufſchrift auf dem Uhrwerk iſt die Uhr von

dem Pariſer Uhrmacher Etienne Len oir angefertigt worden .

Sie ſtammt etwa aus dem Jahre 1765 und wird wohl von der

Frankenthaler Porzellanmanufaktur direkt aus Paris bezogen

worden ſein . Als beſonderen Schmuck der Uhr hat die Por⸗

zellanfabrik Frankenthal zwei graziöſe Figuren beigefügt , die

auf dem Rocailleſockel befeſtigt ſind : eine Dame mit geöffnetem
Vogelkäfig und ein Kavalier mit Hut und Vogel , begleitet von

einem Hündchen . Beide Figuren zeichnen ſich durch ſchöne Be⸗

malung aus . An dem Bronzezweig und am Sockel ſind Por⸗

zellanblumen befeſtigt , die eine ſchöne Umrahmung des Gan⸗

zen bilden . Ein weiteres Porzellanfigürchen ſitzt oben auf dem

emaillierten Uhrgehäuſe . Es ſtellt einen Putto mit Aehren⸗

bündel und Sichel als Perſonifizierung des Sommers dar

( wahrſcheinlich aus Meißen ſtammend ) . Durch die Schenkung

dieſer wertvollen Uhr hat die im Schloßmuſeum aufgeſtellte
Carl Baer ' ſche Frankenthaler Porzellanſammlung einen ſehr

erwünſchten Zuwachs erhalten .

*

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit begeht morgen Herr

Leonhard Schöller mit ſeiner Ehefrau Eliſe geb . Mathes ,

Lindenhofſtr . 35 wohnhaft .

3 — Vorträge
Die Entwicklung des Flugweſens

Im Saale der Handelskammer hielt am Freitag abend

auf Einladung des Badiſch⸗Pfälziſchen Luftfahrt⸗
vereins Mannheim Major a. D. Kolb⸗Berlin einen

Filmvortrag über „ Die Entwicklung des Flug⸗

weſens unter beſonderer Berückſichtigung des
jetzigen Standes in Deutſchland und denübri⸗
gen Staaten “ . Der Redner griff nach kurzen Begrüßungs⸗
worten durch den Vorſitzenden des Vereins , Direktor Hiero⸗
nymi , auf die Bauart der Vorkriegsflugzeuge zurück , um

dann auf die Maſchinen während des Krieges überzugehen .

Intereſſante Einblicke in die „ Abrüſtung “ der übrigen Groß⸗

mächte boten die Bilder von Luftflottenmanövern engliſcher ,
amerikaniſcher und franzöſiſcher Geſchwader . Hier ſah man ſo

richtig , wie weit uns das Ausland im Flugzeugbau voraus

war und in bezug auf Militärflugzeuge , die uns zu bauen ver⸗

boten ſind , noch iſt . Auch die Flugausbildung muß ſehr weit

fortgeſchritten ſein , denn die Manöver in großen Verbänden
klappten ſehr gut . Die Luftflotte in dieſer Form ſtellt eine

ſchreckliche Kriegswaffe dar . Der Redner ging dann auf die

Verkehrsfliegerei über . Erſt nach Aufhebung der Be⸗

griffsbeſtimmungen im vergangenen Jahr ſei es uns möglich
geweſen , unſere Verkehrsfliegerei frei zu entwickeln . Die Lage

Deutſchlands für den Flugverkehr ſei ſo , daß uns die meiſten

Dänder bei großen Ueberlandflügen unbedingt überfliegen

müßten . Deutſchland ſei einmal von einem Ausländer mit

Recht das Flugkreuz Europas genannt worden . Viel⸗

leicht „ it dieſe Lage habe zur Aufhebung der uns einengenden

Begr eſtimmungen geführt . An Hand von ſehr guten Kar⸗

ten z e Major Kolb die Entwicklung der Linien in Deutſch⸗

land und in anderen Ländern . Ueberall konnte man einen

ſyſtematiſchen Ausbau des Verkehrsnetzes in der Luft beob⸗

( ten . Die Fliegerei in der Luft iſt ſo ſicher wie eine Fahrt

mit der Eiſenbahn , meinte der Redner . Bei uns in Deutſch⸗
land mag das ſchon ſtimmen , da die Lufthanſa ganz beſonderen

Wert auf die Sicherheit der Fluggäſte legt . Intereſſant war

auch der Film über die Anwendung des Heinkel⸗Fallſchirms .
Man konnte den Gebrauch des Fallſchirms bis in jede Einzel⸗

heit verfolgen .
Die Vorführung der neueſten im Gebrauch befindlichen

Maſchinen und einiger Projekte der Junkers⸗Werke — Flug⸗

zeuge mit einem Faſſungsvermögen bis zu 100 Fluggäſten —

ſchloß den intereſſanten Vortrag ab .
1

VBeranſtaltungen
Erſtes Gaſtſpiel der Tanzkünſtlerin Palucca in

Maunheim . Das Tanzgaſtſpiel der Palucca und der Tanz⸗

ſchule der Palucca⸗Schule findet am Samstag , den 14 . Mai
im Nibelungenſaal ſtatt . Die Tänzerin wurde nach dem Er⸗

folg in Berlin für die nächſte Saiſon zu weiteren Gaſtſpielen
in der Reichshauptſtadt und anderen Städten verpfilchtet .

1
deutſchland am 16. Mai 1927 hier in Mannheim im

8Miſcha Elman , der ſein einziges Konzert in
ibe⸗

lungenſaal des Roſengartens veranſtaltet , konzertierte bereits
als 13jähriger mit großem Erfolge in ganz Europa . Er
wurde 1891 in Talnoi ( Rußland ) geboren , verriet frühzeitig
beſondere Neigung für das Violinſpiel und wurde ſchließlich
Schüler des berühmten Violiniſten und Pädagogen Auer in

Petersburg , aus deſſen Schule eine ganze Reihe bekannter
Geiger hervorgegangen iſt . Der Wunderknabe Miſcha Elman
wurde bald im ganzen Kontinent und in kurzer Zeit auch

im Ausland berühmt und iſt heute ein Virtuoſe großen Stils ,

deſſen Ruf in der ganzen muſikaliſchen Welt feſt begründet
iſt . — Am Flügel begleitet ihn Waldemar Liachowsky , der

bis vor kurzem der ſtändige Begleiter Fritz Kreislers war .

Joſma Selim und Ralph Benatzky im Mauunheimer
Künſtlertheater Apollo . Das Programm des einmaligen

Chanſon⸗Abends am Sonntag abend im Goldſaal des Apollo⸗
theaters enthält neben den Bunten Blättern von einem
Wiener Praterbaum 6 Pierrot⸗Lieder und bringt auf viel⸗

fachen Wunſ
Selim beim Publikum bei ihrem erſten Vortragsabend ſtür⸗
miſche Heiterkeit erweckte . Begleitet wird Frau Joſma Selim
am Flügel von ihrem Gatten , Dr . Ralph Benatzky , der

gleichzeitig der Komponiſt aller zum Vortrag gelangenden

Chanſons iſt und den man, ähnlich wie Rudolf Nelſon , als

Schöpfer des mondän⸗gepflegten Chanſons bezeichnen

ann .
8 Kammerkonzert im Ritterſaal des Schloſſes . Das Pro⸗

gramm zu dem für Mittwoch , 15. Juni anläßlich der „ Frän⸗

kiſch⸗Pfälziſchen Woche “ ſtattfindenden Kammerkonzdert

ſteht nunmehr endgültig e ausſchließlich Werke von

Meiſtern der Karl Theodorzeit vor . Das Konzert verſpricht ,
da es ſich zum größten Teil um unveröffentlichte Werke han⸗

delt , ein muſikaliſches Ereignis zu werden .

Iilm⸗Rundſchan
Ufa⸗Theater „ Schauburg “ . „ Laſter der Menſch⸗

heit “ . Eine eindringlich redende Warnung , eine arone An⸗

klage iſt dieſer Film . Breit ausladend , vielleicht etwas zu

breit , ſein Anfang , gut gegliedert ſein Aufbau , von geſchloſ⸗

ſener Wucht und erſchütternder Tragik das Ende . Die Typen

gut geſehen und ausgezeichnet wiedergegeben durch glänzende

Darſteller . Regie ( Rud . Meinert ) eine prächtige Leiſtung , Bil⸗

der ſcharf und wirkungsvoll . Der Inhalt nicht neu , doch in

ſeiner Wiedergabe, in ſeiner Form , unerreicht . Menſchen in
ihrer Kraft , in ihrer Schönheit , Rauſchgiften verfallen . Ver⸗

führte Menſchen , die an ihrer Schwäche zugrundegehen , und

Verführer , die an den morſchen Stämmen ſchmaxotzen , bis

auch ſie eine ausgleichende Gerechtigkeit vernichtet . Aſta

Nielſen vor allem , die zwei Jahre für uns verſchollen

war, hebt dieſen Film mit ihrer großen Künſtlerſchaft weit

über Durchſchnitt . Ihr zur Seite ſtehen als ebenbürtige

Partner Werner Krauß , Alfred Abel , Eliga la Porta ,
Trude Heſterberg u. a . m. Aſta Nielſen hat dieſen Film

nicht nur zu einem tief erfaßten Sittenbild gemacht , ſondern

ſie ſtellte , ſich ſelbſt ſteigernd , die Tragödie einer Mutter dar ,

die bis ins Innerſte erſchüttert . Beiprogramm und Wochen⸗

ſchau gehen dem ausgezeichneten Film , der mit der Rolle Aſta
Nielſen ſteht und fällt , voraus .

UuUfa⸗Theater P 6. Ein glänzender Stab allererſter

Darſteller — wir neunen nur Maria Cor da , Friedrich
Kayßler , Alfred Abel von all den vielen anderen — hat ſich
in dem Film „ Eine Dubarry von heute “ zuſammen⸗

gefunden , um hier ein Werk zuſtande zu bringen , das unbe⸗

dingt Klaſſe beſitzt . Ob nun Paris tatſächlich und endgültig
den ſzeniſchen Rahmen für alle Filme abgeben ſoll , oder ob
man aus Rückſicht auf die hiſtoriſche Vorgängerin dieſer heu⸗

tigen Duparry Paris gewählt hat , ſoll heute hier nicht weiter

unterſuchk werden . Jedenfolls iſt dieſes Spiel ſo mannig⸗
faltig , ſo vielſeitig und abwechslungsreich , daß man ſeine

Freude daran hat . Der Titel dürfte den Inhalt ſchon zur
Genüge kennzeichnen . Intereſſant zu verfolgen , wie man mit

Geld Revolutionen macht , wie man Drahtzieher und Hampel⸗
männer findet , die einander feſt verſohlen und für andere —
die Kaſtanien aus dem Feuer holen . Zum Schluß , Sandro

und Toinette — ach wie nett — Kuß . „ Aus der Welt des

Mikroskops “ , „ Der Affe und der Kater “ und die „ Ufa⸗
Wochenſchau “ ergänzen das gute Programm .

Verſuchsballone . Vom 17. bis 21 . Mai, ſowie vom 13.
bis 18. Juli ſteigen an vielen Orten Europas, auch in Deutſch⸗
land , zu wiſſenſchaftlichen Zwecken unbemannte Ver⸗
ſuchs b allone auf . Der Finder eines ſolchen wird ge⸗
beten , ihn ſamt dem darin befindlichen Selbſtſchreibegerät

ſorgfältig zu behandeln und nach der am Ballon oder Gerät
befindlichen Anleitung zu verfahren . Es wird betont , daß mit

Rückſicht auf die Gegenſeitigkeit auch ausländiſche Ballons
geradeſo zu behandeln ſind , wie die deutſchen . In der Regel

zahlt die den Ballon entſendende meteorologiſche Anſtalt dem

Finder eine angemeſſene Belohnung . Die Ballons ſind mit
dem leicht brennharen Waſſerſtoff gefüllt , daher iſt Vorſicht ge⸗

boten . In Zweifelsfällen wende man ſich an die nächſte Orts⸗

polizeibehörde oder an die Badiſche Landeswetterwarte in

Karlsruhe .

„ Die billige Annette “ , mit der Frau Joſma kl

dem Lande
Zuſamr zwiſchen Auto und Motorrab

Durme . 13 . Mat . Am Ausgang des Dorfes ,on
der Bickeshein Oallfahrtskirche , an der Wegkreuzun ttag
Au am Rhein nach Karlsruhe , trug ſich geſtern nachg g 5
gegen 5 Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen eine ünfzig
und einem Motorrad zu . Das Auto mußte etwa ſünund
Meter vor der Kreuzung einem Fuhrwerk ausweiche pahn
geriet dadurch auf die Mitte der Straße . Da die Fahzeizen
an dieſer Stelle etwas unüberſichtlich iſt , ſtießen die

Aute
Fahrzeuge zuſammen . Das Motorrad kam unter das

Die
zu liegen und wurde faſt völlig zertrümmert . mit⸗
beiden Fahrer , der 21 Jahre alte Leo Fettig und 15 aus
fahrender Bruder , der 25 Jahre alte Wilhelm Fettie g
Steinmauern erlitten eine ſtarke Gehirnerſch ür tech ge⸗

8 Verletzungen . Die Schuldfrage iſt noch ni

ärt .
*

Schwetzingen , 13. Mak . Infolge der kalten 7
der Eisheiligen ſind die Anfuhren des Spargenden nur
lichzurückgegangen . Zum geſtrigen Markt wurde

wur⸗
etwa 25 Zentner Spargel angefahren . Für erſte Sorte zorte
den 75 —85 , für zweite Sorte 40 Pfg . und für dritte einer
30 —35 Pfg . verlangt . — Die Schwalben haben auf

arzen
Lampe in der Toreinfahrt der Wirtſchaft zum „ Schw
Lamm “ hier ihre kunſtvolle Wohnung aufgeſchlagen . des

i Weinheim 13. Mal . Das dreifährige Söhncheſ das
Steuerberaters Philipp Oswald im Birkenauer Ta

ahren
kürzlich von einem Motorradfahrer ſo unglücklich angefcang,
wurde , daß ihm das Nummernſchild in das Gehirn Gegen
iſt im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe geſtorben . 1 iſt
den aus Niederliebersbach ſtammenden Motorradfahre au⸗
wegen Fahrläſſigkeit Strafanzeige erſtattet , weil er

geblich zu ſchnell gefahren ſein ſoll . chte
Donaueſchingen , 13. Mai . Die Gendarmerie watlt⸗

geſtern früh einen guten Jang . Dem Gendarmerieoberw Ge⸗
meiſter Waldecker gelang es , in einem Schuppen in der ſtzu⸗
meinde Wartenberg zwei gefährliche Einbrecher bheln
nehmen , die Einbrüche in Stuttgart , Triberg , Bad

—35 9ahre
und Wartenberg verübt hatten . Es ſind dies der 25

ahre
alte Eugen Schwarz von Groß⸗Hingſtingen und der 26 J

alte Karl Baumann von Strümpfelbrunn .

Nachbargebiele
Mißglückter Schwindel55 N 1⸗

* Frankenthal , 13. Mai . Ein Eiſendreher aus Mörſch 5

ſuchte ſich dadurch einen Vorteil zu verſchaffen , daß er im net
nuar beim Standesbeamten in Mörſch die Geburt

Tochter anmeldete , die garnicht erfolgt war . Als er ,

mit einem Sohn überraſcht wurde , verſuchte er ,
in Frankenthal eintragen zu laſſen , um die Sache n 0
kommen zu laſſen . Sein Vorhaben mißlang ihm jedo

chu
der „ doppelte “ Vater wird ſich nun wegen Urkundenfälſ
zu verantworten haben .

Gut abgelaufener Autounfall
* Sarnſtall bei Annweiler , 13. Mai . Ein

ereignete ſich geſtern nachmittag vor dem Dorfe , 1180
mit ſechs Perſonen aus Landau beſetztes Auto beim A erk ;
chen eines mit Baumſtämmen beladenen Fuhr
in den Straßengraben rannte . Eine Telegraphenſtange amer ;
dabei völlig umgeriſſen . Von den Reiſenden wurde ſehſezung
weiſe niemand erheblich verletzt . Zur Wiederinſtaudf rden
des Autos mußte ein Schloſſer aus Annweiler geholt w

wieden
nach einigen Stunden Unterbrechung konnte die Fahrt w

foxtgeſetzt werden .
Schneefall im Odenwald

5on
e Darmſtadt , 1l . Mat . Im Odenwald in der Gegeneher

Reichelsheim ging geſtern vormittag Schneefall eratur
Der Schnee blieb bei der einſetzenden wärmeren Tempen
nicht lange liegen .

Vom Auto totgefahren

sDarmſtadt , 13. Mai . Geſtern abend wurde der

alte Arbeiter Friedrich Wieſner von Seckmauern , einen
mit ſeinem Fahrrad auf dem Heimwege befand , von eKopf
Laſtauto überfahren . Das Auto ging ihm u

und Bruſtkorb . Der Tod trat auf der Stelle ein . ,
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Joſma Selim , ihr Spitz und ihr Manager
Von Mario Mohr

Am morgigen Sonntag gibt das von ſeinem letzten Auf⸗

treten im Oktober her noch in ſchönſter Erinnerung ſtehende ,
vortreffliche Künſtlerpaar Joſma Selim und Ralph
Benatzky einen heiteren Wiener Abend “ im
Apollotheater . Um Heiteres mit Heiterem zu vergelten ,

— 2 —
Künſtlerpaar mit dem nachfolgenden „ Interview “

egrüßt .

Im Hauptbahnhof raſt der heitere Fridolin herum , der

Manager , deſſen Beruf es iſt , berühmte Leute zu verſchachern .
Aber heute iſt er gar nicht ſo heiter . Andere Leute würden ſich

in Situationen die Haare raufen . Aber er hat keine
mehr . 5 ö

Joſma Selim und Ralph Benatzky , deren Tour⸗

nee er veranſtaltet , ſollen durchkommen . Als getreuer Im⸗
preſario iſt er am Bahnhof . Mit dem erſten Zug kamen ſie

nicht . Er begrüßt mich aufgeregt :

„ „ Wiſſen Sie ein Mittel gegen Nervoſität ? “
„ Ja . Mittageſſen . “

55

Bis zum zweiten Zug eſſen wir alſo zu Mittag . Aber mit

dem kamen ſie auch nicht . Da tranken wir Kaffee .
„ Menſch , Manager , wenn mit dem nächſten Zug auch nichts

kommt , ſind Sie ein toter Mann . “ f

Doch des Impreſarios Leben iſt gerettet . Es kommt was

Aus der Zugtüre heraus hopfſt ein herrlicher ,

fbeund icher , 78 Syitz . Dahinter kommt eine lange Leine .

20 oſnoSelim .

77 „
Nie Jungen 70

Ae e 15 ich .

75 die wars in Hannover ? “
„ Habe ich abfagen müſſen . Immer noch des Armbruchs

wegen . “
Der Manager wirdblau .
„ Und in Köln ? “ 5

Der erſte Abend ausgezeichnet . Trotz meiner Halsſchmer⸗

zen . Den zweiten habe ich abſagen müſſen . Ich kann heute

noch kaum ſprechen “ ?
Der Manager wirdgrün .

4

„ So , lieber Freund, “ ſagt Joſma zu ihm , „ und jetztfüh⸗

ren Siemal meinen Spitzetwas herum . Er muß

nämlich . Sie verſtehen :er muß
5

Dieſer Spitz iſt des Managers ganzer Schrecken . Er hat

ſchon manche Tournee über den Haufen geworfen , und iſt doch
ſeiner Herrin ganzer Stolz . In Kopenhagen war er eines

Tages verſchwunden . Geſtohlen . Man ſuchte ihn in der gan⸗

zen Stadt . Er blieb verſchollen . Die Künſtlerin erkundigte ſich

in allen Hundehandlungen nach dem teuerſten Tier . Man

verlangte fünfhundert Kronen . Da ſchrieb ſie fünfhundert

Kronen Belohnung für ihren Spitz aus , verſicherte jede An⸗

zeige zu unterlaſſen , und wenige Stunden ſpäter war ihr
Liebling wieder da . F e

Während ſie mir das erzählt , wird ſie ſchnell photographiert
undſtrahlend ſieht ſie ihren Spitz wieder erſcheinenn .

VV f
e
„ Herrlich . Groß ? “ ? “ ?

Ne %
„ Lieber Freund , dann müſſen Sie noch einmal mit ihm
gehen . Wo waren Sie denn ? “ „

„ Na , ſo zwiſchen den Schienen . “
» Haben Sie nicht hier ſo ein Stück Wieſe oder ſuꝛ⸗

„ Am Hauptbahnhof ,mitten in der Stadt ! Ausgeſchloſſen ! “
„ Schade . Aber das müßten Sie machen laſſen ! Dann

eben ſo zwiſchen den Schienen . Ja ? “ 15 155

Der heitere Fridolin zieht los .

» Und wie gehtſes ſonſt , gnädige
Frau ? ?

„ Danke , unberufen . Den Arm kann ich nicht bewegen .

Er iſt gebrochen . Autgunfall . Reden kann ich auch nichts, meil
ich heiſer bin . Nur ſo fetzt Ihnen allen zu Ehren ein paar
Worte . Ja , ſchauen Sie mich an . Da können Sie eine Frau
ſeßen , die den ganzen Tag den Mund hält . Aber ich kann es

Ihuen verraten : es iſt ungeheuer ſchwer . Ungeheuer . Na ,
aber ſonſt bin ich geſun . “ “

575 Manager kommt wieder zurück . Verzweifelt . Miß⸗
erfolg .

„ Lieber Freund . “ ſagte ſie unter Aufbietung alles Lieb⸗
reizes zu Fridolin , „wollen Sie mich nicht ein Stück begleiten ,
fahren Sie mit . “ 55

Doch der Manager behauptet auch noch anderes zu tun zu
habenn ? : „ „ „ „

„ Ich würde Ihnen gerne die Zeit vertreiben ,aben .

„ Nicht wegen mir, “ meint Joſma Selim beſcheiden bell
kann ja eh nichts reden . Aber Sie können mir das Hu

ſo nett in Gemünden wieder ſpazieren führen . ntteln
„ Da zieht die Lokomotive an , ein letztes Händeſchn . hes
„ Auf Wiederſehen am Sonntag . “ Noch lange ſteht ma

neugierigen Spitz ' Naſe aus dem Fenſter leuchten

Deutſche Kammermuſik in Vaden⸗Baben
Unter dieſer Bezeichnung wird , wie wir ſchon generid⸗

haben ,in dieſem Jahr vom 15. bis 17. Juli das bi
geran,

Donaueſchinger Muſikfeſt , die bedeutendſte Babden,
ſtaltung für zeitgenöſſiſche Muſik , zum erſten Mal in ain
Baden ſtattfinden . Beſonders die Stadt Frankfurt an ſichern,
hatte Anſtrengungen gemacht , ſich dieſes Muſikfeſt zu

1 daß
Der Unterſtützung von Staat und Stadt iſt es zu danke 1 der

dieſe Veranſtaltung im Lande bleiben konnte . Unter

Leitung von Heinrich Burkard , dem bisherigen

eſchinger Inaugurator des Feſtes , das finanziell vom 9
Fürſtenberg unterſtützt wurde , im Verein mit Joſef
München und Paul Hindemith ſwerden am 15. und

zur Uraufführung gelangen : Bela Bartsk , Sonf, Mar
Klavier ; Alban Berg , Lyriſche Suite für Streichquarte Eislel,
Butting , Suite für Violine und Klavier ; Hanns lavier“
„ Tagebuch “ , Kantate für 4 Singſtimmen , Violine und K

eutter⸗
Krſto Odak ( Jugoſlawien ) , Streichquartett Hermann N der

Sonate für Cello und Klavier . Ein Nachmittag wirs Kla⸗
Aufführung von Originalkompoſitionen für mechaniſ 15 eine
vier und der Vorführung von Filmen mit Muſik ſü⸗Baben
mechaniſche Orgel gewidmet . Die gleichzeitig in Babenefe
tagende „ Hochſchulwoche für Jugendmufikyfkeſſer
wird ein „ Waldſingen “ veranſſalten . Ar intereſſanteſten don,
dürfte die Urauffſthrung muſikaliſcher Bühnenwerke w
die eigens für Baden⸗Baden geſchrießen worden ind :

4 be
Prinzeſſin auf der Erßſe “ von Ernſt Toch : „Enteühruneanst
Europa “ von Darius Milhaud⸗Poris ; Mahagonny

von och⸗
Weill und „ Hin und Zurück “ von Paul Hindemith . Die ſeiten ,
ſchulwoche für Jugendmuſirpflege “ wird Fritz Jöded eßlich⸗
dirigieren werden außerdem Generalmuſikdirektor Amuſika⸗
Baden⸗Baden und Darius Milhaud⸗Paris . Die alte ind dee

liſche Tradition Baden⸗Badens , wo einſt Brahms ud
gü⸗

Viardot wohnten , Rubinſtein , Bizet , Liſzt , Berlioz 56 Ver⸗
low ſtändige Gäſte und Begründer großer muſikaliſchg kunſt
anſtaltungen waren , lebt damit in zeitgemäßer und 3

ſhs ,
verſprechender Weiſe wieder auf .

Die
dor
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ůrtſehakts ·und Handelszeitung
Von den fäddeutſchen aren· und Produkten⸗

märkten

5
G. H. Maunheim , 19. Mai .

Weltgetreidemarkt lag der Hauptartikel
n in der abgelaufenen Berichtswoche wieder ſehr feſt .

5 „ Termin hat an der Chicagoer Börſe gegen die Vor⸗

augeso
m mehr als zwei Cents auf 141,5 Cents pro Buſhel

delichker
well man in den Vereinigten Stagten mit der

Naſſe rechnet , infolge der Ueberſchwemmungen und

er die Anbaufläche für Sommerweizen gerin⸗

Noſelbſt atlen als im versangenen Jahre . Auch in Kanada ,

Fuic
in den öſtlichen Landesteilen ſommerliche Wärme

rovin ; traten in den hauptſächlich Weizen bauenden Prärie⸗
gen n Schneefälle , Niederſchläge und Ueberſchwemmun⸗

Eihewa
und in der Provinz Alberta und im nördlichen Saf⸗

d10 lasgeſest worden . Man rechnet infolgedeſſen damit , daß

reits beſaat ſpäter als gewöhnlich erfolgen wird , denn die be⸗

den. egonnene Feldbeſtellung mußte vielfach eingeſtellt wer⸗

verbältn anderen Teilen des Landes iſt die Ausſaat noch un⸗

fünft
nismäßig ſtark zurück und wenn nicht noch im Ma :

n
ges Saatwetter eintritt , muß der Getreidehandel auch
ropa mit einer entſchieden verminderten kanadiſchen

u kleinechlen , weil zwiſchen Ausſaat und Ernte der Zeitraum

9 85
wird . Erfahrungsgemäß treten in Kangda vom An⸗

dualit tiptember ab lokale Fröſte auf , die die Ernte ſowohl

luhr 00
iv als quantitativ ſtark beeinfluſſen müßten . Europa

denen 0 in dieſer Woche fort , ſtarke Käufe vorzuneßmen . an

uand
gich neben Deutſchland und England auch Belgien , Hol⸗

wenzli dlen und Italien beteiligten . Die Ozeanfrachten , na⸗

weiter vnon Argentinien , lagen unter dieſen Umſtänden

gule gleie „ An den ſüddeutſchen Märkten zeigte ſich , daß die

er Miand Brotgetreide kaum noch anzubieten hat , denn an

Weize aunheimer Produktenbörſe gelangte weder inländiſcher

dwelf
n noch inländiſcher Roggen zur Notferung . Auch die

7060
Hand verfügt nicht mehr über piel Material und der

bring
andel iſt deshalb der Auffaſſung , daß die Preiſe nor Ein⸗

dehen 3f der neuen Ernte kaum noch wefentlich nach unten
an der ürften . Man hielt aber trotz all dieſer Erwägungen

gen ſeſ bisherigen Methode des Einkaufes in kleinſten Men⸗
t. zumal der Mehlabſatz keine Beſſerung erfuhr .

bam verlangt wurden für die 100 Ko . in Gulden eif Rotter⸗
je nach

anitoba 1 Mai⸗Abladung 17. Juni 167 ; desgl . III ,

ausge
Poſition 18 . 50 —15 . 80 , u. a. Mai⸗Abladung 15 . 48 , 10. Mal

anazsner Dampfer 15 . 50 , diſponibel in Rotterdam 15 . 60 ;

nibel 5 II ſeeſchwimmend 15 . 45 , desgl . in Rotterdam diſpo⸗

Jultf
. 50. —15. 60, desgl . neue Ernte Juli⸗Abladung 14. 70 ,

ſlion aauſt 14 . 48 Plata⸗Weizen ze nach Qualität und Po⸗
114. 40—14. 80, u. a. Roſa e , 78,5 Ko . Hektolitergewicht ,

14 . 50 , Baruſſo , 79 Ko . ſeeſchwimmend 14 . 55 ;

olterdam Weizen ſeeſchwimmend 15 . 50 —15 . 60 transborde

kunfdas Gerſtengeſchzſt ugzer klein . In dentſcher Her⸗
1 wurde nur etwas oſtpreußiſche Gerſte zu 29 . 50 / die

d. waggonfrei Mannheim gehandelt ; ſonſt lag inlän⸗dif

eain feurgebe nicht vor . Dagegen verlangte man frei Mann⸗

g

Ft , ſchwediſche Gerſte 22 Kronen leif Rotterdam ) .

Nuntagsrſte,25
Halfte am . Für amerikaniſchen Roggen , ſchwimmend , erſte

Nuntegrat⸗Ablabung , wurden 13 Fl . , für Plataroggen , Mai⸗

ladend bladung 13 . 10 Fl . für Weſternroggen , Mitte Mal
er Dampfer 12 . 95 Fl . eif Rotterdam verlangt .

um Feaſer hafte feſten Markt ünd ſtieg gegen die Vorwoche

fndiſherddo. die 100 fo . inkändlecher auf 2 50 - aut⸗

100 90
er auf 23 . 25 —24 . 50 J . Im Cifgeſchäft koſteten die

lag un ; 10. 25 Fl . , per Mai⸗Abladung eif Rotterdam . Mais
100 Koberändert feſt mit 19 . 50 , waggonfrei Mannheim die

ro . bezw . . 60 Fl . für alte Ernte eif Mannheim bezw . Ab⸗

nde ier 15. Mai . 35 Fl . und neue Ernte . 25 Fl . per

Wir Aufang Juli . eif Rotterdam .
N

ſuchanan delk hingewieſen , der bauytſächlich unter der
den Haltung der Genoſtenſchaften als Großabnehmer zwiſchen

Emmendel und die Mühlen leidet . Die ſchon erwähnte Zu⸗

Jeſeerſte unft des geſamten ſüddeutſchen Mehlhandels , die ein⸗

annbellung anſtreben will , findet nunmehr am 19. Mai in

kürſtebeim ſtatt . Eine Beſſerung in der Lage des Meßlhandels
mit 5

nur zu erzielen ſein , wenn es gleichzeitig gelingt , auch

Der

rgerſte zog gleichfalls um . 50 % an auf 23 . 24 . 50,1
Ko. , Mai⸗Juni⸗Abladung , notierke 12 . 45 Fl. eif⸗

In Arzeugern zu einer Verſtändigung zu kommen .
len zin, Mehlgeſchäft wurden die vollen Preiſe der Müh⸗
der Für Weizenmebl beſtand zu Anfang

Furde etwas mehr Nachfrage , die ſpäter wieder ſchwächer

Reßf , In Roagenmehl blieben die Umſätze klein . Roggen⸗

fektwenrddeutſcher Herkunft wurde in kleinen Partien in

darin 11 Ware gehandelt , doch zeiate ſich , daß das Geſchäft

auch 15 * ſchwer geworden iſt . Einige Abſchlüſſe erfolgten

wobei 1Nehl aus Roggen neuer Ernte ver Herbſt⸗Lieferung ,
den . 2 hrima Roggenauszugsmeßl 37 . 75 gengnnt wur⸗

Weizen
ie ſüddeutſchen Mühlen notferten für ſüddeutſches

le na 3
5 41 . 25 —41 . 50 ( Vorwoche 40 . 75 —41 ) , Roggenmehl

Ausmahlung 88 . —39 . 50 ( 87 —39 ) / .

kuten üttermittel verzeichneten ſehr feſte Tendenz bel

dewordamſätzen , namentlich in naber Ware . Anſtelle des teuer

Fiſchungten; Hafers wird vielfach Melaſſefutter mit Bei⸗
Netzenſug verwendet . Verlangt wurden für die 100 Ko .
bis 14 Aettermehl ver Mai 16 . 25 —17 f . Weizenkleie fein 13 . 75

Nalabrigeros 14 . 25 . —14 . 50 , Roggenkleie 14 —14 . 25 , Spe⸗

t

nicht 317

150
bewilligt .

te entſprechend teuerer ; Biertreber , je nach Her⸗uf

atset 125 J , Malzkeime 16 . 25 —16 . 75 / , Trocken⸗

uchen 19815%0 „1, Erdnußkuchen 21 . 50 . —91 . 75 , Cocvs⸗
8 20 4 , Seſamkuchen 23 4 , Maisſtärke⸗Schlempe

uzepn
25 4 , loſes Wieſenheu , geſund , trocken . 50 —10 . 25 ½.

Ve die ſteeben 11 . 50 —12 , Stroß , drahtgepreßt . 75 bis
100 Ko . ab füddeutſcher Station .

ſäge 5 Hopfenmarkt vollzogen ſich in Baden einige Um⸗

Kanet ſliuns altem Hopfen , die zu Brauzwecken nich mehr ge⸗

Deutſchend zu 30 / per Zentner . Dieſe Hopfen bleiben in
aland und werden zu techniſchen Zwecken verwendet .

prima 4 lag feſt , doch ſind die Umſätze klein geblieben . Für
wüfrt zalz aus älziſcher Gerſte werden 49 —50 ¼,

ktembergiſches Malz 44 —45 % die 100 Ko . verlangt .

Merſicherungs ⸗Abſchlüͤſſe
128 nar Lerſichernnes Ach . in Berlin . Der Reingewinn fleg auf

Angezahlt ill . , woraus 12 ( 8) v. H. Dividende auf das mit 7½ Mill .

detden te Kapital von 0 Mill . 4 vorgeſchlagen werden . Ferner

Laolta 5e0
00 4 alz Einzahlung auf das noch nicht eingezahlte

1005 Reſ erwandt , was einer Zufatzdividende von 4 v. H. eniſpricht .
000 n ſollen 214941 ( 300 000) 4 , Wohlfahrtseinrichtungen

überwieſen und 138 410 ( 121 424) wvorgetragen werden .

Mele asbensgergcgepuggöbenf Ach . Das Inſtitut weiſt einen

anab. der N 5,4 ( 4,8 Mill . aus . Hieraus ſolen 5,97 ( 8,0 .

demeinen Ninnrelerne der Verſicherten und 169 900 ( 125 000 % „ der
Riſikoreſerpe fberwieſen werden , wäßrend ſe ( 10) v. H.

n ſind durch einen Schneeſturm weite Flächen unter

Chile⸗Gerſte 31 . 25 ¼, Auſtralgerſte 32 . 75 / , Plata⸗

haben früher ſchon auf die ſchwierige Lage des

für

Reichsbankpolitif und Kursſturz
Dr . Schacht verteidigt ſeine Maßnahmen

Reichshankpräſtdent Dr . Schacht machte einem Vertreter
des „ Berl . Lokalanzeiger “ gegenüber Mitteilungen , über die

geſtrige Börſenpanik und beſonders üher die Gründe , die die

Reichsbank bewi ,en haben , die Banken zu einer Einſchrän⸗
kung der Nevortgelder zu veranlaſſen . Dr. Schacht bezeich⸗
nete als den Arſprung des gauzen gegenwärtigen Vorgehens
der Reichsbank die dürch die Kriegs⸗ und Nachkriegsverar⸗

mung bedingte Einengung der deutſchen Geldlage . Vor dem

Kriege exiſtierten in Deutſchland neben der Reichsbank ſehr
erhebliche Effektipkaſſenreſerven . Auch
Münzen , Scheinen und Notenbankguthaben viel größere Be⸗

ſtände , als dies heute der Fall iſt . Dadurch geſtaltete ſich in
der Vorkriegszeit die Situation ſo , daß die Banken durchaus
in der Lage waren , bei plötzlich auftretendem Geldbedarf einen

erheblichen Teil aus eigenen Mitteln zu befriedigen , ohne ge⸗
zwungen zu ſein , ſofort auf die Notenpreſſe der Reichsbank
zurückzufallen . Im Juni 1914 hielten die deutſchen Banken
an Kaſſenbeſtänden über 7 p. H. ihrer ſämtlichen fremden
Gelder und heute ſei nach den letzten Zweimonatsbilanzen
dieſe Kaſſenliquidität auf faſt 2 v. H. zurückgegangen . Die

Reichsbank habe ſeit vielen Monaten auf die Bedenklichkeit
der Sitnation hingewieſen und auch die Banken darauf auf⸗
merkſam gemacht , daß entſprechende Maßnahmen zur Er⸗

höhung der Kaſſenliquidität getroffen werden möchten .

Dr . Schacht wies darauf hin , daß die jetzige Maßnalme

durchaus nicht vlötzlich gekommen ſei , da er ſchon am 21. Okt .

vor , Js . vor dem Enqusteausſchuß öffentlich darauf kinge⸗
wieſen habe , daß die Geldanlagen in Vorſchüſſen bei Effekten
keine flüſſige Anlage ſei und daß er in der

Verwendung kurzfriſtiger Gelder für Efſektenvorſchüſſe einen

Gefahrenpunkt der Börſe

ſehe . Im Februar haße er in regelmäßigen Wochenſitzungen
noch einmal auf dieſe Dinge ernſt hingewieſen . Bei den Ban⸗
ken ſei er damals dem weiteſten Verſtändnis begegnet . Es

habe der Wunſch beſtanden . nach der Fertigſtellung der Jah⸗
resbilanzen mit ihm , Dr . Schacht , noch einmal darüber Rück⸗
ſprache zu nehmen . Die Banken ſeien jedoch nicht wieder au

ihn herangetreten . Dabei habe die Reichsbank keinen Druck
in einer beſtimmten Richtung auf die Banken ausgeübt , ſon⸗
dern vielmehr ihnen ſelbſt das Problem zur eigenen Er⸗

örterung und Beantwortung eutwickelt . 1

Am 11. Maf hätten die Vertreter der Berliner Banken

zur Erleichterung der Geldſituation von der Reichsbank nach⸗
drücklichſt eine Diskonterhöhung verlangt . Die Reichsbank
fühle ſich durchaus in der Lage , den aus der regulären produk⸗
tiven Wirtſchaft , aus Landwirtſchaft , Induſtrie und Handel
an ſie herantretenden Wechſeldiskontmünſchen in vollem Um⸗

fange , auch mit einem 5proz . Diskont , gerecht zu werden . Es
habe ſich aber gezeigt , daß der Geldanſpruch in erſter Linie

nicht aus der produktinen Wirtſchaft . ſondern aus den Kre⸗
ditanſprüchen der Effektenkäufe herrührte . ,

Eine Diskonterhöhung ſei infolgedeſſen im Intereſſe der

Wirtſchaft 17
5 nur

1
7 0 e

28Wganz ungerechtſertigte , Mehrbelaſtung
der Wirtſchoft ge⸗

22
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ſchaſt ge⸗
e

r 1

Dividende auf das mit 25 v. H. eingezablte Kapital von 6 Mill . *＋1
vorgeſchlagen werden . Als Vortrag verbleibt 108 001 ( 75 115 ) . Die

Verſichertendividende wird auf 31 ( 29) v. H. ſeſtgeſetzt .
Aachener und Münchener Lebensverſicherungs⸗AGG . in Potsdam .

Nach angemeſſenen Abſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von
861 362 ( 2/6 507 4 , aus dem die HB . 8 (0) v. H. Dividende beſchloß .

Aachen⸗Leipziger Verſicherungs AG . in Aachen . Die HV. beſchloß ,
aus einem Reingewinn von 170 309 , 20 an Divpidende auf die
Artie zu verteilen und 34 063 / auf neue Rechnung vorzutragen .

Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Magdeburg .
Ende 1296 ergab ſich in der Lebensverſicherung ein Beſtand von 17922
Verſicherungen über 102 059 000 „ mit einer Prämieneinnahme von
5 080 162 J , in der Unfallverſicherung 4785 Verſicherungen mit
760977 / Prämtie und in der Häftpflichtverſicherung 16794 Verſiche⸗
rungen mit einer Prämie von 673 602 ¼, zuſammen 1404579 ¼
Prämie . Aus dem Jahresüberſchuß von 723 997 ( 711 634 ) , ſollen
die mit Gewinnanteil Verſicherten 530 919 ( 515. 066) „ und die
Artionäre 150 000 ( 150 000 ) oder
anteil erhalten . e 12

Aachener und Miluchener Fener⸗Verſichernugs⸗Geſellſchaft . Die
o. HV . genehmigte den Rechnungsaßſchluß für das Jahr 1926 . Aus
einem Reingewinn von 1606 034 ( 790 451) gelangt eine Dividende
von 15 ( 10) für die Aktie zur Verteilung . Die Geſamtprämien⸗
einnahme betrug 22 257 790 ( 20 659 926 ) lJ .

Konzern der Norddeutſchen Verſicherungsgeſellſchaften . In den
AR. ⸗Sitzungen der Norddeuiſchen Verſicherungsgeſellſchaft , der Nord⸗
weſtdeutſchen Verſicherungsgeſellſchaft , der Hanſeatiſche Verſicherungs⸗
Ach . von 1877 und Köln⸗Hamburger Verſicherungs⸗Ac . wurde be⸗
ſchloſſen , den am 18. Juni ſtattfindenden HV. ' s eine Dipidende von
6 v. H. für jede Geſellſchaft vorzuſchlagen , d. i. für die drei erſt⸗
genannten Geſellſchaften dieſelbe Dipidende wie für 1925 , während
die Köln⸗Hamburger damals von dem Gewinn von 36 908 / der
Rücklage 20 000 überwies und 16 908 / vorgetragen hatte .

„ Janus “ Hamburger Verſicherungs⸗AG . in Hamburg . Der AR .
beſchloß , aus einem Reingewinn von 706 126 ( 427 802 ) eine Divi⸗
dende von 10 v. H. des eingezahlten AK. ( wie i. . ) vorzuſchlagen .
520 000 fließen in die Gewinnreſerve der Verſicherten , welche ſich
dadurch einſchl . der ihr gutgebrachten Zinſen auf 1113 000 lI erhöht ;
an die Kapitalreſerve gehen 42 000 ( 25 000 ) 4 .

( J) cteine Dividende bei den Kokswerken und Chemiſchen
abriken⸗A .G. Berlin . Der Bruttoüberſchuß beträgt 5 432 427

ark . Nach Abſchreibungen pon 3221 123 , und Sonder⸗
abſchreibhungen von 1,7 Mill . verbleibt ein Reingewinn von

276 757 „ leinſchl . 1,76 Mill . Vortrag ) , der auf neue Rech⸗

nung vorgetragen werden ſoll .
ze: Chemiſche Fabrik auf Aktien vorm . E. Schering AG .

Berlin dividendenlos . Bei einem Bruttogewinn von 3452 541
Mark verbleiben nach Abſchreibungen von 929 158 l , einer
Ueberweiſung einer geſetzlichen Rücklage von 65844 und

Sonderabſchreibungen von 765 034 %/ ein Reingewinn von
1692 499 J , der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

) : ( Standard Zahnfabrik . ⸗G. Konſtanz . Im Geſchäfts⸗
jahr 1926 wurde ein Bruttogewinn von 358 214 erzielt . Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 50 306 , woraus 10 p. H. Dipidende
gezahlt , 20 000 % dem Reſerpefonds überwieſen , 5000 , an
Tantiemen verteilt und 5306 % vorgetragen werden . Bei
200 000 % Aktienkapital betragen die Kreditoren nicht weniger

als 716 348 , Waren und Außenſtände ſind in einem Poſten
mit 457741 % ausgewieſen ,

28: Voltohm Seils und Kabelwerke Ac . in Frankfurt a. M.

Die Geſeuſchat teilt auf Anfrage mit , daß das abgelaufene Ge⸗
chäftsfahr mit einem mehr als 100009 / abſchlie .
en wird . Im laufenden Jahre habe ſich die Geſchäftslage

weſentlich gebeſſerntt .
: s Sübdeutſche Holzinduſtrie AG . in München . Beantragt

wird eine Dividende von 11 ( i . B. 10 ) v. H.
Auton FJürgens “ Bereenigde Fabrieken N. B. in Oß . —

Ueberſchreiten der Höchſtumſütze von 1925 . Dex Jahresbericht hebt
die günſtigen finanziellen Ergebniſſe und daß befriedigende Ver⸗
hältuis von Einkaufs⸗ und Verkaufspreiſen und Unkyſten bervox .

die Bankwelt hielt in

gtigen eeeen

7,50 „ auf die Aktie als Gewinn⸗

Wenn i egenüber die Bankvertreter darauf hinwieſen ,
daß eine Aahbhung des Bankdiskonts den weiteren Zufluß
ausländiſchen Geldes herbeiführe und damit eine Gelderleich⸗
terung bringe , ſo ſei darauf zu erwidern , daß für Börſen⸗
zwecke ja ſchon heute das ausländiſche Geld zu weſentlich
ag an Sützen neen

worden iſt als zu den Sätzen

es allgemeinen Bankdiskonts .

Es würde unverantwortlich ſein , ausländiſches Geld in
höherem Maße nach Deutſchland hereinzunehmen , als für
die Ingangſetzung und Inganghaltung unſerer Produk⸗

tion und ihre Steigerung unbedingt erforderlich iſt .

Beſonders gefährlich werde die Hereinnahme auslän⸗
diſchen Geldes , wenn es ſich um kurzfriſtige , jederzeit zur
Rückzahlung kündbare Darlehen handele . Die Gefahr, die
hierin liege , ſei beſonders groß mit Rückſicht auf unſere Wäh⸗

rung .
Das Kursnieveau vom Freitag und vor 8 Tagen baue ſich

nicht in der Hauptſache auf ein Werturteil über die deutſche
Wirtſchaftslage oder die deutſche Konjunktur auf. Es ſei er⸗

ſtaulich , wie ſehr Leute , die man als gewiegte Börſentechniker
anzuſprechen gewohnt ſei , dieſe

markt⸗ und ſinanztechniſche 1 der Börſe außer acht

gelaſſen

hätten , die zu einem ganz erheblichen Maße auf geborgtem
Geld und zu einem großen Teile auf geborgtem ausländiſchen
Geld aufgebaut war .

Die Reichsbank habe weder mit Repreſſalien noch mit ge⸗
ſetzlichen Maßnahmen jemals gedroht . Sie habe überhaupt
den Banken niemals vorzuſchreiben verſucht , auf welche Weiſe

ſie eine verſtärkte Liquidität herſtellen ſollten . Die Beratun⸗

gen der Banken über dieſes Problem hätten offenbar ergeben ,
daß , wenn eine große Illiguidität hergeſtellt wäre , daß man
dann nicht bei den an die Wirtſchaft gegebenen Krediten , ſon⸗
dern bei den Reports und Effektenvorſchüſſen abbauen müſſe .
Er halte dieſe Entſchließung der Banken für außerordentlich
weiſe und im Intereſſe der deutſchen Produktion für ſehr
begrüßenswert . 1775 205

Privatbanken mahnen zur Ruhe
Die Intereſſengemeinſchaſt der Berliner Privatbanken ver⸗

öffentlichte geſtern in ſpäter Abendſtunde folgendes Kommunit⸗
que über die Börſenſituation : Die Leitung der Intereſſen⸗
gemeinſchaft der Berliner Privatbankenfirmen ſtellen aus An⸗

laß des bekannten Beſchluſſes der Stempelvereinigung betr .

Einſchränkung der Reportierungen in ihrer geſtrigen Sitzung
feſt , daß zu einer weitgehenden Beunruhigung aus Anlaß
dieſer Einſchränkung kein ausreichender Grund vorliec . Die
Durchführung der angekündigten 25prozentigen Einſchrän⸗
kung des Reports wird ſich über drei Liquidationstermine er⸗
ſtrecken , ſodaß die Möglichkeit für eine ruhige und allmähliche
Verringerung des Engagements durchaus gegeben iſt . Bet
den hieſigen maßgebenden Banken und Bankierkreiſen beſteht

Einverſtändnis darüber , daß bei der Durchführung von allen
mitwirkenden Stellen in pfleglicher und die beteiligten wichs

ſen ſchönender Weiſe vürgegangen wer⸗
den ſoll „b

Streben nach Unkoſtenverminderung und Qualitätsverbeſſerung
haben das abgelgufene Jahr charakteriſtert , ſo wurde die Amſter⸗
damer Fabrik ſtillgelegt . In England wird die Jürgens Ltd . unver⸗
ändert 5 v. H. auf StA . bezahlen , die Deutſchen Jürgens⸗Werke AG .
verteilen bekanntlich 10 v. H. Wegen erhöhter belgiſcher Einfuhr⸗
zölle wurden weitere Anlagen in Belgien errichtet ; in Frank⸗
reich entwickelt ſich die Induſtrie regelmäßig ; in Dänemark war
ſcharfer Konkurrenzkampf ; die Beteiltgung in Schweden wurde
verkauft ; in den übrigen Ländern geſtaltete die Tätigkeit ſich nor⸗
mal . Die Umſätze der Gruppe übertrafen den früheren
Rekord von 1925 . Reingewinn 21,10 ( 15,29 ) Mill . fl . Hiervon er⸗
halten alle Sorten BA . 6 v. H. und die StA . 10 v. H. (i . V. Nach⸗
zahlung von 15 v . H. für die Jahre 1922 bis 1924 ] : Extraabſchrei⸗
bung Fabrik 0,28 ( ) , wodurch dieſe mit fl . 1 zu Buch ſteht . Auf
neue Rechnung 8,79 ( 8,78 ) . 25

Die Fuſtonen im Erdölkonzern A dneieg
Die . ' s der

Tochtergeſellſchaften der Deutſchen Erdöl⸗Ach , genehmigten die Regu⸗
latien . Eine Dividende kommt bei keiner Geſellſchaft zur Verteilung .
Dagegen hat bekanntlich die Deutſche Erdöl⸗AG . den außenſtehenden
Aktionären dieſer Tochtergeſellſchaften 4 v. H. Dividende garanttert .
Es handelt ſich zunächſt um die Roſitzer Braunkohlenwerke AG . in
Altenburg . Hier findet die Fuſion mit der Deag dergeſtalt ſtatt , daß
2800 Roſitzer Aktien gegen 2000 der Erdöl⸗Aktien ausgetauſcht
werden . In der anſchließenden V . der Vereinigten Kohlen⸗Ass ,
ſtellt ſich das Umtauſchverhältnis bei der Fuſion 2800 Vereinigte
Kohlen⸗Aktien gegen 2000 Erdöl⸗Aktien . Anſchließend fand die HV .
der Ramsdorfer Brannkohlen⸗AG . in Ramsdorf ſtatt , in der das
Umtauſchverhältnis 4000 Ramsdorf⸗Aktien gegen 2400 Erdöl⸗Aktien
beträgt und ſchließlich wurde bei der Gewerkenverſammlung der
Gewerkſchaft Regiſer Kohlenwerke beſchloſſen , für jeden Kux 1600 %
Erdöl⸗Aktien auszugeben . — In die Fuſion nicht eingeſchloſſen ſind
die Duxer Kohlenverein AG . in Berlin ſowie die Braunkohlen⸗
Gewerkſchaft Breunsdorf . Bei dieſen beiden Geſellſchaften wurden
lediglich die dividendenloſen Jahresabſchlüſſe genehmigt .

Deviſenmarlt
Normales Deyiſengeſchäft / Spanſen ſchwächer

Am interngtionalen Deviſenmarkt liegt Spanien ſchwächer , Das
engliſche Pfund notiert 27,70 nach 27,54 . Malland und OSslo ſind
unverändert . Das Geſchäft in Depiſen gegen . “ bewegt ſich wieder
in normalen Bahnen . Heute vormittag notierten :
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Neues aus aller Welt
Die Atlantikflieger aufgefunden ?

Nach in Newyork und Waſhington eingelaufenen Funk⸗
ſprüchen ſoll der Cunard⸗Dampfer „ Cameronia “ die fran⸗

zöſiſchen Atlantikflieger auf dem Ozean aufgeleſen haben . Die
Leitung der Cunard⸗Linie hat jedoch von ihrem Dampfer noch
keine Mitteilung erhalten , ſo daß man vorläufig⸗die Meldun⸗
gen mit größter Vorſicht aufnehmen muß . 5

Die Suche nach den verſchollenen Fliegern iſt bis jetzt
reſultatlos verlaufen . An der Suche beteiligten ſich auch
ſechs Waſſerflugzeuge der amerikaniſchen Marine , die ſoweit
möglich ,den Ozean abſuchten . Die Suche wird nun weiter auf
die See hinaus verlegt werden . Hierbei werden die Waſſer⸗
flugzeuge und Torpedoboote von dem Zeppelinkreuzer Los
Angeles unterſtützt werden .

Ein Affenmenſch
Aus Budapeſt wird gemeldet : Ein richtiger Affenmenſch

wurde dieſer Tage aus der ungariſchen Gemeinde Abony in
die Hauptſtadt gebracht und erregt hier das größte Intereſſe .
Die Aerzte , die ſich mit dieſem ſeltſamen Lebeweſen beſchäf⸗
tigen , ſtehen vor einem Rätſel . Es handelt ſich um den jetzt
34jährigen Sohn Alexander des Landwirtes Johann Azſay ,

der über die Lebensgeſchichte ſeines ſeltſamen Sprößlings fol⸗
gendes erzählt :

Der kleine Alexander wurde in einer Gewitternacht ge⸗
boren , die Mutter , eine Zigeunerin , ſtarb bei der Geburt . Das
Kind blieb von allem Anfang an in ſeinem Wuchs zurück ,
lernte nicht ſprechen , ſondern konnte ſich nur durch abgeriſſene
Laute verſtändlich machen . Am liebſten hockte er in gebückter
Stellung in einer Ecke des Zimmers . Er entwickelte eine er⸗
ſtaunliche Beweglichkeit und Kletterfähigkeit und

hielt ſich am liebſten bei den Tieren auf . Der Dorfarzt meinte

einmal , daß das Kind „ tieriſche Triebe “ habe , worauf der Va⸗
ter den Jungen fortan — — als Tier behandelte .

Er band den Sohn im Stall zwiſchen den Kühen und Zie⸗
gen an , was aber dem Jungen ſcheinbar gut gefiel . Mit den
Tieren getrieben , zoger auch auf die Weide , unangezo⸗
gen und ungepflegt . Lange , dichte Haare bedeckten ſeinen Kör⸗
per und zumeiſt lief er in halbaufgerichteter Haltung , wobei er
ſich auf die Hände ſtützte . Er wurde nur mit Abfällen genährt ,
hat nie Brot oder Fleiſch bekommen . Auf dieſe Weiſe lebte er
29 Jahre ein menſchenunwürdiges Daſein .

Kürzlich war er in einem unbewachten Augenblick aus dem
Stall entwichen und auf den Marktplatz gerannt ,wo er wegen
ſeines Ausſehens und ſeines Benehmens alle Paſſanten er⸗
ſchreckte . Die Gendarmerie konnte ihn nur mit größter Mühe
einfangen . Der Vater nahm ihn wieder in Empfang , legte
ihnandie Kette und führte ihn nach Hauſe . Die Behörden
begannen ſich aber mit dem Fall zu beſchäftigen , und ordneten
die Einlieferung des ſeltſamen Lebeweſens in ein hauptſtädti⸗
ſches Inſtitut an , wo er röntgeniſiert und unterſucht werden
ſoll . Der Transport nach Budapeſt geſtaltete ſich äußerſt ſchwie⸗
rig , weil der Unglückliche die Kleider , die man ihm anzog ,
wieder vonſichriß . Während der Fahrt wollte er wie⸗
derholt aus dem Fenſter ſpringen , und da er abſolut nicht dazu
zu bringen war , auf der Bank zu ſitzen , mußte er in dem Ge⸗
päckwagen angekettet werden . Der Vater , den man wegen ſei⸗
nes Verhaltens zu dem Sohne zur Rechenſchaft zieben will ,
verantwortet ſich damit , daß er aus der ſeinerzeitigen Feſtſtel⸗
lung des Arztes , das Kind habe „ tieriſche Triebe “ , den Schluß
gezogen habe , daß er ſeinen Jungen als Tier behandeln müſſe .

*

— Wos , heuer nimmer ? Dem „ Grenzboten “ wird erzählt :
Ein biederer Landmann aus dem Bayeriſchen fragte am Salz⸗
burger Bahnhof einen Bundesbahnbeamten , wann er mit dem

ſchwer verletzt . Er hat außer einem Bruch der Schädelbaſis

ſich den Weg zur 3. Runde frei macht und wünſchen ihm viel

Phönix Ludwigshafen verpflichtet . Phönix Ludwigs⸗

Zug nach Linz weiterfahren könne . Der Beamte beſann ſich
ein wenig : „Nach Linz ? Um 19 Uhr 281 “ Der Fragende ſchaute
ein wenig verdutzt und meinte im Weggehen : „Wos, heuer
nimmer ? “

— Flugzeugabſturz in Breslau . Bei einem Probeflug im
Rahmen einer vom Deutſchen Luftfahrtverband in Berlin auf
dem Breslauer Flugplatz veranſtalteten Luftfahrtswerbewoche

ſtürzte geſtern der Pilot FTreiherr von Flotow 8mit ſeinem
ihnbegleitenden Vetter , Freiherrn von Richthofen aus
Schickerwitz ,ab. Richthofen war ſofort tot , Flotow wurde

ſchwere äußere und innere Verletzungen Zdavongetragen . Im
Krankenhauſe erlangte er wieder das Bewußtſein , wußte

jedoch vorläufig über das Unglück nur anzugeben , daß er in
etwa 800 Meter Höhe plötzlich die Gewalt über die Maſchine

verlor .Bei dem Sturz verließ ihn nach wenigen Metern das
Bewußtſein . Sein Befinden war heute vormittag den Um⸗
ſtänden nach befriedigend . Das Unglück ereignete ſich beim ſo⸗
genaunten Trudeln . Bei dieſem Kunſtflug hat der Pilot die
Maſchine anſcheinend nicht abzufangen vermocht .

Sportliche Rundſchan
Die morgigen Fußballwetttämpfe im Aheinbezirk

In der 2 . Hauptrunde um den ſüddeutſchen
Verbandspokal hat der Rheinbezirk nur noch einen ein⸗

zigen Vertreter : den . C. Pirmaſens . Die Hinterpfälzer ,
die vor 14 Tagen die Frankfurter Eintracht aus dem Wett⸗
bewerbe verdrängt haben , ſtehen nun morgen vor einer neuen

ſchweren Aufgabe und haben auf eigenem Platze den Bezirks⸗
meiſter von Rheinheſſen⸗Saar , den Fſpv . Mainz 05 , zum
Gegner . Beide ſind die einzige Hoffnung ihrer Bezirke
und werden mit großer Hingabe um den Endſieg ſtreiten . Wir
hoffen aber , daß unſer Rheinbezirksvertreter durch einen Sieg

Glück zum ſchweren Kampfe .
Die Aufſtiegsſpiele zur Bezirksliga bringen

das wichtige Rückſpiel . C. 1908 Mannheim — Pfalz
Ludwigshafen . Im Vorſpiele konnte Pfalz nur durch
Elfmeter gewinnen und den Lindenhöfern ſollte man diesmal
die Revanche eigentlich zutrauen dürfen , zumal ſie Punkte
dringend benötigen , wenn ihre Aufſtiegshoffnungen nicht ſehr
gefährdet werden ſollen . Die Pfälzer haben aber in den letz⸗
ten Spielen ſo gute Leiſtungen gezeigt ,daß wir nicht unbe⸗
dingt ihre Niederlage erwarten . Sportverein Arheil⸗

gen empfängt V. f. R. Pirmaſens . Der Odenwaldkreis⸗
meiſter iſt lange nicht ſo ſchlecht , wie ſein Tabellenſtand . Die
Pirmaſenſer werden ſich deshälb mächtig anſtrengen müſſen ,
wenn es zum Siege reichen ſoll ; ſonſt wird der Platz in der

Spitzengruppe gefährdet .

Privatſpiele ſind wenig bekannt geworden . Phönix
Mannheim erwartet Notl⸗Weiß Frankfurt zum
Rückſpiele . Phönir ſowie Rot⸗Weiß haben ſehr gute Privat⸗
ſpielergebniſſe herausgebracht und darf man deshalb einen

recht intereſſanten Kampf erwarten . Fv . Frankenthal ,
der Favorit im Bezirkspokale , hat für heute Samstag abend

hafen gaſtiert dann morgen beim Fy . Saarbrücken .
In den Bezirkspokalſpielen der Kreisliga

e der Endkampf morgen folgende entſcheidungsvolle
Treffen :

Vorderpfalzkreis : Spjelvg . Mundenheim — . . R.
Oggersheim ; 1914 Oppau — Viktoria Neuhofen ; Arminia

Rheingönheim — . . R. Frieſenheim ; 1904 Ludwigshafen —
Union Ludwigshafen .

el⸗
verein Schwetzingen — Spielvg . 1907 Mannheim ; Fg . —959
heim — Vorwärts Mannheim ; Alemannia Rheinau 8 .
Eberbach; Fv . Weinheim — Jg . Kirchheim .

Cawntennis
Internationales Tennisturnier in Baden⸗Baden

Fiſher von Oppenheimer⸗Mannheim geſchlagen Ter⸗
Der zweite Tag des internationalen Baden⸗Bader neten

nisturniers nahm bei gutem Wetter einen ausgezel
uch die

Verlauf und brachte einige intereſſante Kämpfe , wenn tag
bedeutenderen Spiele und Vorentſcheidungen erſt am teldete
vor ſich gehen . Durch das Ausſcheiden einer Reihe gem
Spiele gab es viele Walk⸗Overs. Von den Ergebniſſe imer⸗
Freitags verdient der überraſchende Sieg von Oerwähnung.
Mannheim über den Anglo⸗Siameſen Fiſher Erwa

Im Einzelnen gab es folgende Ergebniſſe : giſher
SHerxreneinzel : Oppenheime r1 ( Ofan ＋) Manngeim Afßreſl

: 6, : 2, : 6. Artens — Tomilin : 2, : 4. Greig
: 2, 614 . Kreuzer — Kuhlmann : 3, : 8, : 2. Hughes

623, : 4.
20. Frl .

Dameneinzel : Frl . Kallmeyer — Fran Stitzel 60 , Schäfer
Weihe — Frau Wolpers : 0 , : 2. Frl . Gieſe — Frau

: . : 1. Frl . Röding — Frau Behn : 1, : 5. 628
HBerrendoppel : Artens/Matejka — Harmerſen /Richter
: 1. Lorenz / Uhl— Tomilin/Greig : 4. : 7, : 2.

Frau
Damendoppel : Frau Stroink / Frl . Kallmeyer —

Schröder / Trau Kopf : 1, : 0 . mann
HGem . Doppel : Frl . Weißhe / Matejka — Frl . Livr

Hughes : 1, 97 . Karel
Anſchließend trug der Profeſſional⸗Weltmeiſter wden

Kozeluh ſeinen zweiten Schaukampf , diesmal gegen als
Amerikaner Kinſey aus . Dieſer Kampf gefiel weit beſſe aus

der am Vortage gegen Becker . Der Tſcheche mußte metz gen,
ſich herausgehen und ſein ganzes Können zur Geltung bechn⸗
denn Kinſey ſetzte ihm mit harten Schlägen u. ſcharfen allen
ten hart zu . Kozeluh zeigte ein unerhörtes Können , au keinen
Lagen und Situationen plazierte er die Bälle und gab ſchendBall verloren , im Gegenſatz zu Kinſey , der oft überra

ichen.
ſtehen blieb und nicht immer verſuchte , die Bälle zu erre er,
Kozeluh wax zudem weit ſicherer und ruhiger als ſein von
der zeitweilig große Nervoſität zeigte . Das Endergebnis pes
678 , • 2, 6˙2 für Kozeluh brückt die Härte und Schärſe ali⸗
Kampfes nicht genügend aus . Das zahlreich erſchienene 5

den
kum war von den Leiſtungen begeiſtert und brachte
Kämpfern lebhafte Opationen . Kozeluh , Becker und Kinſen z,
hielten vom Präſidenten des Turnier⸗Clubs Erinner

Pokalée . 1

Wafſerſtanssbeobachtungen im —
Abein BeJ . 15. III 12. 15. 14 EeegI . II5 . II
Schuſtenaſe82 222 . f2520f2 . 8, mannhem . 504827204 %
Kebl ! . 0842 . 64 . 85 . 73 36 ) Jagſtſed 1,30 . 88 1752 . 4 .
Maran . 475 . 835 . 7751885483 . 5
Mannheim . 462 . 88 . 54 . 99 401 . 85

ens 44 ⸗ 404 % % ꝙ %
Kün . 463 . 373 . 31 . 20 455 . %᷑
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der Veranda . Was tut da wohler als ein Täßchen Pages ſchel
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Gottesdienſt⸗Ordnung .
Evangeliſche Gemeinde

Sonntag , den 15. Mai 1927 .

Trinitatiskirche : . 30 Predigt , Vikar Hahn ; 10 Predigt , Pfarrer
Roſt ; 11. 15 Kindergottesdienſt , Vikar Schilling ; 11 . 15 Chriſtenl .
Pfarrer Renz ; 8 Vortragsabend . 8

Jungbnſchpfarrei : 11. 15 Chriſtenlehre , Pfarrer Eckert
Neckarſpitze : 10 Predigt Vikar Hahn ; 11 Kindergottesdienſt , Vikar

Hah 1ahn . 8
Konkordienkirche : 10 Einführung des Wohlfahrtsgeiſtlichen Pfarrer5

Bach durch Dekan Maler , Predigt Pfarrer Bach ; 11 . 15 Kinder⸗
gottesdienſt , Vikar Bucherer ; 11. 15 Chriſtenlehre für Knaben ,

Dekan Maler ; 11 . 45 Chriſtenlehre für Mädchen, Dekan Maler : ;
Predigt , Vikar Kammerer .

Shriftuskirche : 8 Frühgottesdienſt , Vikar Krieger ; 10 Prediat , Geh⸗
Kirchenrat D Klein : 11. 15 Chriſtenlehre , Pfarrer Dr. Hoff und
Geh . Kirchenrat D Klein .

Friedenskirche : . 30 Predigt , Vikar Zahn ; 10. 45 Kindergottesdienſt ,
Vikar Zahn; 10. 45 Chriſtenlehre , Landeskirchenrat Bender .

Johanniskirche : 10 Predigt , Pfarrer Mayer , Kirchenchor ; 11. 15 Kin⸗
dergottesdienſt , Pfarrer Emlein : 11 Chriſtenlehre , Pfarrer Mayer

Lutherkirche : . 30 Frühgottesdienſt , Pfarrer Jundt ; 10 Predigt ,
Pfarrer Dr . Lehmann ; 11. 15 Kindergottesdienſt , Pfarrer Jundt ;
11 Chriſtenlehre für Mädchen , Pfarrer Dr . Lehmann .

Melauchthonkirche : 10 Predigt , Pfarrer Rothenhöfer ( Kirchenchor ) ;
11 Kindergottesdienſt , Vikar Nußbaum ; 11 Chriſtenlehre ,
Pfarrer Heſſig .

Neues St . Krankenhaus : 10 . 30 Predigt , Pfarrer Kiefer .
Diakoniſſenhaus : 10. 30 Predigt , Pfarrer Scheel .
Hch. Lanzkrankenhaus : 10. 30 Predigt , Vikar Karle .
Feudenheim : . 30 Predigtgottesdienſt , Pfarrer Mutſchler ; 10. 45 Kin⸗

dergottesdienſt , Pfarrer Mutſchler ; 1 Chriſtenlehre für Mädchen ;
Pfarrer Mutſchler . 5

Käfertal : 10 Hauptaottesdienſt , Pfarrer Luger ; 11. 15 Kindergottes⸗
dienſt , Pfarrer Luger ; . 30 Chriſtenlehre für Knaben , Pf . Luger

Matthäuskirche Neckarau : . 30 Predigt , Pfarrer Fehn : 10. 45 Kin⸗
deraottesdienſt ( Südpfarrei ) , Pfarrer Fehn ; 1 Chriſtenlehre
( Südpfarrei ) , Pfarrer Fehn .

Rheinan : . 30. Predigt , Pfarrer Vath : 10. 30 Ehriſtenlehre f. Mädch .
Pfarrer Vath : 11. 15 Kindergottesdienſt , Pfarrer Vath .

Sandhofen : . 30 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Dürr : 10 . 45 Chriſten⸗
lehre ſür Mädchen , Pfarrer Dürr : 11. 30 Linderaottesdienſt ,

Vikar Schanbacher ; . 30 Abendgottesdienſt , Vikar Schanbacher .
Pauluskirche Waldhof : . 30 Chriſtenlehre für die Mädchen , Pfarrer

Lemme ; . 30 Hauptgottesdienſt , Pfarrer Lemme; : 10 . 45 Kinder⸗
gottesdienſt , Pfarrer Lemme .

Wochengottesdienſte :
Lntherkirche : Mittwoch , 18. Mai , abends 8 Andacht , Pfarrern

Frantzmann .
Mittwoch , 18. Mai , abends 8 Bibelſtunde , Pfarr .

eſſig .
Pauluskirche Waldhof : Donnerstag , 19. Mai , abends 8 Andacht im

Konfirmandenſaal , Pfarrer Lemme .
Vereinigte evangeliſche Gemeinſchaften .

Fes , Verein für innere Miſſion A. B. Stamitzſtraße 18 :
Sonntag 11 Sonntagſchule ; 3 Verſammlung ; : 5 Jungfrauen⸗

verein : Dienstag 5 Frauenſtunde : 8 E. V. f. . ; Donnerst . . 15
Bibelſtunde . — K 2. 10: Sonntaa 11 Sonntagsſchuſe : 5 Jung⸗
frauenverein ; 8 Verſammlung ; Dienstag . 30 Frauenſtunde
8 Männerſtunde und C. V. j. . : Donnerstaa 8 Bibelſtunde :

Samstag 8 Bibelſtunde C. V. l . M. — Schwetzingerſtraße 90 :
Sonntag 11 Sonntagsſchule ; 8 Verſammlung ; 5 Jungfrauen⸗

verein ; Dienstag 8 Jungfrauenverein ; 5 Frauenſtunde : ;
Donnerstag 8 Bibelſtunde ; Samstag 8 E. 2 8
Sonntag 11 Sonntagsſchule ; 3 Verſammlung ; 5 Jungfrauenver⸗
ein ; Dienstag 8 Jungfrauenverein ; : 5 Frauenſtunde ; 8 Männer⸗
ſtunde ; Donnerstag 8 Bibelſtunde : Samstag . 8 C. V. f. M. —
Neuoſtheim , Leiblſtr . 19: Freitag . 30 Frauenſtunde . — Neckarau ,
Fiſcherſtraße 31 : Sonntag 1 Sonntagsſchule : 3 Verſammlung ; 8
Jungfrauenverein ; Dienstag 8 Bibelſtunde ; Samstag 8 Bibel⸗

—

ſtunde des C. V. j. M. — Rheinau , Däniſcher Tiſch : Sonntag 1
Uhr Sonntagsſchule ; 3 Jungfrauenverein ; 8 Verſammlung ; Mitl⸗
woch 8 Bibelſtunde ? Samstag 8 Bibelſtunde des C. V. j. M. —

Verein für Jugendyflege e B. Saug Salem⸗ K. 1. 10: Sonntag 2
7 Sonntags⸗Schule: 4, Jugendverein für j . Mädchen im großen

Saal , gleichzeitig Jungmänner⸗Kreis im Jungmännerheim ;

— ſtunde . Mittwoch abds . 8 Männerverſammlung . Donnerstag
fHachm 4 Frauenverſammlung , abds . 8 Blaukreuzverſammlung .

Die Heilsarmee O 1, 15 . — Sonntag vorm . . 30 Heiligungs⸗Ver⸗

Methodiſten⸗Gemeinde Eben⸗Ezer⸗Kapelle , Augartenſtr . 26 . Sonntag
15

Bellenſtraße 52 : Sonntag 11 Sonntagsſchule ; 8 Verſammlung :
Montag , 8 Jungfrauenverein ; Dienstag , . 15 Männerbibelſtunde ;
Freitag , . 15 Bibelſtunde : Samstag . 30 Jugendabteilung C. V.
j. M. — Sandhofen Kinderſch . : Sonntag 4 Verſammlung ; Mon⸗
tag 8 Jungfrauenverein : Donnerstag 8 Bibelſtunde . — Luzen⸗
berg , Gerwigſtraße 12: Sonntag 11 Sonntagsſch . : . 30 Verſamm⸗
lung ; Dienstag 8 Bibelſtunde . — Waldhof : Kinderſchule : Freitag

8 Bibelſtunde .— Feudenheim , untere Kinderſchule : Sonntag 8
Bibelſtunde : Mittwoch . 15 Bibelſtunde . — Seckenheim , Kinder⸗
ſchule ? Mittwoch 8 Bibelſtunde . — Neckarſpitze , Kinderſchule ;

Mittwoch , 8 Verſammlung .

abds , 8 Vortrag für Jedermann . Dienstag abds . 8 Gebets⸗

Gemeindehaus der Evang . Gemeinſchaft , II 3, 23 . Sonntag , . 45 u.
4

Predigt ; 11 Sonntagſchule ; Mittwoch —6 Religionsunterricht
8. Bibelſtunde ; Donnerstag , . 80 Miſſionsfrauenſtunde ; 8 Ju⸗

gendverein . 8
Baptiſten⸗Gemeinde Max Jofſefſtr .12. Sonntag , den 15. Mai . 30

und 4 Predigt Prediger Vogel ; 11 Sonntagſchule : Mittwoch ,
abends , 8 Bibelſtunde⸗ 85

Süddeutſche Vereinigung Lindenhofſtraße 34 . — Gemeinſchaft inner⸗

halb der Landeskirche : Sonntag , abends 8 Wortverkündigung
Gemeinſchaftspfleger Steeger ; Montag , abends Frauenſtunde ,
Schweſter Erna ; Mittwoch , abends 8 Bibelſtunde ; ferner Ju⸗
gendbund für entſchiedenes Chriſtentum junge Männer Sonntag
nachm . . 30 und Dienstag , abends 8; junge Mäbchen Sonntag ,
nachmittag 4 und Donnerstag , abends 8.

ſammlung ; Sonntag u. Mittwoch 8 Heilsverſammlung ; Freitag
8 Heiligungsverſammlg . — Sonntags⸗Schulen : Sonntag 11

..
. 30; Mittwochs 5; Donnerstag 4 Liebesbund .

Methodiſten⸗Gemeinde 5 5

Mai vorm . . 30 Predigt ; 10 . 45 Sonntagsſchule ; Montag ,
abends 8 Jugendbundandacht ; Dienstag , abends 8 Miſſions⸗
gebetſtunde .

Jugendheim ( Ev. Hoſpiz ) , F 4, 8, , Sonntag , abends 8. Predigt und
Mitglieder⸗Verſammlung ; Mittwoch , ahends 8 Miſſionsgebet⸗

ſtunde ; Donnerstag , nachmitags 3 Fr . ⸗Miſſ . ⸗Verein .

Katholiſche Gemeinde .

5 Sonntag , den 15. Mai 1927 .
Obere Pfarrkirche [ ( Jeſuitenkirche ) . 5 hl . Meſſe ; von 6 an Beicht⸗

gelegenheit ;6 Frühmeſſe ;. 45 hl . Meſſe; . 30 Singmeſſe mit
Predigt8 . 30 Kindergottesdienſt mit Predigt ; . 30 Hauptgottes⸗

dienſt mit Predigt und Amt ; 11 hl . Meſſe mit Predigt ; nachm .
2 Chriſtenlehre ; . 45 Chriſtenlehre für den 3. und 4. Jahrgang

der Jungfrauen im Saal des Pfarrhauſ . ; . 30 Herz⸗Jeſu⸗Bru⸗
derſchaftsandacht mit Segen .

St . Sebaſtiaunskirche — Untere Pfarrei . 6 Frühmeſſe u . Beginn d.
Beichtgelegenheit ;7 hl . Meſſe und Generalkommunion d. Jung⸗

frauenkongregation ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; . 30 Predigt ,
Hochamt vor ausgeſ . Allerheiligſten , Tendeum und Segen ; 11

Keondergottesdienſt mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre für die Mädch . ;

280 — — Veſper ; 7ʃ00 Maiandacht mit Predigt , Prozeſſton
und Segen 5

Heilig Geiſtkirche Mannheim . 6 Beicht und hl . Meſſe ; 7 Frühmeſſe
und Generalkommunion der Jungfrauenkongregation ; 8 Sing⸗

meſſe mit Predigt , Generalkommunton des Agnesbunde ; . 30
und lev . Hochamt mit Tedeum und Segen anläßlich der

ahrhundertfeier des Erzbistums ; 11 hl . Meſſe mit Prebigt ;
7 Chriſtenlehre für die Jungfrauen ; . 30 Herz⸗Mariä⸗Audacht
mit Segen ; 7 Maiandacht mit Predigt , Prozeſſion und Segen ,
zugleich feierliche Aufnahme in die Jungfrauenkongregation . —
Während der Woche . 30 Matandacht mit . Segen .

Liebfrauenkirche . Kommunionſonntag der weibl . Jugend ; von 6 an
Beichtgelegenheit ; . 30 Frühmeſſe ; 8 Singmeſſe mit Pred . ; gem .
Kommunton der Jungfrauenkongregation ; . 30 Predigt und
Amt vor ausgeſ . Allerheiligſten mit Tedeum und Segen ; 11
Singmeſſe mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre der Mädchen ; 230

fel
St . Peter und Paul , Maunheim⸗Fendeuheim . Jagehz Sclnh

„ — — — — — — — —ü— TnaſtumKath . Bürgerſpital . . 30 Singmeſſe mit Predigt ; 10 Gymna
gottesdienſt . 11 der

Herz Jeſukirche Neckarſtadt⸗Weſt . Hundertjähriges Jupilaeſen
Erzdiözeſe ; 6 Frühmeſſe und Beichtgelegenheit ; 7 hl . winge
Singmeſſe mit Predigt und Bundeskommunion der

Aund 8. 30 Hochamt vor ausgeſ . Allerheiligſten mit Tedeum ung. ie
11 Schülergottesdienſt mit Predigt ; 2 Chriſtenlehre Nal
Knaben ; . 30 Herz⸗Jeſu⸗Andacht mit Segen ; abends 7

dacht mit Predigt und Segen . 5
Sl . Honifatiuskinche Neckarſtade dſ. (rommunionſonnzſeſern

Mädchen ) ; 6 Frühmeſſe und Beichtgelegenheit ; 7 hl . mn
Singmeſſe mit Preogt ; [ Monatsksmmunion der Erſtee ſon

12

kanten⸗Mäüdchen , des Jungmädchenbundes , der Kongrege Feſt,
der geſämten weiblichen Jugend ) : . 30 ler . Hochamt 11 Chlt
predigt , Tedeum und Segen ; 11 Singmeſſe mit Predigt gends
ſtenlehre für die Mädchen ; 8 Mutter Gottesandacht ; 2

en.
Maiandacht mit Predigt , Prozeſſion der Männer und

St . Joſefskirche Lindenhof . 6 Beicht und Frühmeſſe : 7 Genbunte
munion der Jungfrauenkongregation und des Thereſten t; 16
Sinameſſs mit Predigt : 11.15, Singmeſſe mit Pred atoh
Cyriſtenlehre für die Mädchen ; 2 Veſper 7 abends : Wes Kle⸗

in den Thereſtenbund mit Maiandacht und Prozeſſion
reſtenbundes ; 8 abends Volksverein . union,

St . Jakobskirche Neckarau . . 45 Frühmeſſe m. Generalkomm er Ub⸗
Jungfrauenkongregation , des Jungmädchenvereins und lebre.
rigen Jungfrauen ; 8 Singmeſſe mit Predigt ; 9 Chriſte ef
die Jünglinge ; . 30 lev . Hochamt mit Predigt : 11 Singm hri
Predigt ; . 30 Chriſtenlehre für d. Mädchen ; 2 Corporis «
Bruderſchaft ; . 30 Predigt und Maiandacht . 15

1

%

7 ＋
Sl . Franziskustirche Manaheim Waldhol. Hundertiabrſh

Etrzdibzeſe Freiburg ; 6. Beicht ; 7. Kommunionmeſſe m gelfab
prediot ; . 15 Amt und Predigt in der Kapelle der Spiſſe in

. 30 Feſtprediat mit Hochamt . ; 11 Singmeſſe und Homi Preb
Kapelle der Spiegelfabrik ; 11. Schüleraottesdienſt mit Aa,

und Sinameſſe :. 30 Chriſtenlehte für die Junafrauen aft 17
St . Laurentiuskirche Käfertal . 6 Beicht ; . 30 Frühmeſſe Schülen
natskommunivn für dien Junaftauenkongreaation ; sſetuld
adottesdienſt mit Prediot : . 30 Prediat mit Amt und An abend

Tedeum : . 30 Chriſtenfehre für Mädchen ; 2 Veſper ;
1t. 80 Mafandacht mit Predisct . W 07

eſſe uh,
St . Bartholomäuskirche Sandhofen . . 30 Beicht ; 7 Früßr aottes

Monatskommunion d. Junafrauenvereins : . 30 Schaaengft. 5

Singmeſſe mit Nrediat ; 10 Amt : . 30 Ehriſtenleyre ( In
Veſper : 8 Maiandacht mit Predigt und Segen . 1

des Erzbistüms ] ; . 15 bl . Beicht : 7 Frühmeſſe ; Sis
im un

gottesdienſt : . 45 feierl . Hauptgvttesdienſt mit Tedeg, ßer⸗
Segen ; nachm . . 30 Chriſtenlehre für die Mädchen ; t.
Mariä⸗Bruderſchaft ; abends 7 Predigt und Maiandach Mo⸗

St . Antoninskirche Rheinan . . 30 Beicht ; . 30 Frühmeſſe nd Seig
natskommunion d. Kinder ; . 30 Predigt mit Hochamt dedigt un

85 Ebriſtenlehre ; 2 Veſper ; 8 Mafandacht mit Pre
11Segen . aub, ,

St . Aegidius , Seckenheim. . 30 Beicht ; . 15 Frühmeſſe ; bgn ere
dottesdienſt und Ehrtſtenlehre für Jünalinge ; 12 —1

130 Andacht; . 30 Maiandacht ; . 30 Jubiläumsfeier .

Alt⸗Katholiſche Gemeinde [ Schloßkirche
Sonntäg ,den 15. Mai vormittags 10 beutſches Amt mit Predi

GChriſtengemeinſchaft . lunzn 1
Sonntag , 15 . Mali 10 in L 11, 21 : Die Menſchenmeiheharg al

21115 Sonntagsfeier für Kinder ; abends . 15 im Bortre , H. .
E. I1 , 21 Kultiſcher Vortrag „ Marta Sophia im Oſten i1, .

„ Skerſt ; Mkttwoch , 18. Mat . 15 im Vortragsraum 00AUnſere Welt⸗Epoche im Spfegel der dramatiſchen Dich Dienst,
Generalſtabschef von Albert Steffen , H. v. Skerſt ; ſhehand7 u. Freitag . 80 früßh in der Lanzkapelle Menſchenwe

Freireligißſe Gemeinde .

Freireligißſe Gemeinde . Sonntag , 15. Mai vormittag tter
tagsfeier , Prediger Dr . Karl Weiß über „ Die Mu

Dichters Gottfried Keller “ , in der Aula des Realgy
Geſchäftszimmer der Gemeinde : F 5, 14. Daſelbſt Sr⸗enS
Tullaſtraße 4 unter Mitwirkung des freireligtöſen 8

Veſper . des Predigers .

1

＋



—

—

sanvghadgen

avar

bunpogggz

dce

gun

gutzvar

Glojone

ouzs

gſ

gog

go

ad

zudeenine

igoh

nuve

avan

gun

n

nvagog)

zaae,

de

iat

uspogog

ne

opoendges

eune

ee

en

en

njaogz

uguſd

hnv

aog

dichou

duszpzugzeß

uga

och

a08

pozes

uscdngigoe

aoungz

udeuvs

ude

udendat

ugave

eipluls

uaogng

u

ugbusz

ustlaandb

uf

uure

çgun

zpoghloe

u

zuommiſug

vongqual

utduse

u

uvur

910

usbaseg

dlccggigaß

usgadat

hvaogon

nechh

aun

udguyg

uaa

uognozla

une

oangavoch

dad0

zualog

duse

appal

jeeudanada

uvm

gun

gofufozov

gun

fſeioges

gapes

binlbroh

d

at

Pagel

uadeipgz

udnc

u

aejac;

dnnuggned

dig

euectada

Faguduuvbd

anu

onalat

jolpioc)

gun

uzeggze,

ngd

uogon

usnozeval

zſung

ujovgeß

udg

uszudie

udhund

udgsguv

uine

gig

gaamuc

goe

dauch

utouie

uga

gun

udavat

jbupgovhno

uoſhvagvunge

u

dſe

oupvogoatche

zuseubl

goch

jooge

jqveuz

dgaas

dunde

mdg

ur

uocpaag

ibuse

Blp

a

guie

ava

Sojvololnod

go

gadatjooz

gve

u

gnvogloch

udchlgng

mouse

Hudaß

zdc

ui

ueſugaat

4188

uschoun

ne

nvqug

oou

dor

utouse

uaa

z0eng

udufs

ushobh

ne

vangsudavztz

Pou

ꝛgassone

dien

ee

pojada

451088

udugcht

utog

uaa

deand

dudzoſuazeß

uaa

aaoch

400

uudg

Inv

Punanas

uide

oon

aan

uocvag

asgonc

oi

ue

Bozuazgz
eunzz

deuvs

o10

zoqn

audge

gnoaſs

Lios

jeja

gaun

Lanqtoch

u

diuune

Die

e

eghnuemeine

aeceneeee

eeucen

pines

u

ee

Joagce

ͤ

eene

ee

aeee

une

eun

cengaelolgz

Invave

zugundu

gainvuvd

zouvodevch

dic

gva

gvalss

Achpune

:uſogz

uaolpich

usudgeichlada

udg

ne

obuych

onou

avau

udgagobqo

ncn

eee

iereg

meecebe

edun
ͤ

ue

iee

te

50½%

un

ꝛ

Jle

jolp&

zalun

uv

uopelcoat

oduyc

i

ung
ͤ

eceeeeet

e

eſuemeee

eeneeeene

e

!

Mogugaatog)

env

aget

en

een

eeuemee

eeuee

dne

eeneedn

eee

ege

ee

eun

ui

eeebda

iliemune

%

Daplebaegns

agab

uvun

eaiq

gien

:aggogng

uobſagn

utv

gusbonuds

uvm

juudgzegv%

=

labuvzſt

env

jcſu

gvog

igei

00

a

ebr

eeueeeeeeen

unfedun

gdgeun

ne

ceibaogz

a

eeh

eeee

eueee

et

eeg

beunbigzog

0

ænv

udusg

u1

elggnvch

i

wwune

(10%

bunpogsgaseics

1%

udug!

Avg

anu)

Mienuvag

u

81

dugcht

nceibdaun

oei

noguvd

zaolun

inv

ſeuog

wog

inv

gun

udſaufs

usgg

uf

911

gut

al

41110g

kenngisbang

die

iogv

gvan

zuuvzsgun

ou

gui

Ceatchds

zdd

u

usgof

zenpch

obnigges

usshee

öagem

zais

d10

u

nu

uise

ica

iin

gva

uvaog

nollvi

u092

ugvog

sun

goſufg

Licicps

die

zan

grg

uojuung5

118N

5

udutvzuv

16n

ꝛ0a

usbos

An

bet

ueene

eeee

ea

uvuoz

gig

zogeſn

uuve

i

zaabusaza

qun

dävigz

iqa

guugavch

daolun

diat

gnv

oflongz

nenaandeunat

zuſs

n

vo

cen

eeg

eene

49638

zucgunz

uspinogoz

a%

uspgungogz

1½

n

gnvicpi1b

310

Jes

duei

Inzu

duſe

pang

zict

uesmpz

5f

uszuſc

iaeun

ne

jchel

ad

gugianeneehn

nd

mee

dun

pnagezac

ub90

uv

zuſe

Inv

uagit

uog

mat

eineeen

ctere

ene

Asgungzea

nducſuvcz

udg

zm

uoue

aouss

u
gig

usſoß

nepe

aoſun

n

Tiat

nee

eehee

uee

uenbjo!

11g3

1j0

gibog

goins

190%

dudazgß

4%

u

de

een

ne

eingce

ua

puend

de

pu

agn

Jchn

uin

gudbaau

zat

nochvaig

zdgoſjc

s8

usg

bvjgmuvc

28

10%

10

Bungos

zꝛd0

opvn

aebatada

guvwel

bunheds

0

eaſan

sjomezu

Fun

31913g

urzea

Gvurng

i

uedueencen

ogelf

2n1

adang

aun

zaagz

iung

ieian

i

uebpee

gh

neugt

gen

a0%%

gun

jqn

zend

nvatech

10

jaag

2

ungdog

uaa

usztech

ad%

meuis

um

cppac

dubpuo

naa

z
a%

egn

ule

giſeluel

usge!

gun

uog

uda

Ueozaec

100

gleoc

uif

jovis

u9u1513

usplang

dne

onag

jog

i
de

en

ecneeen

ene

ee

usungz

ugllsal

si

ehc

Agen

een

entücgeg

boz0ghz

diuinzdg

gct

unn

hoaguvad

u

giv

gaiequn

gicplu

udlle

uasbun

anu

Bunfcnvgog

ioah

hvu

9

Ueoganat

i

gun

usbva;

9bnv

5930

cuvulgiu

an

gaſan

boess

uß

0

gun

10g

i

een

eeeeeeen

eee

ie

eneenenn

ben

eeene
gun

⸗cl

uscnbam

uonv

ur

gaunzlaogon

usgoab

uogvtz

91

Ajqi

91v

agunſes

jeza

gun

vunlog

Tobfusc

neal

Jo

100

u

nv

uolle

z

gun

Hougch

ueujobuss

zd0

obupg

100

odjoguz

udgunzs

zoſa

adc

ſdag

uaenvg

usneeigvze

uenbunes

918Tdututfeg51

die

gi

Mpleleg

die

igaato!

eg

qun

dulm

zelnpch

9401

gun

zanvgnogan

:Jze
ne

jvutue

ſchan

konudgd

die

usgonch!

„

ee

eeeec

ehe

eeelgich

luſs

Soe

81v

gnce

Usnsgquv

udusdgz

on

usundg

zoogz

gun

gulg

novoch

uszeaogne

⸗ne

oc

e

eheede

eene

chgn

Noucſseobendv

pagel

gun

18

Zognolun

jcpon

die

gun

uspograges

anu

ududig

uopoe

⸗ug

uind

zusbaggeqn

idu

udeas

gun

dgosc

udugi

ldg

10

elcta

die

:uuvg

uggvg

zeummuig

gagioct

uis

adat

ipnjs

uadsmmoz

zd

vunbaalogz

adg

u

jognbſun

agel

gun

81909

nch

die

u

uvm

uudat

geqn

igol

sd

udugdu

on

gun

zdensds

usdg

8d

Jgid

gatgadouv

:usjplollocks

ude

uf

uvfufsuos

znu

il

uvun

uuvg

usuapa

gun

usguoghraa

diu

gun

zumoß

goguvuls

dſe

leia

zd00

ſeae

ouiuig

usbfeuſo

utoufs

un

udg2

admuuf

qun

doupgragz

sjvuten

90

jgid

noſog

udg

uzz
Dnlane

0

ue

gun

dlee

uuse

eeen

190

fdutuieugagz

910

inv

8jv

duinpaolſocks

dic

Inv

zadg

agoui

go

sio

gdaat

8

zuec

uobos

udgfscplsvich

gun

uzenusg

ustond

ſu

sjps

dugcpf

aga;

Sce

ieag

adde

ſeae

udogneg

dggnrnch

unbunen

utaagt

ur

zpchneloch

daol

udumolne

ꝛ916

usoch

onpe

5hv

:udgupcz

zut

o
e

ee

ſ

eee

een

epenend

zng

zautulf

gusbnaqn

a

Jvos

utsgofugs

fbojsbogeno

cnea

guz

r
ugellvj

ne

uonoguv

uogjogz

uguss

burj

190

Lanz

legqn

nge

dee

egebenung

nvass

dig

Inv

die

aun

ushvieb

ued

usan

zmme

udzsgo

d

untenusd

udg

uschlſale

ugslnyc

ushv

uf

guog

Jugaatobs

zuogivgz

uv

ac
o

uieuig

nunecag

guf

g10

idugacufc

die

gunl

nß

uid

udfgpe

ne

nogung

jdag

giv

agm

mohv

u

genr

uahe

eibg

us

duplaga

25

nenugchh

zd0u

cu

an

uvu

gat

bocende

uguseg

ac

ulsz

jgid

ga

tusuunag

uv

gnjlaogen

jog

gusdbooch

deuvo

dlose

canguig

um

opnagejoch

usheng

a6

usgaas

Touz

zezun

aeh

utegt

zd

uneg

e
egie

Inp

fdonlog

ou

810788

uga

dggach

ad0

uda

igplevun

Jgus

gugcpt

duns

ii

go

8

5

8

Zudava

usjfezc

1040

Jologz

pvu

ziai

uomoz

ſcpoze

zne

:ugempgilvoc

gun

uas

19

Uscpigng

dugchf

guse

oang

uddvon

gun

zno

ur

cpou

uopong

218

uengicgg

ne

%v

d0

uv

gunch

dufe

uin

pnane

dudpg

manles

guiagzu

10

aat

gun

195f

gnvg

0v

udſeejabaga

Luvb

aun

nobijchpalt

utoute

uz

450

Jv0

uldg

Snv

urz

„ognvaz“

and

glagnloch

gde

zoglog

100

4a188

ufef

:gusleatuſemoch

goleie

bunſoſtoc

oind

aun

ſogrz

510

nd

echeeeenenn

ſn

e

üubuc
uoa

zaoc

10

Jaggeb

jalvgz

uoſuvz

zoemalchs

mnd

510

Jeus

cplaug

gun9z;

gulch

ugavg

usiezh

sdaie

usinvchine

woun

mia

uomz

vo

ng

zabuvch

uf

osiusogz

0

ibat

viogon

uspvg

udgelsd

euszeg

c1d

zuſe

diu

Pau

ugavar

gun

ſſu

dig

gouvajgvg

90

3%

Bunugecen

uscpjal

zeuse

u

uig

usgetſ

uoesbojlcksd

gun

uszlugcht

ude

uda

hoa

joonc

ci

usbae

usdzulg

ane

!oudged

egaad

dugcpt

due

un

aen

eeegs

bree

ehcpu

uz

ugch!

2g

„

gun

zohpz

mg

ziggeb

on

enſs

schinde

Dnas

1

uaavg

usipei

ieia

uuvg

cpvu

aſat

uomoz

uolhs

qusgi

mung

Jbngdſhns

Tegee

die

dar

a
nog

nagol

aig

hzaug

maagab

uaa

41ʃ1

og

ughnig

svau

pnv

qpou

ojngg

agun

udueſcee

udcpunzch

u

aahnzck

bacsch

1d0

bungonndgon

ꝛ

inde

u

u

udſuuag

uscaoc

usgebob

donkenz

deanz

anu

zdiſ

ude

env

ngz

goe

gon

udgei

usjapis

uolusei

usule

u

eil

de

ind

diq

qun

Avar

edungagvg

9f

80

guviclinsc

go

opiön

dn.

Inrbbt

noufs

Jzumageg

uvzcg

Icpieidaida

uimog

jbuisch

zdulsel

squpüͤng

i0

undo

ꝛippgogg

zolaoch!

aun

%uz

Luvs

uſs

follvlaog

200

Hoaai

Boiaz

usbſaigpfoigiszc

utee

icc

Vunnogsusge

uoschnde

4290

Bunjſsianogz

ainds

ushonc

usnonsin

190

auſs

½

dubpz

⸗ue

negcoſanigc

usgeunben

nee

ngeeeeehe

e

ubfoznozn

0 %

löp

uagʒ

dsen

unn

mſnd

deeee

a

füövpx

8

10

Janz

zavzg

cuenvaida

gyun

gdoq

Thhaaec

utog

duune

uoneſeg

gun

znnadd

zcpanzauch

zm

i

uig

o

daoeuv

gg

gs

eusge

ne

Mimech

udſozuvic

moeſe

u

uec!

⸗unai

q

uunz

diar

' un

oaoilae

go

c

ougozs

Hungoſagag

duse

Dunugach

due

hoguſch

duse

jqiod

9

400

Bunngaihgog

gun

Dunzpoilasg

ghoſug

8dg

nypagoch

uſe

gohrn

aauußgn

anum

edg

uschpzüuezeß

gog

gjusuudgacd

un

uom

uunsct

uubg

udgaea

Jvosbbsan

chiu

snvcpang

dia

gusehuscue

dee

en

en

judeat

gusd

siji

—

ddulhvusnz

io

usſjozg

gog

gun

zujac)

ad%

gubhhnoc

sve

diat

—

Mn

Mataes

(uuſs

usnchgg
u

geue)

dialn

uo⸗uszuvds

aegnuig

aeeneeeeee-ueeeen

uies

u

—

1

udga

usbuvbodchvu

uonv

daa

10

—

iegaeg

ualegz

shuvc

dig

Ma

dahnc

uac

nonch

ade

ne

5

Japizada

gun

ugios

gnpudch

gog

ujehpg

u

gun

zagnlos

usnchgg

uine

810

91

ushuvck!

a%

eebeeceag

ee

eg

ueee

gouvaneeh

eicc

did

uv

J

piju

jbuvf

zoqo

gaunch

zohaa

voogz

30

ddag

'ne

bun;

nogeg

spugie

duleg

aaunch

uidg

zumog

gugasgoh

join

aUhheit

uohetanctob

zon

qun

znogpg,

zd0

u

Jnonos

uaas

oblaeinhunz

10

jnv

eubsd

cpicpo

oun

uscphbovenv

Lonb

⸗gojoeß

Aogiune

gun

rahnd

snocpang

n

addach

acuunc

udgozen

uog

dim

gigcgövi

dagval

910

udundg

oiung

du

auavgun

anu

Hundozuvaogz

ꝛ

ullonzun

403j1988

9%

inzge

uurgz

uolg

ujsqppg

mut

on

310

bunuuvcs

daeuu

310

65

ngugt

—

gaalusepcht

dun

bigzat

gun

ueinneaazg

uscouushon

210

fivggag

ii

Souvgcanl

—

icu

aauinc

udagvat

usg

uguudg

Sonlioc

usinn

gee

eeeee

bun

weieen

aenec

ceal?

uiduſe

gnv

undaual

495

bunmuinussgogen

u

jag

zuu

qun

mqie

n

nu

gbe

nuuoch

nenizes

gun

uoſbigngog

Pieuu

utsus

anv

iiu

uen

eeeeen

en

ein

Dop

udlajsvunzſdg

uguie

un

jensi

nogz

nogougqpf

400

deuvich

uiga

gvaliſs

—

ondaz

oblate

zogusbva

jagatcht

uen

⸗ugg

Uüjshsgte

zog

40

gvg

Bungotaogz

iun

vünmog

121

29

Gajat

Jbihvartegn

uggoch

goufsf

uguallig

use

uaa

jonogz

9za!

volhvzuvgck

binga

awunja

ad0

gvg

gist

usognveada

nd

088

d10

alinc

uac

zd

uut

vaß

de

gaab

a

gun

—

1e10]

Sipuce

ueceee

eie

ener

enen

—

neg

Uileeulagz

dud

np

zeea

ueguce

nces

en

eht

een

een

iung

„anemhos“

usuie

iac

a

ioun

a0i

in

„c!

Aeiit

udcusdai

40%

uggoloch

uog

u“

esaiusgouß

uscensg

a%

ue

ee

eee

aeecdeeen

eneee

beene

dane

eeees

Bunzquvatuſt

divian

dgeſe

Aie

dialin

uac

aꝛ

0½

Jusꝙpa

aphhun

wiugat

e

hee

eeeeheeee

eegegnee

e

0

uii

vo

ugceg

uooglnen

uoues

—

usbp

nogz

uspunhvpavz

ad%

u

uvut

Jaana

ꝙpnacluvguanhusg,

uduss

—

hiat

usqvg

gea

ihiS

gvatjs

oæpuvs

ac

ppaaloch

uzse

g

jqis

v

ꝛpqudlo

Dinga

udasguv

mv

usuld

goe

1
Jſe

dasata

gun

equvuseſut

nögeis

oremutt

ussan!

vluvg,

acpuvs

gun

djoling

uc

jo

juuvzes

zohvusgvußy

gocpuvman

uss

1b8

zdd0

Ssꝙph0

ehf

ue

givuteiu

gaheldate

40

nn

nebiegnusvon

Jöegz

uuneenu

eee

eeee

eunedne

ee

egein

eeeuehnd

Diate

utdg

s1v

zaazsg

apn

o

uin

3½½½

duvmoztz

uu

gacut

enc

dog

nencd

scuagcnoun

die

gouohoch

ae

ee

⸗nL

hiumaz

6

dun

Jagaigusgan

af

neog

uspinzbad

zeule

uf

usqvuns

uobfais

udsg

dalnc

uac

jſchom

gve

:usſeaes

zsh

eunbee

ͤ

deu

e

eeeeen

en

eenn

neee

eee

eg

wocef

eeeee

e

aun

wue

au
ͤ

uue

zor

81v

15

diaſmnd

uc

gun

souuozcz

sdd

bunzpianzuch

ushengſajquf

3

„ee

be

ueueueg

eie

uebenns

aburgn

eneeen

dee

neeeen

e

aheneeen

s

„iee

senee

den

aineee

ee

euneeeh

eeing

anzinz

i

neneen

„ledeuemen“

us

gio

eg

91810

D
enne

eaebeguianttg

Bunuunsch

hageg

uaegug

g½

dalvganſon

zun

uava

oolnc

ue

nee

de

us.

—

Apicb

eun

zuvz

oleag

13

fgibiea

5

4g%n

den

Seeen

ene

iee

ee

e

gnſusch

mög

50vu

e

eee

eiſunege

ne

ct
e

een

eeeneg

5

n

Pagef

Auhegu

Hiat

ind

af

zung

u

ushen!

210

4%

eeee

ee

en

ie

chda

ͤgun

15

Jaa

4

gugg

meobpaneqv

%uvussube

gupe

ususgeſchaed

490

j

bunzez

gun

dondiogz

üsbeizegn

gisar

suszg

5%

5430

zub

120

Sib

za

Hiszganeg

1

acegz

uis

4v0

Pluezgz

aUieunie

eene

e

ecee

eee

en

ee

een

4

(ianvis

zſ

zeun

uin

olat)

iavze

uſe

4000

Jaoz

ewuns

uſe

vaiss

zchſn

dun

ian

usg

o

4

eee

eene

eeeeeeee

ee

ebee

e

eeege

0

4%

z
Begs

ugcht

gun

gaeggc

iiſs

jhm

1409

fv

anu

ean

ee

de

er

een

iee

dee

aſſazeuaz

duss

20%

de

mne

enecenedeneisc

ece

d

dang

1%

5½%

e

ee

eeene

dun

eeeene

eee

eeeef,

eeeee

e

e

ee

ſc

endnan

ue

ween

eeuhc

ad

eene

e

eneen

eueneedenn

en

eeeeeeeeeen,

ipeg

eeeeen

e
en

eeepeh

e
u

us

ns

ututiRHuνj,ufiν

UAögub

uaεt

ij,νq

Mqůun

½

ug

guat

Ang;

ꝛpmMaocgubzegz

——

D

n

⸗uv

funngog

iiu

a8

inogs

e

naeeg

uscpeiv

„1%

Ihiu

ſchoach

agun

aasch

nl

inu

gie“

mgada

cin

9

Dat

hagnlenv

igleaclog

dun

4

en

e

usſe

agval

jchiu

un

unoſef

ne

—

uusmunzac

uschſaanig

—

udshugzenne

une

u

ee

nu

dig

igaat

Pag

gug

Jieeguvusdenv

zauf⸗

uu

oig

Jbpaf

udagesbog

wouvg

guomet

uudan

uaognet

ne

5i

Bouada

gun

gun

hpndg

nags

zeuseh

un

ie

uologg

om

noudb

jundg

dioling

usc

usdagſne

egs

zonvgagval

910

½

Suv

znvavo

adq

useh

oiag

m

gognog

ehogsag

ue

gnum

ad;

Mogz

gujol

qun

ſdaß

yiuidt

uddov

Ggeabgauvg

neyv

gvaie

aag

dun

egenh

eueeeee

ee

en

ede

igc

uduls

aun

ushhvyrpo⸗Gapg

ugusd

uf

usgav

511%

joaie

u

Jpju

jogz

die

i

uige

usocdckos

jogozſ

ente

eeanne

e

eunene

e

—

aeqo

uozoguv

ono

Junezae

nogagogz

916

ujohv

4

e

Sloatogz

une

giubjonc

ongu

gogel

uigr

gaje

J00

daling

uge

u

ioe

Moie

o

aun

ughpchebmn

uiogecuv

gvanſe

nd

gun

jgolae

212

40

Mvaß

usuicuainv

a0

uda

gaa

Amuaguvneg

gogß

uelenes

n

gyjch

uogyn:

⸗oh

ude

men

neueeeeeece

ee

u

eunr

gun

ueguvatada

u.

cuvlusboch

usbigoheg

usgel

vomada

on

uusg

udſcpe

u!

Iivaz

⸗goungnnd

n

Sohne

ueer

ennebeeneeenne

ee

eeed

oichie

uobiqusgei

iuie

u

bunezpaun

ung

dimanggg

210

guſoloc

gde

zoc

leagvan

in

gnveh

didoe

udusnis

290%

gnv

ageuijeia

o

Aee

eeeeeen

ee

ieene

eceee

udg

znv

a

uoguv

uaa

dn

aen

emeeeeend

eee

ae

Negs

10

bunznogog

zheidſeunc

goßzchgg

uoa

bnd

115

1

go

jugelae

gun

jqo

a

gvt

uaeguo

Avan

uigr

i

nm

udog

vnhr

ant

eeenecb

gun

i6

zaen

gvat

ichi6

guvilnog

aun

guuis

g1v

gu

zozaen

ohhvzuvgg

gun

2228

ee

en

eeeeee

eee

eun

enchee

aeene

een

inſce

⸗

1%

aegß

uschicat

usgaab

zdg

gduse

gnvuig

ochhuvas

⸗nenban

ene

eeen

et
n

uemait

ee

ee

vutzda

usggons

e

guſch

Sogef

noalne

zonvoch

egß

ͤuse

nemutcusbölnv

aſwu

puv

undgua

i

Daa

souns

uge

anu

jauu

s

gvg

zunnie

geieungunz

usgoad

sde

jvn

ae

geie

ꝙnu

gaiqg

gun

aguſg

ueennemung

usnucgg

adus

nd

dil

useupbns

udedg

z0.

goſcenzennhs

usbianen

gouje!

qun

grene

uscheaehvzuvgck

gog

usmmolnge

utde

gnv

4016

udigvan

ezoezuſd

ine

ſchiu

eun

uohum

usolsog.

auauavch

inv

giaiausbnt

d

luntz

zeg

nobunzeſe

noßchgg

gusg

eaſn

Minnii

8

uenau

aauſe

u

oin

ae

eeeenee

Sie

enon

zeusf

dieoch

die

usunates

dohn

uacd

us

negufd

gun

olaqzuass

zaaggg

cun

ſcpnzuges

die

ümieg

juudng

diass

necinee

neueuchsbefank⸗hunvg

dee

us

ulol

agfieh

hhn

nur

anu

uunz

z

uolgz
ni

buvzzul

u

wWwag

mieus

dein

oni

10

11%

guofuvus

meguanne

a%

lpune

zuunggieaun

(asanmneand

ꝙnv

jdgat])

ahnie

zaenne

ecupzda

ꝙpoe

gun

fquvansa

Teoiat

eonpaesaie

urmaes

die

aent

usgu

munn

chuc

·e

uzogz

nsgeae

ee

une

ecbenen

gehuvas
gde

en

neceneer

wie

ee

ee

e

ceeheee

eeheenen

iee

ede

em

vine

⸗upbach

ing

gog

Jeineedujg

daseub

gve

inv

ꝙnv

1

405

anvaezubaic

neng

die

duneuuz

gun

muazc

uogeu

gve

uvave

an

usguse

uegten

usſg

241

zndheuvzuvgg

umozgen

oab

jpu

usmmolne

gaauſgiveß

guo

uaeenqt

useuvjlg,

daunpgz

uehpios

die

zegn

gve

auge

gun

iat

uzeumag

uadvojgt

ue

ujsLangg

æhzziat

sjomeiu

ioav

uovgmzda

Jeichneen

zenbzla

idig

enuea

8

ign

ueeent

ugpue

gun

aioe

Fr

eog

190

Buvatplasgen

ꝛ½e

dmac

uochees

ee

eheuihg

1

dvu

ushag

uschhinde

utdg

9s

jhulng

gun

go

usgugasch

ine

ulf

%%

Ss

hvas

uszsg

uginin

uschhuvmon

use

zuca

usjuvac

llel

szoluvas

gag

dunbörzuviogz

applillvzzun

aun

gun

Luvg

ige

aboneg

mesdnpaeſeind

aemnce

enees

5—

ndzpqeb

giuouaog

daujsce

envasg

ingz

usavied

zac

gnv

iogleiimun

—

neee

encne

ee

aienegenng

een

eeee

e

ehee

usgadat

usgagsöino

ichu

Lonbsbieeß

uda

0

—

agludbog

dgeſ

gal

gofuvazsg

g

dalin

uac

u

paeel

zꝛ0ggab

1

maogs

guſoez

aun

bunnvzuz

u

JdusgerasJign

Lonb

159

uden

iei

neavze

gun

591110

2255

bugeh

utde

01n

eBacuuig

iogug

usgef

Nunzz

usſog

Lonbgvog

udca

:useagat

usgunaiaean

gun

jgogsdusmmolne

Jugo

diaoc

usuvchz

adg

ueende

ee

e

e

eeeeen

e
e

eeeeeen

Manlenozsg

niech

uhhnee

mee

ee

eceeeennen

e

euncee

echaan

zſ%

u.

vyng

diat

t

uneee

eeeeee

ece

oelnd

ne“

eeeeeeeeneeeeeen

wee

een

eee

en

weee

eſuvag

u
ee

eune

ne

ebee

eeeueen

beiun

Bunzqus“

æng

geusunche

ehu

eeee

ece;

eindc

10%

jog

usgso

Soſhendu

uſss

zaupfeeobend

agz

eeenedeeg

biene

eeeeneeenen

eee

ene

eee

weee

n

zog

oaa

gagog

0

unos

usſeſg

u

2%

byng

jnng

uyung

imq

uag

adaog

achſinao

ag

oun

aẽnu

u

*

ee

„

enen

ee

e

bnc
ͤ

isgui

ga

lusgas

eun

gb

ante)

bumad

aιν,Euunsñ

reanreneeenee

.

4

—



5SSSYS.

1—

2

6SFFPP

4*

—

ee,
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Weue

Maunhelmer

Belung

Aus

Seu

und

Kebeäk

—55

er,

daß

nur

empfindliche

Männer

ſich

dort

über

das

chlafen

beklagen

könnten;

wer

eine

Matratze,

die

dort

un⸗

bekaunt

iſt,

und

einen

Betihimmel

in

ſeinen

Koffern

mit⸗

ſchleppen

würde,

fände

nichts

mehr

auszuſetzen.

Denn

was

die

Auſwartung

bei

Tiſch

betrifft,

machen

ſie

ſolchen

Aufwand

an

Lebensmitteln

und

bringen

in

die

Gerichte

eine

ſolche

Ab⸗

wechflung

von

Suppen,

Saucen

und

Salaten,

und

das

alles

iſt

in

den

guten

Gaſthäuſern

mit

ſolchem

Wohlgeſchmack

zu⸗

bereitet,

daß

kaum

die

Küche

des

franzöſiſchen

Adels

damit

verglichen

werden

kann,

auch

fände

man

in

unſeren

Schlöſſern

wenige

derartig

geſchmückte

Säle.

Uns

unbekannt

waren

Quittenſuppe,

Suppe,

in

die

gehackene

Aepfel

geſchnitten

waren,

und

Krautſalat,

ferner

dicke

Suppen

ohne

Brot,

z.

B.

von

Reis,

von

denen

alle

gemeinſam

eſſen,

da

beſonderes

Ge⸗

deck

unbekannt

iſt.

5

Bemerkenswert

iſt

der

Reichtum

an

guten

Fiſchen,

die

mit

anderem

Fleiſch

in

einer

Schüſſel

aufgetragen

werden;

Jorellen

ſind

nicht

geſchätzt

und

man

ißt

nur

ihren

Laich;

Wild,

Schnepfen

und

junge

Haſen,

die

ganz

anders

als

wie

bei

uns,

aber

mindeſtens

ebenſo

gut

hergerichtet

werden,

ſind

reichlich

vorhanden.

Wir

ſahen

niemals

ſo

zarte

Fleiſch⸗

ſpeiſen,

wie

ſte

dort

täglich

aufgetragen

werden.

Mit

dem

Fleiſch

werden

gekochte

Pflaumen,

Birnen⸗

und

Apfelſchnitze

gereicht;

bald

wird

der

Braten

zuerſt

und

die

Suppe

zuletzt

aufgetragen,

bald

umgekehrt.

An

Früchten

gibt

es

nur

Birnen,

Aepfel,

die

ſehr

gut

ſind,

und

Nüſſe,

ſodann

Käſe.

Zum

Fleiſch

wird

ein

ſilbernes

oder

zinnernes

Beſteck

mit

vier

Behältern

aufgeſtellt,

um

verſchiedene

geſtoßene

Spezer⸗

eien

aufzunehmen,

darunter

Kümmel

oder

etwas

ähnliches,

das

pikant

und

ſcharf

ſchmeckt,

und

das

auf

das

Brot

geſtreut

wird;

zumeiſt

iſt

das

Brot

mit

Feuchel

gebacken.

Nach

der

Mahlzeit

werden

nochmals

volle

Gläſer

und

zwei

oder

drei

verſchiedene

Sachen

aufgetragen,

die

die

Verdauung

befördern.

Der

Wein

wird

in

gewiſſen

großen

Krügen

aufgetragen,

und

es

iſt

ein

Verbrechen,

einen

leeren

Becher

nicht

gleich

nachzufüllen;

Waſſer

gibt

es

niemals,

auch

nicht

wenn

man

es

Sieſen

man

müßte

denn

beſonders

angeſehen

ſein.

Auf

dieſen
Pferde,

darauf

der

Stall

und

das

Heu.

Sie

haben

das

gute,

daß

ſie

von

vornherein

nur

das

verlangen,

was

ſie

haben

wollen,

und

man

gewinnt

nichts

beim

Handeln.

Sie

ſind

ruhmredneriſch,

hitzig

und

trunkfüchtig,

aber

ſie

ſind,

meinte

der

Herr

von

Montaigne,

weder

unzuverläſſig

noch

unehrlich.

Wir

brachen

von

hier

nach

dem

Frühſtück

auf

und

ge⸗

langten

gegen

zwei

Uhr

nachmittags

nach

Wangen.

Es
iſt

eine

kleine

kaiſerliche

Stadt,

die

niemals

einer

anderen

Religion

als

der

katholiſchen

hat

Einlaß

gewähren

wollen;

die

Sicheln,

die

daſelbſt

gemacht

werden,

ſind

ſo

berühmt,

daß

ſie

bis

nach

Lothringen

zum

Verkauf

verſchickt

werden.

Wir

verließen

den

Ort

am

nächſten

Vormittag

—

es

war

Mittwoch,

der

12.

Oktober

—

und

wandten

uns

kurz

entſchlof⸗

ſen

der

Straße

zu,

die

die

geradeſte

und

gewöhnlichſte

nach

Trient

war;

zum

Mittageſſen

kamen

wir

nach

Isnuy,

einer

kleinen

kaiſerlichen

Stadt,

die

vortrefflich

angelegt

iſt.

Kempten,

drei

Meilen

davon,

iſt

eine

Stadt

in

der

Größe

von

Sainte⸗Foy,

ſehr

hübſch,

bevölkert

und

mit

guten

Gaſt⸗

hänſern.

Wir

wohnten

im

Bären,

der

ausgezeichnet

iſt.

Man

bediente

uns

mit

großen

Silbergefäßen

aller

Art,

die

ſonſt

nicht

zum

Gebrauch,

ſondern

nur

zum

Staat

da

ſind;

ſie

waren

reich

gearbeitet

und

mit

den

Wappen

verſchiedener

Herren

geziert;

man

findet

ſie

kaum

in

großen

Häuſern.

Hier

heſtätigte

ſich

das,

was

der

Herr

non

Montaigne

früher

ſagte:

Wenn

im

Vergleich

zu

unſeren

Verhältniſſen

etwas

ſehlt,

ſo

geſchieht

es,

weil

man

hier

keinen

Wert

darauf

legt.

Z.

B.

werden

trotz

des

Ueberfluſſes

an

Zinngeſemrr,

das

wie

bei

uns

auf

Montaigne

geſcheuert

wird,

nur

Holzteller

aufgetra⸗

gen,

die

übrigens

wirklich

ſehr

ſauber

und

hübſch

ſind.

Beim

Sitzen

werden

hier

überall

Kiſſen

untergeſchoben,

und

die

ge⸗

täfelte

Decke

iſt

meiſt

halbmondförmig

gewölbt,

was

ihr

ein

aumutiges

Ausſeben

gibt.

Am

gleichen

Freitag

vormittag

reiſten

wir

weiter

und

ſchlugen

zur

Linken

einen

ſanfteren

Weg

ein,

indem

wir

die

Bergpfade,

die

auf

dem

geradeſten

Weg

nach

Trient

geführt

hätten,

verließen.

Der

Herr

von

Montaigne

wollte

einen

Ab⸗

ſtecher

von

einigen

Tagen

machen,

um

verſchiedene

ſchöne

Städte

Deutſchlands

zu

ſehen.

Nach

Tiſch

brachen

wir

auf

und

kamen

die

einen

wie

die

anderen

zur

Nacht

nach

Schongau,

vier

Meilen,

einer

kleinen

dem

Herzog

von

Bayern

gehörenden

und

infolgedeſſen

ganz

katholiſchen

Stadt.

Der

Stern

iſt

ein

gutes

Gaſthaus.

Wie

fanden

hier

eine

neue

Anordnung

der

Tafel:

die

Salzſtänder

wurden

auf

einem

quadratiſchen

Tiſch

von

einer

Ecke

zur

gegenüberliegen⸗

den

aufgeſtellt,

die

Leuchter

desgleichen,

ſo

daß

ein

Andreas⸗

kreuz

gebildet

wurde.

Eier

wurden

uns,

wenigſtens

bis

dahin,

niemals

anders

als

hart

geſotten

und

in

Vierteln

zerſchnit⸗

ten

auf

Salat

ſerviert.

der

dort

ſehr

gut

war,

ebenſo

wie

die

Kräuter

ſehr

friſch:

wir

bekamen

ferner

neuen

Wein,

der

dort

weiſt

gleich

nach

Beendigung

des

Gärens

getrunken

wird.

Getreide

wird

in

den

Scheunen

nach

jedesmaligem

Bedarf

gedroſchen,

und

zwar

mit

dem

dicken

Ende

einer

Peitſche.

oſten

folgt

auf

der

Rechnung

der

Hafer

für

die
—

Am

Samstag

aßen

wir

mittags

in

Landsberg,

vier

Mei⸗

AJen

davon,

einer

kleinen,

ebenfalls

dem

Herzog

von

Bayern

zugehörſgen

Stadt

am

Zech,

ſehr

bäbſch

fär

igre

Größe,

be⸗

ſtehend

aus

Stadt,

Vorſtadt

und

Schloß.

Wir

kamen

an

einem

Markttag

an,
an

dem

eine

Menge

Volks

da

war.

Mitten

auf

zeinem

ſehr

großen

Platz

läßt

ein

Springbrunnen

das

Waſſer

aus

hundert

Röhren

eine

Lanze

hoch

hervorſchießen

und

auf

ſehr

kunſtfertige

Art

verlaufen,

indem

die

Röhren

ſich

nach

Belieben

drehen

laſſen.

Sowohl

in

der

Stadt

als

auch

der

Vorſtadt,

die

bergauf

zuſammen

eine

gerade

Linie

bilden,

innerhalb

derer

auch

das

Schloß

liegt,

ſteht

eine

recht

ſchöne

Kirche.

In
all

dieſen

Städten

werden

Häuſer

und

Kirchen

oft

neu

bemalt,

was

ihnen

ein

ganz

leuchtendes

Anſehen

gibt,

und

zur

rechten

Zeit,

wie

in

Erwartung

unſerer

Durchreiſe,

war

vor

drei

oder

vier

Jahren,

wo

wir

uns

aufhielten,

alles

er⸗

neuert

worden

—

was

wir

aus

den

Daten

erſahen,

die

anzu⸗

bringen

Sitte

iſt.

Die

Stadtuhr

ſchlägt

in

dieſer

Stadt,

wie

auch

ſonſt

oft

in

der

Gegend,

alle

Viertelſtunden,

und

von

der

Nürnberger

erzählt

man,

daß

ſie

die

Minute

ſchlage.

Wir

reiſten

nach

Tiſch

weiter

und

kamen

durch

eine

weite

Ebene

mit

ganz

einheitlicher

Vegetation,

ähnkich

der

Ebene

von

Beauſſe,

nach

Augsburg,

vier

Meilen

davon,

das

als

die

Stadt

Deutſchlands

gilt,

wie

Straßburg

als

die

rkſte.Die

erſte

ſeltſame

Zurüſtung,

die

wir

bei

unſerer

Ankunft

ſahen,

die

aber

die

Reinlichkeit

dieſer

Stadt

beweiſt,

war,

daß

die

Stufen

der

Wendeltreppe

unſeres

Gaſthauſes

ganz

mit

Leinenzeug

belegt

waren,

über

das

wir

ſchreiten

mußten,

um

die

eben,

wie

jeden

Samstag,

gewaſchene

und

geputzte

Treppe

nicht

ſchmutzig

zu

machen.

Wir

bemerkten

niemals

Spinn⸗

gewebe

noch

Schmutzſvouren

in

all

dieſen

Gaſthäuſern;

in

einigen

gibt

es

Vorhänge,

die

man

nach

Gefallen

vor

die

Scheiben

ziehen

kann.

Tiſche

finden

ſich

nicht

in

den

Zimmern,

ausgenommen

die

an

dem

Fuß

jedes

Bettes

angebrachten,

die

ſich

in

Scharnieren

bewegen

und

nach

Belieben

auf⸗

und

zu⸗

geklappt

werden

können.

5

Die

Bettfüße

ragen

zwei

bis

drei

Fuß

über

die

Bettſtellen

hinaus,

oft

ſo

hoch

wie

das

Kopfkiſſen;

das

Holz,

das

dabet

verwendet

wird,

iſt

gut

und

zeigt

ſchöne

Arbeit,

ſedoch

über⸗

trifft

unſer

Nußholz

weit

ihr

Tannenholz.

Auch

hier

wurden

in

die

blinkenden

Zinnteller

zur

Schonung

hölzerne

geſetzt;

an

den

Betten

ſind

vor

die

Wand

oft

Tücher

und

Vorhänge

gezogen,

damit

man

die

Wand

nicht

anſpuckt

und

verunreinigt.

Die

Deutſchen

ſind

Liebßaber

von

Wavpen:

denn

in

allen

Gaſthäuſern

findet

man

ſie

von

den

durchziehenden

Ederl⸗

leuten

ſchockweiſe

an

den

Wänden

zurückgelaſſen.

auch

alle

Scheiben

ſind

damit

verſehen.

Die

Sveiſenfolge

iſt

im

Land

ſehr

verſchieden;

hier

wurden

zuerſt

Krebſe

aufgetragen,

die

überall

ſonſt

gegen

Ende

kommen,

ſie

waren

von

einer

außer⸗

ordentlichen

Größe.

In

verſchiedenen

Gaſthäuſern,

weniaſtens

den

großen,

wird

alles

zugedeckt

aufgetragen.

Was

die

Glas⸗

ſcheiben

ſo

leuchtend

macht,

iſt

das

Fehlen

unſerer

feſten

Fenſter;

vielmehr

ſind

hier

die

Rahmen

beweglich

und

die

Scheiben

werden

oft

geputzt.

Das

Gaſtfaus,

in

dem

wir

wohnen,

batte

auf

dem

Wirts⸗

ſchild

einen

Baum,

der

dort

zu

Land

„Linde“

heißt;

es

war

neben

dem

Palaſt

der

Fugger.

Einer

aus

dieſer

Familte

war

vor

ein

paar

Jahren

geſtorben

und

hatte

ſeinen

Erben

zwer

Millionen

guter

franzöſiſcher

Taler

hinterlaſſen,

und

jene

gaben,

um

für

ſeine

Seele

bitten

zu

laſſen,

den

dort

anfäſſigen

Jeſuften

bare

dreißigtauſend

Gulden,

womit

die

Väter

ſich

eine

hübſche

Niederlaſſung

bauten.

Das

Fuggerhaus

iſt

mit

Kupfer

gedeckt.

Im

allgemeinen

ſind

hier

die

Häuſer

ſchöner,

größer

und

höher

als

in

irgendeiner

franzöſiſchen

Stadt,

die

Straßen

breiter.

Der

Herr

von

Montaigne

ſchätzt,

daß

Augs⸗

burg

die

Größe

von

Orleans

beſitzt.

Die

verſchiedenen

Fugger,

die

alle

ſehr

reich

ſind,

nehmen

die

erſte

Stelle

in

der

Stadt

ein.

Wir

ſahen

auch

zwei

Säle

in

ihrem

Haus;

der

eine

war

groß,

hoch

und

mit

Marmor

ausgelegt;

der

andere

iſt

niedrig,

reich

an

alten

und

moder⸗

nen

Medaillons

und

beſitzt

am

Ende

ein

kleines

Zimmer.

Es

ſind

die

reichſten

Zimmer,

die

ich

je

geſehen

habe.

Wir

ſahen

noch

andere

Häuſer

der

Fugger

in

anderen

Ge⸗

genden

der

Stadt,

die

ihnen

durch

ſo

piele

Aufwendungen

zur

Verſchönerung

verbunden

iſt:

es

ſind

Luſthäuſer

für

den

Sommer.

In

einem

ſahen

wir

eine

Uhr,

die

durch

die

Be⸗

wegung

von

Waſſer,

das

als

Uhrgewicht

dient,

in

Gang

gehal⸗

ten

wird,

ſerner

zwel

große

gedeckte

Fiſchbehälter,

zwanzig

Schritt

im

Geviert

und

voll

von

Fiſchen.

An

den

vier

Ecken

jedes

Behälters

waren

verſchiedene

kleine

Röhren

angebracht,

die

einen

gerade,

die

anderen

nach

oben

gerichtet:

daraus

läuft

das

Waſſer

ſehr

gefällig

in

die

Behälter,

teils

in

geradem

Strahl,

teils

bis

zur

Höhe

einer

Lanze

emporſpringend.

Zwiſchen

den

beiden

Behältern

liegt

ein

zehn

Schritt

brei⸗

ter

mit

Dielen

belegter

Raum,

und

durch

die

Dielen

dringen

zahlreiche

kleine

unſichtbare

Bronzeſpitzen:

wenn

die

Damen

ſich

damit

ergötzen,
dem

Haſchen

der

Fiſche

zuzuſehen,

wird

irgendeine

Hemmung

frei

und

alle

die

Spitzen

ſprudeln

dünne,

flinke

Strahlen

bis

zur

Manneshöhe

und

netzen

die

Unter⸗

röcke

und

Schenkel

der

Damen.

Anderswo

wieder

kann

es

N45

Dem

Derrachten

cen

Udden

Or

daß

man

vor

ünſichtbare

Röhrchen

an,

emem

das

Waſſer

hundertſach

in

ſeinſten

Strahlen

ins

Geſicht

ſpritzen:

dabet

ſteht

—

lateiniſche

Inſchrift:

Quaesisti

nugas,

nugis,

Saudeto

repertis.Es

wurden

uns

Paſteten,

große

und

kleine,

in

irdenen

Ge⸗

fäßen

von

der

Farbe

und

genau

der

Jorm

der

Paſtete

ſelbſt,

ſerviert.

Es

vergehen

wenig

Mahlzeiten,

ohne

daß

einem

nieht

Zuckerwerk

in

Büchſen

mit

Eingemachtem

angehoten

würden.

Das

Brot

iſt

das

denkbar

ausgezeichnetſte,

die

Weine

ſind

gut

und

wie

überhaupt

in

Deutſchland

meiſt

weiß;

um

Augsburg

wächſt

keiner

und

er

kommt

fünf

bis

ſechs

Tage

weit

her.

Au

verſchiedenen

Orten

beſteht

ſchließlich

die

Sitte,

—

den

Zimmern

und

auf

den

Oeſen

Räucherwerk

zu

ver⸗

Wir

durchzogen

eine

ſehr

ſchöne

getreidereiche

Gegend

und

kamen

zur

Nacht

nach

Bruck,

fünf

Meilen

davon,

einem

gro⸗

ßen,

ſchöngelegenen

katholiſchen

Dorf

im

Herzogtum

Bayern.

Am

nächſten

Morgen,

welches

ein

Donnerstag,

20.

Oktober

war,

reiſten

wir

weiter

durch

eine

große

mit

Getreide

be⸗

ſtandene

Ebene

(denn

Wein

gibt

es

dort

gar

keinen,

darauf

durch

eine

Grasſteppe,

die

ſich

ausdehnte

ſoweit

der

Bllek

reichte,

und

kamen

zum

Mittageffen

nach

München,

vier

Mei⸗

len

davon,

einer

großen

Stadt

etwa

im

Umfang

von

Bor⸗

deaux,

Haupiſtadt

des

Herzogtums

Bayern

und

erſter

Reſi⸗

denz

am

Ufer

der

Ifar.

Sie

hat

ein

ſchönes

Schloß

und

ſchö⸗

nere

Stallungen,

als

ich

ſe

in

Frankreich

und

Italien

geſehen

Bgabe,

gewölbt

und

zur

Aufnahme

von

zweihundert

Pferden

bereit.

Es

iſt

eine

ſtark

katholiſche,

bevölkerte,

ſchöne

und

handelsreiche

Stadt.

Wir

fanden

dort

in

unferen

Zimmern

Vorhänge,

aber

leine

Betthimmel

vor,

und

im

übrigen

alles

fehr

ſauber;

die

Fußböden

werden

mit

Holzwichfe,

die

gekocht

ſein

muß,

ge⸗

Bohnt.
Am

Samstag

brachen

wir

frühzeitig

auf,

und

nachdem

wir

zur

rechten

Hand

auf

dem

Iſarfluß

und

einen

großen

See

am

Fuß

der

bayriſchen

Berge

geſtoßen

waren,

und

in

einer

Stunde

Wegs

einen

kleinen

Gebirgsſtock

erſtiegen

hatten

auf

deſſen

Hühe

eine

Inſchrift

beſagt,

daß

vor

etwa

hundert

Jah⸗

ren

ein

Herzog

von

Bayern

die

Felswand

hatte

durchbrechen

laſſen,

drangen

wir

mit

einem

Male

in

den

eigentlichen

Schlund

der

Alpen

ein,

auf

einer

leichten,

bequemen,

hübſch

und

erfreulich

in

Stand

gehaltenen

Straße,

wobei

uns

ſchönes

heiteres

Wetter

zur

Seite

ſtand.

Beim

Abſtieg

von

dieſem

kleinen

Gebirgsſtock

ſtießen

wir

auf

einen

ſehr

ſchönen

See,

eine

gascogniſche

Meile

lang

und

ebenſo

breit,

überall

von

hohen

und

unzugänglichen

Höhen

eingeſchloſſen.

Indem

wir

immer

der

gleichen

Straße

an

den

Bergen

entlang

folg⸗

ten,

kamen

wir

mauchmal

auf

kleine

reizende

Holden

mit

Häuſern,

und

erreichten

zur

Nacht

in

einem

Zug

Mittelwald,

kleines,

dem

Herzog

von

Bayern

gehöriges

Dorf,

das

längs

der

Iſar

ganz

hübſch

gelegen

iſt.

Hier

bekamen

wir

in

Deutſch⸗

land

zum

erſten

Mal

Kaſtanten

angeboten,

und

zwar

un⸗

gekocht.

Im

Wirtshaus

iſt

eine

Badeſtube,

in

der

die

Durch⸗

reiſenden

allgemein

für

anderthalb

Batzen

ein

Schwitzbad

neh⸗

men.

Ich

beſuchte

ſie,

während

die

Herren

ſpeiſten.

Eine

Menge

von

Deutſchen

war

da,

die

ſich

hier

ſchröpfen

und

zur

Ader

ließen.
Bei

der

Weiterreiſe

trafen

wir

in

dieſer

Höhe

auf

einige

hübſche

Dörfer

und

nach

einem

Abſtieg

von

einer

halben

——

an

ihrem

Fuß

auf

einen

ſchön

gelegenen

anziehenden

Flecken.
Darauf

kamen

wir

in

ein

Tal

von

großer

Länge,

durch

welches

der

Inn

fließt.

Auf

lateiniſch

heißt

er:

Oenus.

Von

Innsbruck

bis

Wien

braucht

man

fünf

bis

ſechs

Tage

zu

Waſſer.

Dies

Tal

erſchien

dem

Herrn

von

Montaigne

als

die

angenehmſte

Landſchaft,

die

er

jemals

ſah:

die

Berge

traten

bald

aneinander,

bald

wieder

auf

unſere

Sette,

der

linken

des

Fluſſes,

zurück,

ſo

daß

Land

zum

Anbau

noch

auf

den

Ab⸗

hängen

der

hier

nicht

ſo

aneinander

gepreßten

Berge

frei

war.

Bald

kam

dieſelbe

Szenerie

auf

der

anderen

Seite.

Dann

ent⸗

deckten

wir

zwet

oder

drei

Flächen

wie

Stockwerke

über⸗

einander,

beſtanden

mit

hübſchen

Hänſern

von

Edellenten

und

Kirchen.

Und

das

alles

eingeſchloſſen

und

eingemauert

in

Bergen,

die

unendlich

hoch

ſind.

Wir

kamen

abends

nach

Innsbruck,

drei

Meilen

davon,

Hauptſtadt

der

Grafſchaft

Tirol,

Oenopontum

auf

lateiniſch.

Hier

reſidiert

Ferdinand.

Erzherzog

von

Oeſterreich.

Eine

ſehr

ſchöne

kleine

Stadt,

in

ſchönſter

Lage

auf

der

Talſohle

und

voll

von

Brunnen

und

Bächlein,

letzteres

eine

Annehmlichkeit,

die

in

den

Städten

Deutſchlands

und

der

Schweiz,

die

wir

ſahen,

recht

gewöhnlich

iſt.

Die

Häuſer

ſind

faſt

alle

terraſſenförmig

gebaut.

Wir

wohnten

in

der

Roſe,

einem

ſehr

guten

Gaſtſſaus:

wir

bekamen

hier

Zinnteller.

Servietten

nach

franzöſiſcher

Mode

hatten

wir

ſchon

ein

paar

Tage

vorher

gehabt.

Teilweiſe

maren

um

die

Betten

Vorhänge

geſvannt,

und

um

die

frobe

Art

des

Volkes

zu

zeigen,

waren

ſie

ſchön

und

reich,

auch

kunſt⸗

fertig

zugeſchnitten,

im

übrigen

aber

kurz

und

ſchmal

und

nicht

zu

dem

Zweck

beſtimmt,

zu

dem

ſie

bei

uns

dienen;

ein

kleiner

uns

paderen,

Betihramel,

drei

Finger

breil,

ganz

mit

Quaſten

behangen,

Nähe

der

Stadt

eine

Reihe

ſchöner

Häuſer
in

reizender

Lage⸗

We

nicht.
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ienstag

vormittag

verließen

wir

die

Stadt

und

unſeren

Weg

wieder

auf,

indem

wir

die

Ebene

durt

und

dem

Bergpfad

folgten.

Als

das

Gaſthaus

eine

Melie

hinter

uns

lag,

begannen

wir

den

Aufſtieg

auf

einen

keinen

Berg,

der

eine

Stunde

dauerte

und

auf

einem

bequemen

Pfad

vor

ſich

ging.

Zur

linken

Hand

hatten

wir

den

Blick

auf

eine

Reitze

anderer

Berge,

die,

ſaufter

und

breiter

und

ausladend,

mit

Dörfern

und

Kirchen

beſäet

und

meiſt

bis

zum

Gipfel

in

Anbau

genommen

ſind,

ein

reizender

und

abwechflungs

reicher

Aublick.

Die

Berge

zu

unſerer

Rechten

waren

etwas

unkulti⸗

nvierter

und

nur

an

wenigen

Stellen

bewohnt.

Wir

über⸗

ſchritten

mehrere

Sturzbäche,

die

nach

nerſchiedenen

Richtun⸗

gen

eilten;
oft

fanden

wir

auf

dieſem

Weg,

auf

der

Hüöhe

wie

zam

Fuß

der

Berge,

zahlreiche

wohlhabende

Flecken

und

Dör⸗

Schköſſer

und

Edelſitze

zur

linken

Seite.

In

dieſen

Bergen

wächſt

kein

Wein

jedoch

Getreide,

deſſfen

Menge

für

die

Einwohner

faſt

ausreicht,

und

man

trinkt

hier

ſehr

gute

Weißweine.

Auf

allen

Strafen

herrſcht

äußerſte

W

und

ſie

werden

außerordentlich

ſtark

von

Kauf⸗

eu

en,

Fuhrleuten

und

Karrenführern

benutzt.

Statt

der

Kälte,

derentwegen

die

Gegend

verſchrien

iſt,

trafen

wir

eing

faſt

unerträgliche

Hitze

an.

„

Die

Betten

hatten

hier

Vorhänge

aus

ungefärbtem

derhen

Leinen;

alle

vier

Finger

breit

wechfelten

glatte

Querſtreiſen

mit

durchbrochenen.

Auf

unſerer

ganzen

Reiſe

durch

Deuiſch⸗

land

haben

wir

kein

Schlafzimmer

und

W

ge⸗

ſehen,

die

nicht

getäfelt

geweſen

wären

und

ſehr

niedrige⸗

Decken

gehabt

hälten

f

Wir

machten

keine

Pauſe

und

kamen

zum

Abendeſſen

nac

Brixen,

vier

Meilen

davon.

Sehr

ſchöne

kleine

Stadt,

durch

deren

Mitte

das

genaunte

Waſſer

fließt;

eine

Holzbrücke

führt

darüber.

Brixen

iſt

Bistum.

Wir

fahen

zwei

ſchöne

Kirchen

und

wohnten

ſehr

gut

im

Adler.

Die

Ebene

iſt

nicht

breit,

aber

die

Berge

liegen

ringsum

ſo

ſauft

geſchwungen

da,

daß

ſie

ſich

überall

bearßeiten

und

gleichſam

bis

zu

den

Ohren

auskämmen

laſſen.

Man

erblickt

alles

bis

ganz

hoch

ins

Ge⸗

birge

hinauf

voll

von

Kirchtürmen

und

Dörfern

und

in

der

Der

Herr

von

Montaigne

ſagte:

Sein

ganzes

Leben

lang

vabe

er

dem

Urteil

anderer

mißtraut,

wenn

die

Rede

auf

die

Annehmlichkeiten

fremder

Gegenden

gekommen

ſeit

denn

jeder

urteile

nur

noch

dem

Maßſtab

feiner

eigenen

Gewohn⸗

heit

und

verſteht

nicht

über

den

Kirchturm

ſeines

Dorſes

hinauszublicken:

ſo

habe

er

ſich

recht

wenig

nach

den

Anwei⸗

fungen

gerichtet,

die
er

von

den

Reiſenden

erhalten

habe.

Aber

hier

wunderte

er

ſich

noch

viel

mehr

über

ihre

Dummheit,

da

ihm

gerade

für

dieſe

Reiſe

geſagt

worden

war,

der

Uebergan

über

die

Alpen

ſei

hier

überaus

ſchwierig,

die

Landesſſften

ſeltſam,

die

Wege

unzugänglich,

die

Unterkunſtsverhältn

barbariſch

und

das

Klima

unerträglich.

Was

letzteres

betrifft,

ſo

dankte

er

Gott,

ein

ſo

mildes

Klima

getroffen

zu

haben,

denn

er

neigte

eher

zu

großer

Wärme

als

zu

großer

Kälke

entgegen

und

auf

der

ganzen

Reiſe

ſatten

wir

biskang

nichtk

mehr

als

drei

kalte

Tage

und

ungefähr

eine

Stunde

Regen

gehabt;

vielmehr

würde

er,

wenn

er

für

ſeine

achtzährige

Tochter

einen

Spaziergang

zu

ſuchen

häkte,

ſte

ebenſo

gern

hier

auf

dieſen

Wegen

wie

in

einer

Allee

ſeines

Gartens

ſehen;

und

was

Gaſthäuſer

anging,

ſo

fand

er

nie

eine

Ge⸗

gend,

in

der

ſie

ſo

dicht

geſäet

und

ſo

ſchön

waren:

immer

waren

die

Städte,

in

denen

er

logiert

hatte,

mit

Lebens⸗

—

—9

und

Wein

wohlverſehen

und

billiger

als

andere

ge⸗

weſen.
Wir

gingen

noch

einmal

auf

einer

Holzbrücke

übder

den

Fluß

und

kamen

zu

früher

Skunde

nach

Bozen,

vier

Meilen

davon.

Eine

Stadt

von

der

Größe

Libournes,

am

genannten

Fluß,

ziemlich

ungefällig

im

Vergleich

mit

ſonſtigen

deutſchen

Städten;

derart,

daß

der

Herr

von

Montaigne

ſofort

ſagte,

er

ſehe

wohl,

daß

man

anfange,

Deutſchland

zu

verlaſſen.

Die

»Straßen

waren

enger

und

man

fand

keinen

Gemeindep

mehr.

Brunnen,

Bäche,

bemalte

Häuſer

und

Glasfenſter

es

hier

auch

noch.

An

Wein

hat

die

Gegend

ſolchen

Ueberfluß,

ſie

an

ganz

Deutſchlaud

liefert.

In

dieſen

Tälern

ißt

man

das

beſte

Brot

der

Welt.

Wir

ſahen

uns

die

Kirche

an,

die

zu

den

ſchönſten

gehört.
Hier

ſchrieb

der

Herr

von

Montaigne

an

Franz

Hotmann,

den

er

in

Baſel

geſehen

hatte:

Am

Beſuch

Dentſchlands

habe

er

ſo

großen

Gefallen

gefunden,

dan

er

es

mit

großem

Be⸗

dauern

verlaſſe,

obſchon

es

Italien

ſei,

wohin

er

nun

komme;

daß

die

Fremden

dort

wie

überall

an

der

Geldgier

der

Wirte

zu

leiden

hätten,

daß

er

jedoch

meine.

das

ließe

ſich

ändern

und

man

brauche

nicht

mehr

den

Händen

der

Fi

und

Dolmetſcher

ausgeliefert

zu

ſein,

die

einen

verkaufen

und

am

Profite

Anteil

haben.

Sonſt

aber

ſch⸗ine

ihm

überalt

Be⸗

anemlichkeit,

Höflichkeit,

vor

allem

auch

Rechtspflege

uns

Sicherheit

zu

herrſchen.

Weeece ,Weneere e .ee .
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ote an den Bevollmächtigten
Oeh , Karlsruhe - Grünwinkel .

— —Gut eingeitihriter

Nvertreier
rk Ludwigshafen - Mannheim

gesuchii .

nhnagtbrt
vvrp
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Wied

Dyltta & Go. , Bremen , Postfach 101.

l Ie Jefdelssmöcdahtel
geſchäfte und Private , geeignet auch

unter U E 105 an die
icht werden .

Rausdiener
2⁵

5dabren geſucht .

Kälin, Lafng

an Hotels , Cafss und andere
cher ſowie zahlungsfähige Privat⸗
nfragen mit Angabe v. Referenz .

einen leicht verkäuflichen Artikel

erren und Frauen . Bewerbg .

0⁰⁰

Bedingung :
Vertrauenswürdigkeit . Ang .

unter W 94 an die Ge⸗
eſes Blattes . B2220

25 ein Büro der Eiſen⸗
gesucht .

—5682

fe Jin
allgemeiner

1I
befähigt

aſchen und zuverläſſigen Aufnahme
edergabe auch ſchwierigen Diktats .

0 2

ſaz
oder
8 15etse eng AſtWie en 95

LabſchHriaen

N

l l̟ . M5„ 2 Trac li

ebnerltt möglichst sofort .

—
obote mit Gehaltsanſprüchen unter

Dunt 1927.

*5691

eeee dieſ . Blattes .

t zum Eintritt ſofort
Solche , die ſchon in

ten u. Sanatorien tätig waren ,

Uarsng. Meldungen mit 84775
d. germeltung des Akademiſchen
Arankenhauſes, Heidelberg

urt fleißige Tüchtiges

döchfrag Servierfräulein

— geſucht . 5671

Lehrling
Schulzeugnissen für

Ung
Büro von

Unternehmen der Metallbranche zum sofortigen
Angebote unter I W 197 2

geſucht , für ein Haus⸗
haltungsartik . D. R. P.
Nur ſolche , die bei
Kolonialw . u. einſchl .
Geſchäfte gut eingef .

1

ſind , woll . ſich meld .
unt . ausf . Angeb . an

Drewing & Schmitt ,
Heidelberg , Doſſeu⸗

98. Em25

Alle
Privatreiſende können
ihre Bezüge bedeutend
erhöhen . Wirkl . tüch⸗
tige mögen unter An⸗
gabe ihrer ſeitherigen
Tätigkeit Adreſſe auf⸗
geben unter Z 2 70 an
die Geſchäftsſt . 5719

Hohtung!
100 % verdient jederm .
durch Verkauf meiner
Alumin . ⸗ u. Meſſing⸗
ſchilder all . Art . 1849
N. Lambert , Schilder⸗
u. Metallwar . ⸗Fabrik ,
Barmen , Südſtr . 10.

Malermeister

ſucht krankheitshalber
zuverläffige

gebildete Kraft
für ſein Geſchäft . Es
kommen nur Herren
in Frage , die das
Malergeſch . durchaus
verſtehen u. mit der
Kundſch . vertraut ſind .
Einheirat nicht aus⸗
geſchloſſen . Gefl . Ang .
unt . X A an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . 5618

Tucht .
Berren-Friseur

als Geſchäftsführer ge⸗
ſucht . 600 „ Kaution
erf . Ang . unt . 2 1 69
an die Geſchſt . 55713

Frieſeurgehilfe geſucht
Beding . la . Bubikopf⸗
ſchneider u. Bubikopf⸗
ondul . , nur 0

Damen⸗
ſalon . Auch kann eine
Friſenſe eintret . Ein⸗
tritt ſof . o. —14 Tag .
Ang . an Frdr . Jäger ,
Herren⸗ u. Damenſal . ,
Worms a. Rh. , Gau⸗
ſtraße 17. B224⁴8
Ein handwerklich ge⸗

ſchickter , durchaus

Auperfäsöiger Maun
als Hausdienre , Aus⸗
träger u . Packer von
Kunſtgegenſt . geſucht .

Angebote m. Zeugnis⸗
abſchr . u. Altersang .

. . E 5. 7. 8 Geſchſt .
5 1861

Hdufmannglebrling
ſuchen wir einen in⸗
telligenten jg . Mann
mit beſſer . Schulbildg .
Kunſtanſt . Wenninger

Rheindammſtr . 10.

Stenotypistin
mit mehrjähr . Praxis ,
flotte , zuverläſſ . Kraft ,

für größer . Büro zum
1. 6. cr . geſucht . An⸗
gebote mit Ang . bish .
Tätigkeit u. Gehalts⸗
anſpr . erb . unt .X V41
an die Geſchſt . 5662

Auſtändiges

Ssrvier -Fräulein
ſofort 8105 45760

. I . Genug .
Erfahrenes 65688

Zimm. - Mädchen
geſucht zum 1. Juni .

Otto⸗Beckſtraße 47.
( Ecke Colliniſtr . )

Tüchtiges

Mädehen
per ſyfort geſucht .

Hamburger ,
25668 4,8

Tüchtiges ,
zuverläſſiges

Mäddien
das bürgerlich kochen
kann , m. guten Zeug⸗
niſſen , geſucht . 5738

r ſt,
Friedrich⸗Karlſtr . 12.

Per 1. Juni tüchtiges

Aeinmädehen .
welch . ſelbſt kochen . ,
in ein Geſchäftshaus
geſucht . Angeb . unt .
A F 6 an die . Ge⸗

ſchäftsſtelle. 2247

Tüchtiges braves

Häddhen
ſpfort geſucht . 1841

ran SolIber g ,
Rbeinvarkſtr .4.

Jerkäuferin
Angebole

unter M M G 1410 an Ala⸗ Haaſenſtein 6
Vogler ,Maunbeim .

in Mannheim oder Heidelberg .

Fagne, umſicht . Fränlein mit
Erfahrung , in allen Zweigen des Haus⸗
weſens , anf . J0er , u cht Stellung als
Hausdame oder Wirtschaterin . 5890
Angeb . unt . T V 196 an die Geſchäftsſt .

Suche f . die Schweſter
meines Mädchens

Stellung
zur weit . Ausbildung
i. Haushalt unt . Leit .
der Hausfrau in nur
gut . Häauſe . Angeb . an

Fr . Wolf Dengel ,
45718 C7 . 13.

Näbbüngsnfegerin
mit ſehr guten Zeugn .
ſucht für ſofort Stelle ,

Kaufmann
20 . , mit Großhand . ⸗
Haus⸗Lehre , gt . Zeug⸗
niſſen u. Refer . , ſucht
Stellg . ( ev. Buchhalt . )
Gefl . Ang . unt . 7 . 52
an die Geſchſt . ——08⁵5
Tachl . aud . Warchtau
ſucht e in
beff . Hauſe . Ia . Refer .
Gefl . Ang . u. * X 18
an die Geſchſt . B2229

preisw . zu verkaufen .

Alleinste. Mädchen

Arbeit im Haush . an .
nimmt ſtundenweiſe Angebote an Fräulein

Lina Scheid . Schries⸗
1853

a. liebſt . zu Neugebor .

Frieda Steinmetz , bei heim a. d. B.
Tuche e eeee

erer
beſtehend aus Wohnhaus und Oekonomie⸗

gebäude , für jede Branche geeignet , ſofort
beziehbar , an Hauptverkehrsſtraße Vorort
Mannheim zu verkaufen . AeeeMark 10 —15 000 . — 5628
Weidner &. Sohn , Sanergit„ Büro K. . M.
Neckarau , Rathausſtraße 8 , Telephon 27413 .

Großes Geſchäftshaus zuverkaufen !
Südd . Stadt . 3 große Läden . Ca . 54 größer .
Büroräume . 3 Sechszimmerwohnungen ete .

Anzahlung 120 Mille . Eal62

Julius * 112 Immobilien
Mannheim . 22. 5 292826 .

Grundstück
in Mannheim⸗Mheinanhafen ( ea. 9000 qm ) nebſt

daraufſtehender Lagerhalle ,(ca. 3000 am) . mit

Bahn⸗ u. Waſſeranſchluß 4996

I Mefhadten oder 1u pwadhten.
Zuſchriften unter Nr . U D 104 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten .

Bergstraße !
Haus mit fleparatur - Werkstätte

Bürb u. Tankſtation m. gut . Kundſchaft in gün⸗
ſtiger Verkehrslage gelegen , mit freiwerdender

mit guten Zeugniſſen

ſchließlich Maſchinen
15,000 . —.

Anerbach (Bergſtraße ).

4 Zimmer⸗Wohnung zu verkaufen .
Al, 35,000 .

250
AnenNäheres durch 1

Preis ein⸗

zber t .
Telegod 45 25675

8 unt . U

75763cafè - Restsurant
ohne Bier und Weinzwang in

badischer Großstadt . gutes
Objekt , ist an Iaeseen
zu Vverkaufen .

106 an die Geschäktsst .

u Verkaufen
ein auf Platin gearbeitetesbellartroſlor

Naheref 2u erfahren unter P. Z 200 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes .

Nn
in der Nähe Mannh . ,
für jede Branche ge⸗

foxt zu verkaufen , ev.
zu vermiet . Angebote
unter 1 M 33 an die
Geſchäftsſtelle . B2235

EECoo

Einfamilienhaus ,
maſſiv gut

e . gr . Diele⸗
Küche mit reichl .
behör , inmitten zirka
4. Morgen Obſtgarten
mit Gärtnereihetrieb,am Bach , auch für
Geflügelzucht und Er⸗
holungsheim ſehr ge⸗

ſofort bezieh . ,
Invent . Preis

9ü
000.150 %

eignet ,

. —
Weiter E ter . Villen ,
Land⸗ und Geſchüfts⸗
häuſer leder Art und
Kaffee⸗Penſionshäufer
Rud . Ebert , Auerbach
(Beraftr). Tel . 487 ,
Amt Bensheim

( Heſſen ) .

u . Villeubauplätze in

zu verkaufen . 25627
Weidner & Sohn ,

Imobil ' buro . R. . ,
Neckarau , Rathaus⸗

ſtr . 8. Tel . 27418 . 55627

Acker - u. Garten- ·
Grunbſtücke zwiſchen
Lindenh . u. Neckarau ,
günſtig zu verkaufen .

Weidner & Sohn ,
R . .AR. ,

karan , Rathaus⸗f ni 60

eignet, altershalb . ſo⸗

gebaut ,

Zu⸗

ödie Geſchäftsſt .

5674

Neckargemünd , günſtig

—. —4. 2

paddelboat
Zweiſitzer, für 20 Mk.

zu verkaufen. 25682
„ Müllich ,

Nheindammſtr. 66.

Englisches

— Motorrad.
zu verkaufen . B2232

Hackmeyer ,
Luzenbergſtraße 7.

aut erhaltenesPfano
Nußbaum poliert ,

1. Qualität ,
preiswert abzugeben .

Abreſſe i . d. Geſchafts⸗
ſtelle dis . Bl. 82245

Ichreibmaschine
Ideal , in tadelloſem
Zuſtand , billigſt zu
verkaufen . Gefl . An⸗
gebote unt . Z J 54 an

25688
Zn verkauſen :

Kassenschrank
* mittl . Größe ,

Eisschrank
2türig , 1 Mtr . hoch ,

Schrank
für Eingemachtes ,

1 Schreibpult
mit Schubfächern .

52222 1 Treppe .

1 kl . Dezimalwage ,
3 Salatölbehälter mit
Hahn . , 1 eint . Kleider⸗
ſchrank , 1 Schulbank

nverkaufen 5872
Karöſtr ,l .

T doppel⸗22m. Geſchirr z.

atz
1. Tiſch , 4 Plüſchſeſſel ,
alles ſehr gut erhalt . ,
billig bei
25697 Scheithe .
Nheindammſtr . 47.
Gut erhalti . B2288

uüche
S 2. 8, 1 Tr . rechts .

vorzügl , geeign . zum
Einſtell . v. Weckgläſer
u. kleiner Eisſchrank ,
zu verkaufen . 25708

N 5 ,
2. Stock ,1

Warmwaſſer⸗Automat ,
Vaillant , faſt n. neu ,
zu verkaufen . Näh .
Auguſta⸗Anlage 23, I .

5704
8

n

Föl. Ficgepsehram

billig abzugeb . Rhein⸗
häuſerſtr . 51, Schäfer .

822238

Kaztades Fahrrad
( Marke Wanderer ] ) zu

5689
1. N: eine Treppe .

Zu verkaufen : 1 Beit ,
Sofa , 1 Trumeanx ,

1 Noten ( Bücher ) geſtell ,
1 Waſchwanne . Anzu⸗
ſehen 12 —2 . und nach

%Uhr Luiſenring 46,
4. Stock links . B2237

Jaalbenbüche
mit Lederetui ,
tronenkaſten ete . billig
zu verkaufen . B2234
Waldhofſtr . 85 part .

Sohöner Sommer -Anzug
faſt neu , z. verkaufen .
Rücken 42, Bund 100,

Pa⸗

Kinderwagen
gut erhalten , billig zu
verkaufen .

6. 13, 1 Treppe .

Rypo !
Angebote mit

45733 Kobellltr . 2, III . ,

Kauf - Gesüche

Schrittl . 78. Anzuſeh .
von —4 Uhr . 5715

Iks .

Aafwertungs -Papiere

Stadtwohng . , 6 Zim . ,

Gute ſichere

heken
in jeder Höhe zu kaufen geſucht .

Unterlagen erbeten unter

i . Mannheim z. mie⸗

zu kaufen geſucht .
8 erbeten u.

P 35 an die Ge⸗
Weſtsgelhe B2236

den 14 . Naf 1927 ANeue Maunheimer Zeitunz [ Mittaz⸗Ausgabe ) 9. Seite . Nr . 222

Qtene Stellen Stellen - Cesuche Verkäufe

al Slene 6
zag J velſ 5.Veag Lerran l.Daneprad J Men, Handlelgenole dat möblert . Anmer

mit 2 Betten , auch an
Ehepaar mit Kochgel .
billig abzugeb . 45615

Hanſaſtr . 48, Ernſt .

Motoprad
500 chem ,

gebr . , z. kauf . belgc.Angeb . unt . A ( 3
d. Geſchäftsſt . 75720/28

Grundſchuldbrief ,
Hypotheken

kauft gegen Barzahlg .
Angebote unt . 2 IT 64
an die Geſchſt . 5706

Ein Pprismen - oder

Zeigfeldstecher

zu kaufen geſucht .
Angeb . m. Preis unt .
2 O 59 a. d. Geſch .

15699

lüt möbl. Immer
an ſol . beſſ . Herrn ſo⸗
fort od. 1. 6. 27 zu ver⸗
mieten . Näh . Damm⸗
ſtraße 26, 2. St . 75761

cntes

Rauf 7
I Mieie

f. Wunsch m. Kaufberechflgung

Wiet
Gesuche

Falanitenpane
m. Garten , —8 Zim, ,

ten od. kaufen geſucht .

kann getauſcht werd .
Angeb . unt . X N 8
a. d. Geſchſt . B2224
Aelter . Fräuln . ſucht

Zimmer u . Küche
zu mieten . Dringl . ⸗K.
vorh . Ang . u. X E 100

100 bis 150 qm. in den
grſucht .

Gefl .
ſchäftsſtelle ds . Blattes .

Tagörraümmue
Toreinfahrt bevorzugt .

Angebote unter U H 108 an die Ge⸗

VNM785 an die chäftsſtelle d. Bl . Em24

Grosses

flſogeute deebwete
odder Lagerhaus , welches sich zum Ein -

bau von Wohnungen eignet , zu mieten

oder zu kauten gesucht .

bote unter T A 176 an die eeee
dieses Blattes . 55

E- F oder G⸗Quabrat .
5768

mit Telephon⸗ Anſchl

Juche —5 Z1
mit

ea. RMk . 70 . —.

Nähe res Aner O.

Mosse , Mannhein .

biete ſchüne . . , Bad ,

gufe , Lage . Gefl . Ang
an die Geſchäftsſtelle

„ Syolvente Firma

duclt zol. 7 Möbl. Büroräume

mögl . Part . Ang . unter A H8 an d. Gſchſt .

R
Wohnungstausch!
an geiln ſach Wannheim

Odler Heidelbeſg.
ubehör .

Biete 4 Zimmerwohnung mit Küche ,

Mädchenz . , Bab , elektr . Licht , Gas ,
in weſtl . Vorort , geſunde Lage ,

15753

uß , Nähe Tatterſall

mer - Wohnung

Loggia ,
Miete
Em25

M. 801 an Rudolt

Tausch
Manf . , Elektr . ſchöne

Lage . ; 19 0 ſonnige 45 . , gleich . Zubeh .
ehote Aunter 2

Vueles. Blattes. ——³⁵

LADEN
ev! mit Wohnung , für⸗
Friſeurgeſchäft geeig⸗

net, ſofort geſucht .
Angeb . unt . 2 E 50

an die Geſchſt . 5683
Tauſche ſchöne

mit reichlich . Zubehör
im Zentrum gegen
—5 Zimmerwo 1 5Angebote unt . W7

an die Geſchſt . 825
Ig . kinderl . Ehevaar

( beide berufst . ] ſucht

1immer und Küehe
oder großes Zimmer
mit legenh . auf
15 . Juni . Drgl . ⸗Karte
vorhand . Gefl . Angeb .
unter X PF 10 an die
Geſchäftsſtelle . B2220

ibl . Ummer
mit el . Licht in zentr .
Lage bei füng . kinderl .
Leuten auf vorüber⸗

Frau iſt Verbienſt⸗
gelegenheit durch Aus⸗ 8
tragen von Waxen u.
Kaſſieren der Gelder
geboten . Nur arund⸗
ehrliche Leute wollen
ſich melden m. Angabe
der näheren Verhält⸗
niſſe u. 48. 848 unt .

. J a . d. Geſchäfts⸗
ſtelle öfs . B. 5640

- Unmer- Wonnang! 2 .

Geſchäftsſtelle .

gehend ſofort geſucht .

Fctsehaſt
mit ; Nebenzimmer und
Kegelbahn, in guter
Verkehrslage , iſt an

chtige , käutionsfäh .
Wirtsleute zu ver⸗
pachten . Tauſch⸗
wohnung v. 3 Zimmer
erforderlich . Angebote
unter V E 47 an die

— ——8
Büro

möbllert , mit Teleph . ⸗

1 . Juni 27 3 . vermiet .
Näheres : Rheinvillen⸗
ſtraße 17, 4. St . 5723

Anf chluß, ſof . od. per

a. d. Geſchäftsſt . 5562

Ange -

ſ
J Imfler⸗„Wannung
und Küche , teilweiſe

möbltert, per 1. Juli
zu vermieten . Angeb .
unter 1 F 26 an die
Geſchäftsſtelle . 25637

—3 große

lesre Zimmer
m. el . Licht ( hochpart . )
im Zentrum d. Stadt
ſofort zu vermieten .

Angeb . unt . 2 P 47
an die Geſchſt . 55679

Latref . Nöbl. Anmtr
Wohnungen f. Damen ,
Herren u. Ehep . verm .
u. ſucht Schwetzinger⸗

ſtraße 16, Tel . 39 540.
25789 5

N
an bei ſauberſt .

8 . 3

bet 81

Reckel
Plano - Lager

0 3, 10 .

Schlafzinmer
gecht Eiche mitf
1180 cm breit .

Spieg . ⸗Schrk .
u. echt . weißem
Marmor 475. —,

1 560 . — 625 . —
le95 . - bis 950 . —
Carl Grang

beltensl. 24

S184

Ammer Tapeere,
ſamt Tapete von 18

Ausf .
F. Tapeziermſtr .

„ Teleph . 27 439.
B2209

Schneiderin
Frln . , geht ins Haus ,

[ Kleider nähen , ändern
u. flicken . Gefl . Ang .
u. X 2 20 a. d. Geſchſt .

Nähmaschinen
repar u. verk Knudſen ,
L 7. 3. Teleph . 23 493.

Lösch , I , 24
7 5 29974

Nähmaſchinen
Sprechmaſchinen

Zahlungserleichterung
B2186

Schlafzim . eiche 650 %
Büfett u. Kred . 300 ¼
wß . Spiegelſchr . 120 %
Flurgarderoben 30 4
Auszugtiſche . 50 44

A. Miltenberger ,
*5744 R 3. 4

Flagant möbnlertes

Ummer
zu vermieten . Angeb .
unter O W 172 a. d.
Geſchäftsſtelle . 1715⁵

F7 . 1,

fe
zu vermieten . B2217

Liundenhof
Gnt möbl . Zimmer m.
el , Licht an ſol . Herrn
ver 1. 6. od . früher zu
verm . Windeckſtr . 20,
3 Tr . , Eruſt . B2218

Lindenhof .
15 möbl . Zimmer ab

1. 6. 27 zu vermieten .
Eichelsheimerſtr . 36,

III . rechts bei L. Wolf .
B2233

Gut möbl . Zimmer
an ſoliden . Herrn od.
Dame per 1. Juni zu

vermiet . Dammſtr . 20,
part . links . B2281

a. beſſ . berufsk . Herrn
od. Dame ſof . zu ver⸗
mieten . El . Licht vorh .
Parkring 21 , 2 Tr . r .

*5647

Traitteurstr . 43
Sch. , helle Werkſtätte ,
100 . qm. , Bürs und
Lagerkeler ( Bierdep . )
auch a . Lagerraum , z.
verm . Näh . 2. Stock .

B2164

Möbl. Ammer
exrn zu vermiet .

Emi Hedkelſtr . 22 , prt .
links ,

b. gut möbl .
Zim mer m. Penſion
ab 1. 6. zu vermieten .

B2205˙

Ein gut möbl. Ammer
per 1. Juni zu ver⸗
mieten . 5657
S 6. 18, 8. St . rechts .

Haut öbfiert . Anmer
ſep . Eing . , 1 ev. 2 Bett .

906
verm . Hobellſtr. 30,

3. Stock links . 75859

Möbl . Zimmer
od . Schlafſtelle zu ver⸗
mieten . Werftſtr . 29
2. Stock links . 25664

Schön möbl . Zimmer
in beſf . Hauſe an beſſ .
Herrn ſof . zu vermiet .

*

FülHöblert Znmer

Tpatgeten
auf erstklassige
Wohn - und Ge -

schäftshäuser
in bester Lage

sowie S5
Kommunaldar -
lehen gewährt

Hamburg - Mannhelmer
Versicherungs- . - . ,

Bezirksdirektfon
Mannheim

Grogñ , B5 , 19

Telephon 21 669.

Wynothekengeld
ſofort zu vergeben .
Ankauf v. Aufwer⸗
tungshypotheken u.
Reſtkaufſchilling .

Schmieg ,
Rich . Wagnerſtr . 28.

Ed275

Anolel
auk gules Obfett

in erster Lage

gesuchi
Angebote mit näh .
Angab . unt . S N 83
àA. d. ieee

Mbiae
am Freitag , den 12. 5.
verloren . Abzu⸗
geben gegen Belohng .

Max⸗Joſeſſtr . 32,
5732 part . links .

Adreſſe i. d. Geſchäfts⸗
ſtelle ödſs. Bl . 25750
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Se eNZLKE ROederreas
CHRWE 255 brügtes Lager — Fachmännische Bedlenung - Bllligste preise

S 5
8 5

Auſbewahrung uber Sommer Meizger Oppenheimer

Weidner &4 IUeiss
SGesceſtimachroſſe

Baßbpy - Beſtleidumg

Ersflirige - Ausstfeffurger

Verlerigen Sie KosferrVoremschläge ! C1 , 1

Musik - Apnase
Grügtes Spezlalheus am Platze

Egon Winter

Bequemste Teilzenhng C1 , 1

N A, 8 Telepom 21 170 N A, 8

Sie m . Eck eri „Schokoladenhaus
gekr. 25 trüher P 5. 1 , Rindersnather

jeſzi E 2 , 16 N 2, 7 , gaben Pelzhaus Kunze

Aeltestes Spezlalhaus für - Grögte Kuswahl in

Handschuhe Schokoladen und Bonbons
erster Firmen .

Krawatlen und
Dlverse Sorten Llkte , ſee, Kakao,

Herrenarſikel wie stets ffsth ęrbf. KAFFEk .

TLeihbibliotnek rrrvse see

C 1. 9ü —
Abonnement ( Beglnn ledefeſ mbHl .monatilch von Nk. . — an .

Aubßer Abonnement : Berechnung tagewelse .

GrGHe Auswahl

Qualiiais -
Apparaſe

Nadio - Spezishaus
ingenieur Fr . Pilz , Ui , 7

—0

GustauSenneiter, D1,13

Buechhandllung
Bel Beträgen von RM . 12 . — an auf Wunsch
Zahlungs - Brleichterung ohae Aufschlag .

Fuarben Drogen
Lacke , Pinsel , Chemilalien ,

Malutensilien Verbandstoffe
Gröste Lelstungsfähigkelt . — bllligste Preise

FRIEDR . BEeKER
G 2, 2 Marktplatz Tel . 20740/4ʃ

Enge Planken

A

In den Hauptrollent

Beginn : . 00 , . 15 , 8. 50 Uhr .

„ Utartfhsater

1 I e II
— Schicksal einer großen Kurtisane , nach dem von err 2

Marla ( orda , Alfred Abel , Jlean Bradlin

National - Theater
Spielplan vom 15. Mai bis 29. Mai 1927 .

Sonntag , 15. Mai 283. Vorſt . Für die Theatergemeinde des

„ Bühnenvolksbundes lohne Kartenverkauf ) Abt . —7 , (v.
Abt . 7 Nr . 301 —325 ) , Abt . 52 —54 und 60 —81 , 92,

211 —218 , 231, 232, 236, 261 —263 , 265 —270 , 311, 312, 401
bis 409, 414 : „ Week⸗end . Anfang . 30. Uhr .

Sonntag, , 15. Mai , 284. Vorſt . F 33, h. Pr . Carmen “ .
Anfang 7 Uhr .

Montag , 16. Mai . 285. Vorſt . B 33, m. Pr .
und Eurydike “ . Anfang 8 Uhr .

Dienstag , 17. Mal , 286. Vorſt . D 34, m. Pr . Fidelio “ .
Anfang . 30 Uhr .

Mittwoch , 18. Mai . 287. Vorſt . A. M. ( Vorrecht A) h. Pr .
Gaſtſpiel Albert Baſſermann : „ Der Diktator “ . An⸗
ſang 8 Uhr .

Donnerstag , 19. Mal . 288. Vorſt . A. M. ( Vorrecht O) b. Pr .
Gaſtſpiel Albert Baſſermann : „ ECines Tages “ . An⸗
fang 8 Uhr .

Hreitag, 20. Mai . 289. Vorſt . 0 84, kl.
—

„ Der Dik⸗
Tatör “ . Anfang 8 uhr .

Samstag , 21. Mai . 290. Vorſt . A 92, m. Pr . „ Der Trou⸗
babour “ . Anfang 8 Uhr .

Sonntag , 22. Mai . 291. Vorſt . Vorm . ⸗Auff . Veranſtaltung
der Jungen Bühne . Uraufführung : „ Mörber für
uns “ . Anfang 11. 80 Ubr .

Sonntag , 22. Mai . 292. Vorſt . 84, 6. Pr .
Anfang 7 Uhr .

Montag , 23. Mal . 203. Vorſt . Für die Theatergemeinde
Freie Volksbühne Nr . —601 , 1650 —1600 , 1611 —1800 ,
6000 —6100 , 6200 —6299 , 6400 —6600 , 7000 —7100 , 10 000 bis
10 400 „ Far und Zimmermann “ , Anfang . 30 Uhr .

Neues Iheater

„ Carmen “ .

Sbuntag , 15. Mai , 94. Vorſt , Zu ermäßigt . Eintrittspreiſen ;
„ Der feshliche Weindberg “ . Anfang . 90 Uhr .

Mittwoch , 18. Mat . 95. Vorſt . Für die Theatergemeinde
Freie Volksbühne : Nr . 1452 . —1549 , 5500 —5599 , 5700 bis

5799 , 6101 —6199 , 6800 —6309 , 6601 —6699 , 7101 —7800 10 000
bis 10400 „ Paganini “ , Anfang 8 Uhr .

Samstag , 21. Mal . 96. Vorſt . Für die Theatergemeinde des

Hühnenvolksbundes Abt . —88 ( v. Abt . 88 —1685 ) ( u.
Abt . 7 Nr . 328 —850 ) , Aßbt. 89 . —91 , 201. 221 —224 , 284, 238,
241, 281 , 252 , 271 —274 , 291 —294 , 418 , 428 : „ Beek⸗end “ .
Anſang . 15 Uhr .

Sonntag , 22. Mat 87. Vorſt . Zu ermäßigten ae„ Der fröhliche Weinberg “ Aufang . 80 Uhr .

LAu

Täglich drei Vorstellungen .

Die besfe Bezugscuelle fuir

StricKWesfer

Pullover

Daut . . .
Neber dern alferi ReHaus .

—

Ohaiselonguss

mit und ohne Decken empflohlt

Teppich - u. Linoleum - Haus

E 3,9 BRUMLIK E3,9

Ausverkaul
wegen Umbau

in Lederwaren
sowie sämtl . Reiseartikeln

Rarl Raulmann
1 3, 18 Eckladen fel . 39 006

„ Orpheus
Obst - und Gemüse - KonseruenGroße Auswahl — Billig im Preis

J 2, 13, gegr . 1886 Jakob fless 12 13, el 22235
—

Die große goldene Medallle
d f ILT N A H9 N u inlun
Westdeutschen Tachgew. -Ausstellung mn, nal

Schärgk. geutsch .U. zusländ. Konkürrenz, i8t 5
ffenl . zue benn. u.Devein isilt , lah fl. Uüache
d. Mänte Whenach. kulturelleü. Prkt . Betib
unk⸗f. Mben⸗öprech- . Nacihsppatzten zubonm

ſaluuß U. Torfchruggzr. nur: Ton - Hunstler - Maus . raitestr . , eLlelerant der Ouslitd . - - instrumente , Naten und Nusikela ten ller Nadt

Bfuenppenden
nach allen Orten des In -
und Auslandes vermittelt
schnellstens u. zuverlässig

Oskar Prestinari
N 3, 7/8 Tel . 23 939

Der Köskkich
e.

arlophon - und Columbla .
Musſhapparate u . Platten

Muskkhaus E. & F. Schwep ,
K 1, 5 b

bequemo Raten

Lhatfen, Leter
10¹

—
Bas ſdesaie

Wanderkleid

indanthren Unnen und

handgewebte Belderwand v. Woech
u. a. Werks täten ab Mk . 12

Siella - aus e . L. 2 . 2

Aee

Mannbeimer Ufa - Theater
Seirian 18s Smachnagite Donnereiag , den 19 . Mal

Schaubur9
Nähe Frledrichsbrücke

gter der Herschel
ſſſiaaacteſſadtanegdcandedbnreceeeeee

Ein Flm von Leo Birinski .

In den Hauptrollen :

Asta Nielsen
Alred Abel , Werner Krauss , Ellza la Porta

Sonmntags ab . 30 Uhr -
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Ralſnaſ-Fheater Mannheim .
A LSamstag , den 14. Mal 1927

* darglelkung f 282. Mfete B. Nr . 33
haltungsreihe :

Negdt , - n d ( Wochen . Ende )
die in drei Akten von Noel Coward

n 8
eutsch von Luise Maria Mayer

Aalang
g tesetet von Dr Geors Kruse

euberrr⸗
Ende n. 10½, Uhr

dues Theater im fosengarten
amatag . den 14. Mal 1927

u ermälligten Eintrittspreisen

05 lienu Uimi .
erette in 3 Akten von Alexander

Aah Julius Horst . — Musik von Ralph
2 In Szene gesetzt von Allfred

Föllng — Musikalische Leitung : Werner

12 Entwurf und Einstudierung der

ng 7
Aänze von Alfred Landory .

oe⸗ Ende nach 10 Uhr

Nal

Ungetrübte Freude an Ihrer 47

ſchmieglamen und larbenprächti -

zen Sportwaſche haben Sie erſe

venn Sie dieſe mit den mild

reinizenden Lux Seilenllocken
bpllezen . Sie erhalten all die zarten

Sachen vie neu . Ein Elalöffel
Lux gibt eine Schülſel prächtize
Schaumlõſung zenügend zur

22O⁰d

Reinizung eines Neeides .

Mannheimer Künstlertheater

„ apolTOo “
Heute zum letsten Male

Der stürkste Film der Welt

DiE MürrER
abendlieh 7 und ½ Uhr 8812

ur : Menschwerdung
dr Filmvortrag

Oppenheim , Eisenach
Zonn vo AUhrnittar Menschwerdung
dr Fllmvortrag :

» Oppenheim , Eisenach

Wmmnge ! Soldsaal onmelgs !
Lonntag , den 18 . al

Unr abends 8˙½ Uhr

Einmallger Chansons - Abend

Josma Selim

Ralph Benatzky
Vollständig neues Programm !

Taerkauk . Apollo-Theaterkasse“, Konzert- 10

888 Heckel . Mannheimer Musikhaus .

—

Heutfe
Nibelungensaal — abends 8 Uhr

— —————— — ———p——— — —

Gastspiel

paluceca
NImit Tanzgruppe
Z Kkarten zu - 8 Nk . in gen Vorver -

0

Der verchrlichen Einwohnerschaft von Mannheim und Umgebung zur gefl . Kenntnis -

nahme , daß heut e die vollständig umgebaute , neu hergerichtete Wirtschaft

AZum Bellheimer Braustüb '
vormeals Wein - Wirtschaft Roh

am Harkinlatz , Iuduimhafen 3. In,, Iuüxiinpatt Ar. ö

wieder eröffnet wird . Zum Ausschank gelangen das rühmlichst bekannte und allbeliebte

Bellheimer Lager - und Mxportbler , sowie prima naturreine Weine , Für zute

Küche , reichhaltize Speisenkarte und reelle Bedienung wird stets Sorge getragen . 4714

Es laden höflichst ein

Brauerei Silbernagel Hans Försehner
Restaurateur .

Douglas
Fairbanks

in dem prachtwollen Flmwerk

Der FIm vom jſapferen frohen Niffer

Der Film der bunſen , wilden Abenieuer !

eee eeee jugendlichn hahzn Zutvritt ! Anneneneee

ſp 8 Anfang Hood: . 30 , . 18 , . 48 . Sonntags ab 2Uhr Ronzert Wieclersetrervefesler
Vavillon Kaiser ee echem . S. Beyr . Ersefz- Brigede

a ur . a ee Fesſprogrernrn :
dn Lenauklauſe ,

Lenauſtraße 1.
Aaallduuummnanmanaauauee Semsieg , 14. Niel, abends 8 Unr Im Friecicsperk

Fesfberkeff — — — — —

Fesſrednet Ptol . Dr. Niffer von Eberleln .

Sonnieg , den 15 NMal: Feldgoſtesdlensi u. Geſallenen - Ehrung

eb 3 Unr : KONZERT .

Abends : IIluminaſion des Friedrlchsparkes

BALLIHNAUS .
Sonntag , den 15. Mal 1927 , nachm . ½ ½7 Uhr

und abends ½8— ½11 Uhr -

groges Militär - Konzert
( Kavalleriemusik ) der ehem . Militär - Musik . Frankf .a. M.

Dirigent : Herr C. Eyrich , 8 201

0

Mereedes “ al
Fabrik on jederm .
Günstige Preise ,

bequeme Teilzahlg
Vorl. 8ie Ketslag .

flühlings-Voranstattung
Ireira - Nlena k . u .

Samstag. 1d. Mai ab 6 Uhr abends

Manummnmummummenuumammaununummui
Falgaaldanugateraunkubtngirakemuretgadtteetttnranz e Eintritt 40 Pfg . Bei zählechtem Wetter im Saal . kambbebr t NMuslkepelle Mohr G8 Nenrh .

55 — — — — — — — — du des Feer laden wr dde gesemie Berdenro

ranz - spisls Gewinnliste Nierrnelms ein .

. — 1 1

Wekpanks aler Naltier . Clvraches 2
U 90

lar Maunbelmer AMalmarklotteris 10 . Auee
und Nachttalter . Lebende Gewinne : 778 , 10828 , 15917 , 17188 , AAA

. — — — — . . — . 17748 , 10350 , 24741 , 28680 . 26744 , 44088 , 48454 ,

chvorbestellungen erwünscht ! da892 , 68484 , 76615 , 87412 . 00065 . Der Abnsie dühmudt!
Telephon 22 138. 5740 5 IE 9 8— Sachgewinne : 364, 642, 705, 706, 1291 , 1374 ,

1020 , 2328 , 2810 , 2004 , 3845 , 4121 , 5888 , 5088 , für Veranden , Balkon ,
6922 , 7403 , 8040 , 8539, 9474 , 10289 , 10058 , Fenſterbreiter uſw .
10395 , 10016 , 11201 , 12033 , 13038 , 14101 , 14357 , ſind unſere weltbe⸗

4 9 14818 , 15174 15203 , 15386 , 15728 , 10040 , 17717 . rühmten echten
0 iu istet ꝛ448 , 10888 , 19605 , 10030 , d00, ] Sebirgshänge⸗

Wah. 20547 , 21850, 21608 , 22472 , 22052 , 23251 , 23280 ,

Waem
und Abend - komrerte

s , konaee : I fif d .abriklager bel :
2 —— und Abend - monzerte 28540 , 2000l . 20055, 20740 , 21484, J1688 , 34094 . Fienper wie 45et

Ab
en ds proben Khdereriepiagte —

Tabiik Ioisen! 32361 , 32408 , 39008 , 34414 , 35207 , 36340 , 35988 , anderen Balkon⸗ und
wechslun reicher Mittagstisch f Ul 0 9590g, 358939, 36024, 36261 , 37029 , 3761 , 97551, Gartenpflan en .

al . 1485 . 80 und . 50. Em28
9

il , 1 7 77N 2 NN 7 770
Blumen⸗ u. Gemüſe⸗

ar üche jederzeit U . 9 · „ ſamen gr. u. fr. l .Cut depllettenß 15 1ch ue terrene 5 e ee Fahrradhaus 44440, 44504 , 44604, 44818 , 48170, 48408 , 48777 , 5 Leba
Woegers Ungosten. E

Guee

ade
e

Morchens 8 2 fnn
Muntlehnt ein Morchheuser & Zipperle Reparafuren 18,2 83862. 58875, 50808, 54900, 56003. 5008, 50750. 15010l „ en ,

50825 , 50031 , 57309 , 58860 , 58988 , 50750 , 60884,ſein 27 ( Sberb . Gute Ware
wenig Gelel

zu verkauſen .

— — Mäntel , ner Maase Pede,
Re und Bozener M
andLaeter - Baecus balen Je vch billig

609 1, 61962 , 61825 , 68292 , 63449 , 68871 , 64212 ,

1 Egenüper Kurfürstenschule 5700
Tansende vun 45tl - FTahrrüdern laufen

. 6740 97064 99534 69610 000 7000 7199
der den amstag u . Sennta Hallein bel Fost - und Bahnbeamten . „72920 , 72986, 74290, 74312, 74422, Prachtvolles
5. U

Ale eam 72072 , 72920 , 56, 74290 , 74312, 74422, 74440 ,

daaleennte FummungsePend 974602 , 74086 , 74826 , 75642 , 76204 , 76408 , 70862 ,

Aidanltite,Weinen u. fl Rlere . Vorgägl . 1 76807 , 77681 , 78502 , 78687 , 70006, 79098 . 79180 , Sdhlal -
en , . Meis , ef . r e 1

5 84189 , 85185 , 88545 , 85861 , 88988 , 80448 , 86611 ,
80768 , 87242 , 87974 , 87062 , 87795 , 88302 , 90006 , mer

Weiusſube Kornbſume,B,8

e
anvauensvoſſ Im

8
Schlaf Zimmer

60fadt , Jiss1 , 8888s . 218 . deite , 5ads , 6428. ] ] garig mit weißem Janob

wahg en eFeageg W un A Nu chen 7 ee 57105 92808 , 98253 , . 788 Marmure
8

driil N W Nwirklich ſolide Qualitätsware unter Ber⸗
5 an en

Birke pollert NRin eEl
0 antwaren W Awendung von garantiext erſtklaſſigen ] Geldgewinne zu 4 10 . — und 4 . — ſiehe 5

ſltnaren Bestecke N Materialien , prelswert zu verkaufen . Jaene de eng Seanztabe , (Ausnahmeprels)
mte2

T 1. 4 bel Reis . Lebende Gewinne — — Hk. 186 p
Frünz Raüel Sähne

Möbpelschreinerel mit elefctrischem Betrieb
5 Fröhlichſtraße 61 5621

Tel . 28944 Tel . 28 944
9

Seeeeeerer IIIIIIIIIIre

Planken O 3 . 4 le
gegenüber dem Münchener Thomasbräu .

landwirtſchaftliche Geräte : Landwirtſchaft⸗
Jlicher Bezirksverein , Narl⸗Benzſtr . 27. 35 Binzenhöſer

Landwirtschaftllcher Bezirksverein Möñvelgeschäſt u. Sohreinstef

Mannhelm . Augartenstr . 38

dtanduhr—* .
4dulnn aller Art

leh

oi meenbbe kantpaus
Wol ] vadephen 22849
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ſitzer ſind verpflichtet die Wohnungskarten
den Mietern bezw . Wohnungsinhabern aus⸗

zuhändigen , bis ſpäteſtens 17. Mai wieder

einzuſammeln u. nebſt ausgefüllter Grund⸗

ſtücksliſte zur Abholung durch die Schutz⸗
mannſchaft bereitzulegen .

Wer ſich weigert , die vorgeſchriebenen An⸗

gaben zu machen , oder die — 5 wiſſent⸗
lich wahrheitswidrig beantwortek , wird mit

Beldſtrafe bis zu 10 000 R. . beſtraft

Gleichzeitig findet eine Feſtſtellung der

Wohnungsſuchenden ſtatt . Sie hat den Zweck ,
den Wohnungsbedarf in allen Gemeinden
des Reiches zu ermitteln und den Woh⸗

nungsämtern die Unterlagen für die Neu⸗
aufſtellung der Wohnungsliſten zu beſchaffen .
Den beim Wohnungsamt vorgemerkten Woh⸗

nungsſuchenden geht vom Wohnungsamt
ein Meldebogen ( rotes Blatt ) unmittelbar

u. Wohnungsſuchende , welche einen ſolchen
Metdebogen nicht erhalten haben , können

ihn auf der nächſten Polizeiwache oder im

alten Krankenhaus R 5, Eingang 5, 4. Stock

Zimmer Nr . 142, koſtenlos abholen . Der

Meldebogen iſt von allen Wohnungsſuchen⸗
den — gleichgültig , ob ſie beim Wohnungs⸗
amt ſchon vorgemerkt ſind oder nicht — nach

dem Stand vom 16. Mai auszufüllen und

an das Wohnungsamt bis ſpäteſtens 23.

Mai zurückzuſenden . Wer bis dahin den

Meldebogen nicht eingeſandt hat , wird vom

Wohnungsamt als Wohnungsſuchender ge⸗

ſtrichen . und zwar auch wenn er im Beſitz
einer Dringlichkeitskarte iſt .

Mannhbeim , den 11. Mat 1927.

Der Oberbürgermeiſter .

Nähmaschinen
für Indusiri

und Gewerbe
̃ — Günstige Zahlungsbedingungen
Ständiger Unterricht in mod . Maschinenstickerei 4

2 55
gegenüber dem Natlenzithester 8107

NEUIEIIEN
in

Besätzen . westen . kragen . Schds
ſſſſſſſaapaſſacahr f LAA

in grosger Auswent 64.
Spitzen und Knòpfe , Hendschuhe und Strüͤmole
posdmenten u . Spitzen fùr Gardinen u . bechel
Schneldefelzuteten . ropeꝛſelbedertsefilel

carl Baur . Mannheim,
N 2. 9 Telephon 35 129 3
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Grundstücks - Versteigerung .
Auf Antrag der Erben der Adam Hin⸗

ninger Eheleute in Hemsbach wird das
nachbeſchriebene Grundſtück der Gemarkung
Hemsbach am : 497
Mittwoch , den 18. Mai 1927 , nachm . 3 Uhr
durch das Notariat im Rathaus Hemsbach
öffentlich zu Eigentum verſteigert .

Der Zuſchlag erfolgt dem höchſten Gebot .
Der Kaufpreis iſt bar zu bezahlen .
Lgb . Nr . 414 : 1 ar 81 qm Hofreite ,

45 am Hausgarten a, 5 ar 82 am Haus⸗

—
— b 7 ar 58 qm im Gewänn : März⸗

runnen , Landſtraße Nr . 20.
Auf der Hofreite ſteht : ein einſtöckiges

Wohnhaus mit gewölbtem und Eiſenſchie⸗
nenkeller mit Knieſtock . St . Wert : 9500 &.

Weinheim , den 11. Mai 1927 .
Bad . Notariat I .

AaanbedeueFianhehn dge
Am Sonntag , den 13 . Mai 1927 tritt

der Sommerfahrplan in Kraft . Mit demsel -
ben ist die 24 Stundenzählung eingeführt .

Näheres bei den Stationen .

Am Sonntag , den 29 . 5. werden die Ver⸗
eine des Rhein⸗Neckar⸗Militärgaues mittels

Murgtal mit Wanderung nach Baden⸗Baden
unternehmen Die Wanderung erfolgt durch

2den ſchönſten Teil der Umgegend Baden⸗
Badens . Der Weg Gernsbach Baden⸗Baden
kann gemütlich in 174 —2 Stunden zurückge⸗
legt werden . In Baden⸗Baden ſelbſt bietet

menſein mit Konzert des Oos⸗Gaues mit
dem Rhein⸗Neckar⸗Gau anzuwohnen . Die
Rückfahrt erfolgt abends . 45 ab Baden⸗

Baden .
Der Zug fährt in Mannheim um 6 Uhr

vormittags ab und hält . 12 in Mannheim⸗
Neckarau , . 20 in Mannheim⸗Rheinau . Der
Fahrpreis für die Hin⸗ und Rückfahrt be⸗
trägt ab Mannheim . 70, ab Neckarau . 60,
ab Rheinau 4,40 Mark . Kinder von —10
Jahren zahlen die Hälfte .

Freunde und Gönner werden zur Teil⸗
nahme herzlich eingeladen . Karten ſind im
Vorverkauf bis Mittwoch , 25. 5 erhältlich
it. können beim Gaurechner Herrn Koehler
S 6, 17 abgeholt werden . Die Fahrkarte be⸗
rechtigt zur Fahrt nach Gernsbach und von

4094 dble bireletien .
7

85

Baden⸗Baden zurück nach Mannheim .

„ e

Sonderzugs einen Ausflug nach Gernsbach

ſich Gelegenheit einem gemütlichen Beiſam⸗

er Vorſtanb ,

Schreibe mit Kappel
dem neuesten Modell mit der bahnbrech . Neueruntg 2
geräuschl . Wagenrücklauf , automat . Umschaltsperre -

Carl winttel . . /0
Mitinhaber : Jos . Art

Telephon 22435

Gebrauchte Schreibmaschines
aller Systeme zu verkaufen .

enaddna ſaſanamnannsenmnnmmaantminannmmen ng mgfmeftrgeamrememmemamemegemmgeteg eentaahnmeee 2

e eiche , hervorragend im

2 2 — O Ton , billig abzugeben .6 Wilko Meyer, Klavier⸗
9 3 bauer ,D 2. 10. B2191

— EF
E Gebranchte

Diese Verbefege biefen für alle nferessenſen die günsfigsfe Gelegenhelt chreibmaschinen
een f

2 GD 1
1807 11

vis 30 . Nal
wegen Rä desAu

8
UAlifäfsmoôbel resig billig zu kaufen Lagers auch m. Zabl .⸗

Erleichterung preisw .
85⁵²⸗ abzugeben. 1761

8
Friedrich Schlecht .

K 12 1 12 Vertreter der Archo⸗

— = jund Stoewer⸗Rekord⸗

2 8
0 7 Schreibmaſchinen ,

1
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Uebe meine Praxis wieder aus

Dr . Steegmüller 1
Fücharzt für ETrankungen ter Haut- und Harnorgane

E letzt E 1 , 14 , Plianken e
＋

Von der Reise zurüek

Kanſtätsrat Dr. Frtz Kaufmann 8.
Ludwigshafen [ Rhein , Wredestr . 7. 7

175

1

— * 2 2 N 9 2 —

Inl,Jerüffentüehungen der dadt Männenn 9
»RNeichswohnungszühlung. vücher 10 3

Durch Reichsgeſetz vom 2. März 1927 iſt 8 zchen Stück
eine Wohnungszählung nach dem Stand 4 achet Prd · 95. 18
vom 16. Mai angeordnet . 10 ntu Hoblesum 2 5

3

n e e N 11
eine wit

Her
S8de

—05run e auszufüllen . Au r ge⸗ r

werblich benutzte Gebäude , Geſchäfts häuſer , entd * Hoblsaum Wedde
Fabrikgebäude , Gaſthäufer , Anſtalten , Amts⸗ Batist aher Opal . detarb O
gebäude uſw . iſt eine Grundſtücksliſte aus⸗ en Uen

Mode menbedet 3

zufüllen , ebenſo für bewohnte Baracken . spibe .
1 5 zulelne Stück 25

Jeder Mieter einer Wohnung , der dieſe zäers „ cher ver : . 581 Mmit 75
vom Hauseigentümer unmittelbar gemietet Dament m

; r Dan und

hat , iſt verpflichtet , eine Wohnnngskarte t Hoblsav . : cet Hoblafptd . 1. K. ＋

auszuffllen . Auch der Hauseigentümer hat 1 entũ 102 kuxe- 18 3 22

für ſeine eigene Wohnung eine Wohnungs⸗ Buchste 2 sückers : à m tück —

karte abzugeben , ebenſo der Inhaber einer Schwelne Fels 8
8 ＋

Dienſt⸗ , Frei⸗ oder Hausverwalterwohnung . en uch N 10
3 —

Die Grundſtücksliſten und Wohnungs⸗ Ferre ter
vund Hohlseu Stöck Ins

karten werden den Hausbeſitzern durch die Wel ach ee
Schutzmannſchaft überbracht . Die Hausbe⸗ N rrent ante

1

unter
K
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Reparaturwerketutte fur 21g4h
Systeme . —

bel
32528.

L
verstellbar

( große Auswahl )
Mk. 37. —, 42, , 46 . ,

48. —, 52. - , 58 . —

Unaaz
moderne Form
( große Auswahl )

verkauft 5754

Binzenhöfer
Möbelgeschäft

Augartenstragße 38

Okereeneegtrerebreeneberereerue,
Maufe und beleine

Diamant . , Brillauten .
Angebote unt . 7 § 68
an die Geſchſt . 5707

1

Q 7, 10 u . 15

aller Art , hersestelit auf den neeft al -
Maschinen — anerkannt srößte augen
keit . Anfertigung in einigen erl⸗
Kurbel - , Maschinen . , Hand - igzuse ,
— — - u . HohlszIg

aston und Nsstente
prompt

Mannheimer Nr Aabein edareg

—

plissee , Kunstpllsseg

, .

1
U

1
liefern in ſauherer Ausführung Holshavbe

eſellſchaft m. b ., 0
Kllrtbertraße 40 1. Teleubon —
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